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Die Wahl in Koburg .
Stichwahl zwischen öem Sozialdemokraten hofmann

und öem Jortschrittler slrnolö .

( Privattelegramm des „ Vorwärt s"' . )

Koburg , 10 . Juli . Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl
entfielen auf H 0 f m a n n ( Soz . ) 5533 , Stall ( natl . ) 3243 '

und Arnold ( Fortschrittler ) 5595 Stimmen . Es findet j
also Stichwahl zwischen der Sozialdemokratie und der

Fortschrittspartei statt . Bei der Hauptwahl im Jahre 1912

erhielten die Sozialdemokraten 6199 , die Nationalliberalen

4749 und die Freisinnigen 3349 Stimmen .

Alle drei Parteien hatten neue Kandidaten auf -

gestellt . Für die Nationalliberalen kandidierte der Koburger

Amtsgerichtsrat Dr . Stoll , für die Freisinnigen der Fabri -
kant und Landtagspräsident Arnold und für die Sozialdemo -
kratie an Stelle des vor einem Jahre verstorbenen Genossen

Zietsch , der Genosse Rechtsanwalt Wilhelm Hofmann aus

Hof . Es stehen noch 29 kleine Orte aus .

• Der Ausgang der Reichstags Wahl in Koburg
bedeutet eine außerordentliche Ueberraschung . Die

nationalliberale Partei , die bisher das Mandat

inne hatte , verlor nicht weniger als 1599 Stimmen und wurde

damit aus der Stichwahl gedrängt . Auch die Sozial¬
demokratie hat einen Verlust von ungefähr 699 Stim -

nien zu buchen . Tagegen schnellte die Stimmenzahl der

Fortschrittler um rund 2999 empor .

Schon di " ' es Resultat , Pas im schroffsten Widerspruch
steht zu allen Wahlerfahrungen des letzten Jahres in allen

Teilen des Reiches deutet darauf hin , daß bei dieser Wahl

weniger allgemein politische Gesichtspunkte in Betracht kom -

men , als vielmehr Gesichtspunkte und Erwägungen lokaler

Art . Und es ist in der Tat so .

Im wesentlichen diirfte der Ausgang der Wahl auf vier

Gesichtspunkte zurückzuführen sein . Zunächst und

hauptsächlich kommt in Betracht , daß von den Fortschrittlern
eine beispiellos und unsagbar verlogene Hetze inszeniert
worden ist gegen die Sozialdemokratie wegen der am

1. Januar dieses Jahres in Kraft getretenen Krankenversiche -

rung der Hausgewerbetreibenden , die in diesem Wahlkreise
ein außerordentlich großes Kontingent der Wähler stellten .

Es herrscht in weiten Ltreisen der Hausgewerbetreibenden
eine ebenso große wie berechtigte Mißstimmung wegen zahl -

loser ungehöriger und schikanöser Bestimmungen dieses Gc -

setzcs . Trotzdem nun die Sozialdemokratie bekanntlich im

Reichstage in schärfster Weife gegen diese Bestimmungen

gestimmt und schließlich das Gesetz als Ganzes einmütig ab -

gelehnt hat , während beide liberalen Parteien ihm zustimm -

ten , vermochten es die Freisinnigen doch , die Sozialdcmo -
kratie als verantwortlich hinzustellen an all den zahlreichen

Mißständen . Es war vergeblich , daß zahlreiche sozialdemo -

kratische , Reichstagsabgeordnete , darunter die besten Kenner

der Versicherungsgesetze , wie der Genosse Gustav Hoch , eine

energische Aufklärungsarbeit unter den Wählern unter -

nahmen — die Hetze der Freisinnigen triumphierte .

Als zweites Moment zur Erklärung des Wahlresultats

ist die Agitation anzuführen , die der freisinnige Kandidat ,

der Fabrikbesitzer Arnold , der zugleich lange Jahre Präsi -
den des Koburger Landtags ist , in Sachen der sogenannten

Niederfüllbacher Stiftung betrieben hat . Es handelt sich bei

dieser Stiftung um einen Streit der belgisch - koburgischen

Prinzessinnen und dem belgischen Staat auf der einen Seite

und dem Koburger Staat auf der anderen Seite . Der frei -

sinnige Kandidat Arnold zog nun mit der Behauptung im

Wahlkreise umher , daß , wenn er gewählt werde , der Steuer -

ertrag dieser Stiftung im Betrage von jährlich einer Viertel -

Million Mark dem koburgischen Staate zufließen werde . Bei

der außerordentlichen Armut des Landes hatte auch diese

Krähwinkelagitation einen außerordentlich großen Erfolg ,

trotzdem der Reichstag mit der ganzen Angelegenheit auch

nicht das Allergeringste zu tun hat .
Drittens kommt in Betracht , daß von den Freisinnigen

mit einer Schlammflut von Lügen und Verleumdungen ge -

arbeitet wurde , wie sie kaum je da war . Zwar war der

Reichsverband gegen die Sozialdemokratie , der sich noch nicht

von der Niederlage in Borna - Pegau und vom Fall Ludwig

erholt hat , nicht auf dem Platze erschienen , dafür war aber sein
Geist in der freisinnigen Wahlagitation desto lebendiger .
Neben alten bekannten Wahllügen , neben immer erneute

Ausschüttung der bekannten Zitatensäcke , wurden auch neue

Wahlschwindeleien ohne Zahl in Szene gesetzt . Besonders

gingen die Freisinnigen krebsen mit der angeblichen Soldaten -

Mißhandlung , deren sich ein hervorragender Sozialdemokrat

im Koburger Kreise schuldig gemacht haben sollte . Wie unsere

Leser wissen , handelt es sich um eine fast drei Jahrzehnte
zurückliegende Tat eines damals blutjungen Menschen , der

soeben aus der patriotischen Brutanstalt , der Unteroffizier -
schule , entlassen worden war und von Sozialdemokratie und

Sozialismus noch nie ein Sterbenswörtchen gehört hatte . Aber

das alles tat nichts . Auch diese Hetze wirkte .

Endlich muß ganz besonders hervorgehoben werden , daß
die freisinnigen Fabrikanten im Koburger
Wahlkreise in den letzten Tagen und Wochen einen Wahl -

terrorismus ihren Arbeitern gegenüber ausgeübt haben ,

wie er kaum in Ostelbien und Saarabien seinesgleichen findet .
Den Arbeitern wurde vielfach der Besuch sozialdemokratischer
Versammlungen rund heraus verboten , und mit Hilfe von

Drohungen wurden die Arbeiter in freisinnige Versammlun -

gen hineingetrieben . Ein Arbeiter, - der es gewagt hatte ,

bei einer Wahlrede des freisinnigen Kandidaten zu lächeln ,
wurde kurzerhand aufs Straßenpflaster geworfen .

Allen diesen Momenten gegenüber vermochte die Sozial -
demokratie nicht , ihre Stimmenzahl zu halteii , trotzdem es an

eifrigster und hingehendster Wahlarbeit unserer Genossen

nicht fehlte . Im Wahlkreise sind die gewerkschaftlichen und

politischen Organisationen verhältnismäßig schwach entwickelt

und das Partciblatt ist wenig verbreitet .

Trotzdeni wird die Sozialdemokratie mit ungeschwächtenr
Mut den Stichwahlkampf aufnehmen .

» *
*

Der Wahlkreis war schon einmal in unserem Besitz : bei

einer Ersatzwahl im Jahre 1999 wurde er mit dem vor einem

Jahre , am 7. Juli 1913 , gestorbenen Genossen Z i e tz s ch
erobert , bei der Wahl im Jahre 1912 ging der Kreis wieder

verloren . Tie jetzige Ersatzwahl ist notwendig geworden ,
weil der bisherige Inhaber des Mandats , der Regierungs -
rat Dr . Hermann Q u a r ck , in das Ministerium des Länd -

chens eingetreten ist .
Interessant ist die Entwickclung des Stimmender -

h ä l t n i s s e s in diesem Kreise . Bei der Hottentottcnwahl
im Jahre 1997 wurden 4396 sozialdemokratische , 4437 natio -

nalliberale und 4128 fortschrittliche Stimmen abgegeben ; in

der Stichwahl siegte der Nationallibcrale Dr . Ouarck , der
Vater des bisherigen Abgeordneten , mit 7852 Stimmen über

unseren Kandidaten , der mit 4789 Stimmen in der Minder -

heit blieb . Bei der Nachwahl am 11 . Oktober 1999 , die im

Zeichen der Reichsfinanzreform stand , ging die sozialdemokra -
tsiche Stimmenzahl auf 6183 in die Höhe , die Nationallibe -
ralen mußten sich mit 3435 und die Fortschrittler mit 3943
Stimmen begnügen . In der Stichwahl siegten wir dann mit
7978 über 6644 nationallibcrale Stimmen . Bei den jüngsten
Hauptwahlen im Jahre 1912 erhielten wir 6199 , die
Nationalliberalen 4749 , die Fortschrittler 3549 Stimmen .
Und in der Stichwahl nahm uns die Fraktion Drehscheibe
das Mandat mit 7969 gegen 6998 Stimmen wieder ab .

Eine Riesenaussperrung
in öer Textiiinöustrie .

30000 Arbeiter gekündigt !

Forst (Lausitz), 10. Juli . ( P r i v a l t e l e g r a m m des « Vor -
w ä r l S" . ) Am Donnerstag haben die Textilindust riellen
der Niederlausitz in Kottbus getagt , um sich mit dem

Walkerstreik in Forst in der Lausitz zu beschäftigen . Sie haben be -

schlauen , wegen dieses Streiks durch Aushang am morgigen Sonn «
abend zum Sonnabend , den 18. Juli , sämtlichen Arbeiter » zu
kündigen . Führen die Unternehmer dielen Plan durch , dann werden
am 18. Juli rund 30909 Arbeiter und Arbeiterinnen der ganzen
Lausitz ausgesperrt werden . Für die Aussperrung kommen die Orte

Kollbus , Fin st erwalde , Forst . Guben , Lucken -

Walde , So n« Merfeld und Spremberg in Frage .
» *

*
Die Walkereiarbeiter in Forst, ' derentwegen die Aussperrung an -

gedroht wird , hatten eine allgemeine Lohnerhöhung verlaugt . Auster -
dem fordern sie die Festsetzung von Mindestlöhnen gnd eine Revision
der gegenwärligen Löhne . Die Unternehmer verhielten sich jedoch
ablehnend und zwangen die Arbeiter zum Streik . Beteiligt

sind an diesem Streik nicht mehr als 30 Personen .
Die Androhung der Riesenaussperrung von 30000 Arbeitern und

Arbeiterinnen ist eine Folge der Einwirkung , die auf die Lausitzer

Textilindustriellen durch den allgemeinen Arbeitgeber - Verband der

deutschen Textilindustrie und die Bereinigung der deutschen Arbeit -

geber - Verbände in Berlin ausgeübt wurde . Die weitere Enlwickelung
der Dinge bleibt abzuwarten .

Tritt die Aussperrung wirklich ein , dann kommt für die Ar -

beiterschaft unter Umständen das neue Regulativ für die Durch -

fechiung solcher Kämpfe in Frage , das sich die Gewerkschaften vor

wenigen Wochen in München geschaffen hgben . Die Lausitzer Textil -

industriellen Hütten es dann nicht mit den Textilarbeitern allein ,

sondern mit der gesamten organisierten Arbeiterschaft Deutschlands

zu tun . Was diese zu leisten vermag , bewies seinerzeit der Riesen -

kämpf in Crimmitschau . Damals handelte es sich allerdings
nur um eine freiwillige , ungeregelte Unterstützung der Textil -
arbeiter . Jetzt hat die Unterstützung durch die Gesamt «

arbeiterschaft aber feste Formen angenommen . Die deutsche

Arbeiterschaft ist nicht mehr gewillt , sich aus jedem kleinen Anlast

frivole Riesenaussperrungen bieten zu lassen . Es kann deswegen
den Lausitzer Textilindustriellen passieren , daß sie ihre Bereitwillig «

keit , den Einflüsterungen berufsmäßiger Scharfmacher Folge zu

leisten , mit ihrer Existenz bezahlen . Gerade in der Textilindustrie

haben solche ausgedehnten Kämpfe mehrfach mit dem Erfolg geendet ,

daß sich die Herstellung bestimmter Produkte aus der Kampfgegend

hinweg nach Orten hingezogen hat , an denen die Konkurrenz lange

auf den Augenblick gewartet hat , wo sie die bisherigen Hauvt -

Produzenten des betreffenden Genres aus dem Sattel heben koiiine .

Die Arbeiter werden der Entwickelung der Dinge mit der ge »

lassenen Ruhe entgegensehen , die eine starke Organisation verleiht .

Im Notfall haben sie die Gcsamtarbeiterschaft Deutschlands hinter

sich, die darauf brennt , mit den Scharfmachern endlich einmal ernst -

Haft die Klinge zu kreuzen . Ob dieser Augenblick der gegebene

dazu ist , werden die berufenen Instanzen der Arbeiterschaft ent -

scheiden . _

Mntisoziale Merzte .
In Oberbariiim , Angcrmünde und Templin lehnen die

Acrzte voni 11 . Juli ab es ab , Kassenmitglieder ärztlich zu
behandeln . Die Annonce , in der der „ Verein der Aerzte des

Kreises Obcrbarnim und der Uckermark . E. V. " im Nieder -

barnimer Kreisblatt mitteilt , lautet :

Kassenmitglieder Oberdarnim !
Seit über einem halben Jahre bemühen wir uns vergeblich ,

ordnungsmäßige Verträge mit den Kraiikcnlaslen abzuschließen ,
ohne daß es uns bisher gelungen ist . Infolgedessen sehen alle in
den Kreisen Oberbarnim , Angermünde und Templin bisher bei
den Kassen tätigen Acrzte sich genöiigt , vom 11. Juli ab jede
ärziliche Behandlung von Kassenmitglicdern abzulehnen , auch
gegen angebotene Barzahlung oder als Privar -
Patienten .

Zu dieser ablehnenden Stellung zwingt uns das Verhalten
der Kassenvorstände und VersicherungSämter , denen wir alle Vcrani -

wortung überlassen , wenn Kassenmitglieder hierunter zu leidxn haben ,
Verein der Aerzte des Kreises Oberbarnim und der

Uckermark . E. V.

Damit ist von den Aerzten in rücksichtsloser , antisozialster ,
ja geradezu gemeingefährlicher Weise der Zirieg gegen die

Kassenmitglieder erklärt . Selb st gegen Barzahlung
oder als Privatpatienten sollen Arbeiter nach dem
Diktum der Aerzte nicht behandelt werden , tveil die Aerzte
sich mit den Versicherungsämtern und Kassenvorständen nicht
einigen können ! Das ist ein Zustand , der im allgemeinen
Interesse schleunigst beseitigt und dessen Wiederkehr vor allem

vorgebeugt werden muß . Der Arzt nimnit auf Grund seiner
staatlichen Approbation und auf Grund des staatlichen
Zwanges der Kassen , ihre Mitglieder ärztlich behandeln zu
lassen , eine privilegierte Stellung ein . Den Kassen -
Mitgliedern , die kraft Gesetzes Zivangsmitglieder der Kasse
sind , androhen , sie werden auch als Privatpatienten
und selbst gegen Barzahlung nicht behandelt , ist ein Terror .
zu dessen Ausübung ein sozial empfindender Arzt
unfähig sein sollte . Gleichviel , wie in Oberbarniin und der
Uckermark die jetzige Aerztenot , die eminente Gefahren her -
aufbeschwören kann , beseitigt werden wird — die Tatsache ,
daß ein Aerzteverein selbst gegen Bezahlung die Ausübung
der Behandlung kranker , ja selbst in Todesgefahr schwebcpder
Arbeiter ablehnt , zwingt zu Maßnahmen gegen Wiederholung
solcher sozialen Mißstände . Wiederholt haben wir dargelegt ,
daß alle - sogenannten Einigungsverhandlungen mit lediglich
ihre materiellen Interessen berücksichtigenden Aerzten zu ei nein

gedeihlichen Ziele nicht führen können . Es ist endlich
an der Zeit , der Verstaatlichung der ärztlichen
Behandlung , zum mindesten aber der Auferlegung
des Behandlungszwangs und seiner reichsgesetzlichen
Regelung näherzutreten . Im Gegensatz hierzu unterstützt die

Regierung die Aerzte in dem Bestreben , durch Standes -

organisationcn und Ehrengerichte die zur Hilfe bereiten Aerzte ,
die sogenannten Nothelfer , au der Ausübung der sozialen
Pflicht zu hindern . Eine Regierung , die auch jetzt noch einer

reichsgesetzlichen Einführung und Regelung des Behandlung : : -
zwanges ausweicht , ist mitschuldig an den ungeheuren Schäden ,
die die Boykottierung der Arbeiter durch die Aerzteschaft
nach sich ziehen muß . Der Staat , der den Aerzten das Pri¬
vilegium ärztlicher Behandlung eingeräumt hat , ist davon

ausgegangen , daß die soziale Aufgabe der Behandlung Kranker

auch ausgeführt wird . Wird er in dieser Erwartung , wie die

Drohung , auch gegen Bezahlung nicht behandeln zu wollen ,

zeigt , getäuscht , so hat er die Verpflichruu ' g, derartige Pipii -

legten aufzuheben und einen Zustand herbeizuführen , der es

gewährleistet , daß Kranke von den Personen , die ihre Aus -

bildung durch die Mittel des Staates erhalten haben , auch

ärztlich behandelt werden .



Die Sozialistenverfolgung
in Saloniki .

Man schreibt uns :

BenizeloS läht seine Organe in der schmählichsten Vcr -

gcwaltigung der Soziulisten fortsahren , ja , wie die letzten Vorkomm -

nisse zeigen , hat er den griechischen Sozialisten gegenüber dieselbe
Rolle übernommen , die Botha in Südafrika der dortigen Arbeiter -

bewegung gegenüber gespielt hat .
Den Verfolgungen und Verhaftungen in Saloniki ist jetzt dor -

läufig als letzter Akt der Vergewaltigungsära Venizelos ' die D e p o r -

t a t i o n von zwei Sozialistenfllhrern gefolgt .
Die angeklagten Sozialisten Benaro ha und Jona hätten sich

am 2. Juli vor dem Gericht in Saloniki verantworten , bezw . ihre
Berufung vertreten sollen . Die Verhandlung wurde indes in ihrer
Abwesenheit geführt , denn mittlerweile hat die Polizei einen

Befehl der Regierung , die beiden Sozialisten nach Athen zu depor -
tieren , mit südafrikanischer Promptheit ausgeführt .

Die Verteidiger machten bei der Verhandlung geltend ,
daß das Gesetz den Angeklagten das Recht zugesteht ,
sich persönlich zu verteidigen . Der königliche Prokurator erklärte

dagegen , daß es sich nicht um „ Angeklagte " , sondern um » Depor -
ticrte " handele . Die Angeklagten seien verständigt worden , aber die

Polizei hatte bereits den Dcportationsbefehl zur Ausführung gc -
bracht . Es sei daher unmöglich (?) gewesen , die Angeklagten vor -

zuführen .
Den Verteidigern wurde die Einsicht in das Anklagematcrial

mit der Motivierung verweigert , cS handle sich um „ Staatsgeheim -
nisse " . — Auf Antrag des kgl . Prokurators sprach sich der Gerichts -
Hof gegen die Vorladung der Angeklagten aus . Die Verteidiger
verließen angesichts der offenkundigen Gesetzesverletzungen den Ge -

richtssaal . Das Beriffungsbegehren , über das der Gerichtshof zu
entscheiden hatte , wurde natürlich verworfen , unter Hinweis auf die

verderbliche volksvergiftende und die öffentliche Sicherheit gefährdende
sozialistische Wirksamkeit der Angeklagten .

Einer sozialistischen Abordnung erklärte Venizelos , daß er mit
aller Strenge gegen die „ falschen Sozialisten " — gemeint sind
natürlich die echten — vorgehen werde . Andererseits ist aus einer

offiziösen Mitteilung ersichtlich , daß man weiter gegen die GeWerk -

schaftsbewegung in Saloniki einschreiten und die Tätigkeit der Ge -

werkschaften streng überwachen werde . Aus all dem ist ersichtlich ,
daß die Regierung die sozialistische Bewegung und die Organisation
in Saloniki zertreten will .

Die Internationale wird gegen dieses Vorgehen zweifei -
loS energischen Protest erheben .

politische Ueberficht .
Das Ergebnis des Wehrbeitrages für Preußen .
Das preußische Finanzministerium teilt in den „ Verl .

Pol . Nachr . " mit , der einmalige außerordentliche Wehrbeitrag
werde für den gesamten Bereich der preußischen Monarchie
6t >3 Millionen Mark ergeben . Dieser Betrag entspreche ziein -
lich genau derjenigen Summe , die von der preußischen
Finanzverwaltung unter Zugrundelegung des vom Reichs -
schatzamt veranschlagten Ertrages errechnet worden war . Wenn
das Ergebnis des Wehrbeitrages den hochgespannten Erwar -

tungen nicht entspricht , die im vorigen Jahre und bis noch
vor kurzem vielfach gehegt wurden , so sei dies auf das Zu -
sammenwirken von drei Momenten zurückzuführen :

Erstens auf die schlechte Situation des Geldmarktes am
31 . Dezember 1913 , dem Stichtage für die Beitragspflicht
und die Ermittelung des Vermögenswertes .

Zweitens habe die gesonderte Vermögcnsveranlagung
der Kinder nachteilig gewirkt .

Drittens seien infolge der Bestimmungen über die bei -

tragsfreie Vermögcnsgrcnze erhebliche Ausfälle entstanden .
Das Ergebnis des Wehrbcitrages könne daher für das

ganze Reich eine sichere Unterlage für die Berechnung des

deutschen Nationalvermögens nicht bieten , vielmehr dürfte
mit Sicherheit anzunehmen sein , daß der Wert des deutschen

Nationalvermögens nicht unerheblich über die bei der Wehr -
bcitragsveranlagung ermittelte Höhe hinausgeht .

Das Finanzministerium hat vergessen , den Hauptgrund
anzugeben : die Steuerhinterziehung so manches großen Pa -
trioten mit gefülltem Gcldsack , besonders in den Reihen der

Großagrarier . Freilich haben diese nur den alten konser -
vativen Grundsatz befolgt , daß der echte Patriotismus sich
lediglich im Fordern , Bewilligen und Einsacken sogenannter
vaterländischer Mittel zeigt , nicht im Zahlen .

Heil Carson !
Endlich haben die Konservativen dien starken Mann gefunden ,

der unserer Politik fehlt . Der bekannte Pfarrer JuliusWerner
hat ihn entdeckt , und er gibt in der „ Deutschen Tageszeitung "
freudig erregt von seinem Glück Kunde .

Nur einen Haken hat leider die Sache noch : es ist nämlich
kein Preuße , nicht einmal ein Deutscher , sondern ein Engländer —

S i r Edioard Carson , der „ König von Ulster " , der die pro -

tcstantischcn Rebellen von Nord - Jrland gegen die englische Rc -

gierung führen will . Ja , das ist ein Mann ! Herr Werner hat
ihn bei einer Demonstrationsvcrsammlung in London gehört , und

er ist hingerissen .
Gewiß es ist und bleibt für einen preußischen Konservativen

eine böse Sache , daß dieser Carson die öffentliche Em -

pörung gegen die Regierung predigt , daß er mit einem Wort
die Revolution vorbereitet . Herrgott , gegen wieviel Para -
graphen des deutschen Strafgesetzbuches hat der schon verstoßen !
Anrcizung zu Gewalttätigkeiten , Aufforderung zum Ungehorsam
gegen die Gesetze , Aufreizung zur Meuterei , Hochverrat — kurz eS

gibt kaum ein Verbrechen wider den Staat und die öffentliche Ord -

nung , dessen Sir Edward sich noch nicht schuldig gemacht hätte , und
bei uns säße er längst auf Lebenszeit im Zuchthaus . So etwas

mißfällt einem staatserhaltenden Konservativen aufs höchste , oder

besser gesagt , es muh ihm mißfallen , er muß so tun , als ob es ihn
in seinen heiligsten Gefühlen verletzte .

Das begreift auch Herr Werner . Aber dann geht die Begeistc -
rung doch wieder mit ihm durch , und schließlich ist es doch etwas

anderes , ob ein Sozialdemokrat die Revolution predigt oder ein

Konservativer . Unter Begleitung einer Militärkapelle hat
die Versammlung entblößten Hauptes die Königshymne gesungen ,
und Herr Carson hat erklärt , daß er an e i n geeinigtes Reich und
an einen König glaube . „ So " , sagt Herr Werner , „spricht kein
Revolutionär in sozialdemokratischein Stil " .

Und außerdem ists nun einmal so, daß in England jede Be -

wegung , die sich mit der nötigen Energie durchsetzt , auf ein großes
Maß von Sympathie rechnen kann . Selbst das Sufsragetterrtum
muß man , wie der Herr Pfarrer erkannt hat , unter diesem Gesichts -
Winkel ansehen . Wenn die Energie , abgesehen von der sozialdeino -
kratischen natürlich , doch auch in Deutschland so bewertet würde !

Vor allem aber verdient der konservative Rebellenführer des -

halb Gnade vor den Augen preußischer Junker , weil an all seinem
Frevel wider den Autoritätsgcdanken letzten Endes doch nur die

englische Verfassung , der Parlamentarismus , die Schuld trägt .
Der hat die Verantwortung dafür , daß hier von Konservativen
Taten getan werden , die die preußischen Tories öffentlich wenig -
stens nicht loben dürfen . Doch ein Kerl bleibt Sir Edward Carson
trotz alledem . Und was gäben unsere Patrioten darum , wenn sie
so einen hätten , der unter Begleitung der Königshhmne rücksichts¬
los zupackte , auch auf die Gefahr - hin , daß darüber ein paar Pars -
graphen in Scherben gingen . Selbst der Heydebrand und der Graf
Westarp könnten ihnen dann gestohlen werden .

Das Urteil im Hansiprozest .
Die Verurteilung des elsässischen Karikaturenzeichners Waltz

zu einem Jahr Gefängnis wegen Aufreizung ist sicherlich hart .
Wir haben für die albernen Hetzereien , die dieser chauvinistische
Zeichner liebt , sicherlich nicht das geringste übrig und sehen in ihm
eine höchst unangenehme französische Ausgabe unserer alldeutschen
Narren . Daß man aber in feinen Narreteien zuerst eine Vor -

bereitung zum Hochverrat sehen konnte , wie das Kolmarer Ge -

Maximilian in Mexiko .
Auch ein Jubiläum .

L

Am 12. Juni 1864 hielt unter theatralischer Aufmachung in
der Hauptstadt Mexiko ein Mann seinen Einzug , der mit offenen
Augen davon träumte , Kaiser des Landes zu sein : Maximilian
von Habsburg , der Bruder des österreichischen FranzJosef . Im
Stabe des „ Emperador " ritt mit schlauem Augurcnlächeln der
französische General B a z a i n e und die Bedeckung bildeten neben
den mexikanischen Lanzenreitern des Obersten Lopez französische
Husaren und Jäger zu Pferde , so andeutend , daß der Kaiser von
Mexiko nichts sei als ein Geschöpf von Napoleons III . Gnaden .
Aber da die Hauptstadt in einer sorgfältig vorbereiteten Hurra -
stimnmng schwelgte , glaubte der romantische Träumer aus dem
Hause Habsburg einer glänzenden , einer kaiserlichen Zukunft sicher
zu sein , und erst mit dem Ende des Monats erreichten die rauschen -
den Festlichkeiten , die seine Krönung begleiteten , ihr Ende .

In Wahrheit stand Maximilian von Ansang an alle ?
Rückhalts beraubt in dem fremden Lande so machtlos da wie etwa
in unseren Tagen der Prinz zu Wied in „ seinem " glorreichen
Fürstentum Albanien . Auf dem reichen , aber verwahrlosten Lande
batte drei Jahrhunderte hindurch die aussaugende Herrschaft
Spaniens gelastet , bis zimo 1810 im Zusammenhang mit der von
England begünstigten Unabhängigkeitsbewsgung des lateinischen
Amerikas auch die Mexikaner die Fahne des Auffuhrs erhoben
und ihr drückendes Joch abwarfen . Nach einigem Hin und Her ,
bei dem schon ein mexikanischer „ Kaiser " dem Standrecht verfiel ,
konstituierte sich der befreite Staat 1324 als eine Föderativrepublik
mit einer Verfassung , die der der Vereinigten Staaten nachgebildet
war . In den folgenden Jahrzehnten lagen sich die Anhänger der
Föderativrepublik , Föderalisten , und der Einhcitsrepublik , Zentra -
listen , mit blutigen Bürgcrfchden ständig in den Haaren . Die
schlauen Dankecs aber benutzten die inneren Schwierigkeiten
Mexikos , um durch einen kriegerischen Konflikt im Jahre 1843 die
fruchtbarsten und blühendsten Ländcrftrecken der Republik , Kali -
fornien , Texas und Neumexiko , an sich zu reißen . Die Parteien
schieden sich in der folgenden Zeit unier dem Sammelnamen der
Liberalen und Konservativen . Tie Liberalen , vor allem ihre
wesentlichste Fraktion , die Radikaldemokratcn , strebten danach , der
dürgcrlichcn EntWickelung des Landes die Wege zu ebnen und
gedachten vor allem , die ungeheuren Vermögen der katholischen
Klerisei zur Staatsschuldentilgung und zu Kulturwerken nutzbar
zu machen . Die Konservativen dagegen , agrarische Ausbeuter der
unter dem Namen Pconage * ) noch bestehenden Leibeigenschaft der
Indianer , spielten sich als die Schützer der Güter der Toten Hand
auf und kokettierten , während die Liberalen stramme Republikaner
waren , mit dem Gedanken , einen Monarchen als starken Protektor
ihrer Ausbeutungsgelüste zu küren . Als die liberale Partei die

Durch Vorschüsse , die in Arbeit abzutragen , und sich von
Generation zu Generation fortwälzen , wird nicht nur der einzelne
Arbeiter , sondern seine Familie tatsächlich das Eigentum anderer

Pnson�und ihrer FamWn, ? , �Karl Marx , Kapital s . ISO - tv

Oberhand hatte , verfügte der Generalkongreß durch das Dekret
vom 6. Juni 1856 , daß geistliche Korporationen kein Grundeigentum
besitzen dürften ; der Wert der Kirchengüter sollte kapitalisiert
werden und nur der Zinsertrag der Klerisei zufließen . In der
Tat wurden jetzt die meisten Klöster aufgehoben , die Kirchengüter
eingezogen , die Zivilehe eingeführt , die unbotmäßigen Pfaffen mit
Verbannung bedacht und auch der päpstliche Nuntius , der mit den
Konservativ - Klerikalen unter einer Decke steckte , des Landes der -
wiesen . In dem Bürgerkrieg , der heftiger denn je aufloderte und
in dem der Präsident Benito Juarez , ein kluger und ener -
gischer Indianer , mit Geschick die Sache der Liberalen führte , drehte
sich die eigentliche Streitfrage um diese Kirchengüter , alles andere
war Ideologie ; der Käufer der Kirchcngüter bildeten den Kern der
hinter Juarez stehenden Macht , die enteigneten Pfaffen den
Sauerteig der ihm feindlich gesinnten Masse .

Aber was bis dahin innere Schwierigkeiten gewesen , wurde
durch eine Maßregel Juarez ' , die dem finanziell erschöpften
Lande Zeit zum Luftschnappcn gewähren sollte , eine Frage der
auswärtigen Politik . Als er sich nämlich im Juli 1861 aller
Schuldverbindlichleiten gegen das Ausland für die nächsten zwei
Jahre entledigte , taten sich die französische , spanische und englische
Regierung durch die Konvention vom 31. Oktober zusammen , um ,
nötigenfalls mit Gewalt , die Interessen der mexikanischen Staats -
gläubiger französischer , spanischer oder englischer Rationalität wahr -
zunehmen . Alle drei Mächte landeten im Dezember 1861 und im
Januar 1862 in Veracruz Truppen , die mit Einverständnis der
mexikanischen Regierung , um der tödlichen Fieberlust des Küsten -
saums entrückt zu sein , in drei Städten des fieberfreien Hochlandes
während der Verhandlungen mit Juarez Quartier bezogen .
Aber als der französische Befehlshaber seine Ausgabe dahin aus -
legte , „Beschützer der Wiedergeburt Mexikos zu sein " , rochen Eng -
länder und Spanier Lunte und rückten ab , die Franzosen allein
auf dem vulkanisch unterwühlten Boden zurücklassend .

Was Louis Bonaparte bewogen hatte , sich in das mexi -
konische Abenteuer hineinzustürzen , waren einmal rein kapitalistische
und dann imperialistische Gründe . Während der mexikanische
General M i r a m o n, ein Bluthund ersten Ranges , eine Gegen -
Präsidentschaft gegen Juarez aufrechterhielt , hatte er mit dem
Bankier I e ck c r , Schweizer von Geburt und später naturalisierter
Franzose , höchst fragwürdige Geldgeschäfte gemacht . I e ck e r näm -
lich streckte Miramon TVz Millionen Franken , davon nur drei
Millionen in barem Gelde , vor , und erhielt dafür von dem Gegen -
Präsidenten Schuldverschreibungen auf die mexikanische Staatskasse
im Betrage von 75 Millionen Franken ! Diese Schuldtitel wan -
derten von einer schmutzigen Hand in die andere , bis sie zum
allergrößten Teil in den Besitz des berüchtigten Herzogs von
Morny , des einflußreichen Halbbruders Napoleons III . , über -

gegangen waren . Da sich Präsident Juarez bereit erklärte , die
wirklich vorgestreckte Summe zurückzuzahlen , nicht aber die frechen
Schwindel - und Wucherzinsen , was Wunder , daß die Handlanger
des Tezembermannes von der „ verpfändeten Ehre Frankreichs " und
ähnlichem schwafelten und daß französische Regimenter wegen der
Jeckerschen Papierchcn marschieren mutzten !

Aber Louis Bonaparte wälzte , als er das mexikanische
Expeditionskorps überS Meer sandte , noch ausschweifendere Pläne ,
M I « iaem Mnftling Norny unrechtmäßig « sZewmnst « einzu -

richt , erscheint uns völlig unhcgrciflich . Aber äu' ch die Strafe , auf
die das Reichsgericht schließlich wegen Aufreizung erkannte , steht

wirklich in gar keinem Verhältnis zu der Tat . Um so mehr

muß es überraschen , daß das „ Berliner Tageblatt " dem Urteils -

sprach ausdrücklich zustinnnt . Es hat eine Zeit gegeben , wo die

Pretzfreiheit eine liberale Forderung war . Heut « sehen wir , daß
ein Blatt , das sich einbildet , liberal zu sein , ein Jahr Gefängnis

für ein Preßvergehen für angemessen hält . Der Standpunkt solcher
Liberaler unterscheidet sich von dem der Konservativen wirklich

nicht mehr im geringsten .

Der Meininger Landtag ,
der am 13. Juli zusammentritt , wird nicht , wie ursprünglich dielfach

angenommen wurde , mehrere wichtige Borlagen zu behandeln haben ,

sondern sich nur mit dem Regierungswechsel befassen . Der neue

Herzog wird eine Rede halten und dann sollen die Abgeordneten
den Huldigungseid leisten . Zu diesem Zwecke sind die Landboten

auch nicht in den Landtag , sondern an das Portal des herzoglichen

Schlosses in Frack und Zylinder geladen , von wo sie zu dem Huldi -

gungsakt gnädigst in den Thronsaal geführt werden . Da es sich bei

der ganzen Feier nur um einen höfischen Vorgang handeln kann ,

der für das Meininger Land ganz ohne Bedeutung ist , werden

unsere Genossen den Platz an « Portal den bürgerlichen Abgeord -
neten allein überlassen und diesem »außerordentlichen " Landtage

fernbleiben . _

Stillhalte « unter dem Galge « der Klassenjustiz .
Das Verlangen der „ Leipziger Volkszeitung " , der Partei -

vorstand möge auf die Tagesordnung des Würzburger Parteitages

das Thema der Klassenjustiz setzen , hat die «Kölnische Zeitung "

außer Rand und Band gebracht . Sie tobt :

„ Indem die „ Leipziger Volkszeitung " dem Parteivorstand

empfiehlt , das Thema „Klassenjustiz " auf die Tagesordnung des

Parteitags zu setzen , will sie das Signal zu einer allgemeinen

parteiagitatorischen Hetze gegen die Tätigkeit unserer Gerichts
und Richter geben . Darüber können auch sophistische Haar -

spaltereien über die Auslegung des Begriffs „Klassenjustiz " nicht

hinwegtäuschen . Damit würde aber die Hetze der Sozialdemo -
kratie gegen alles , was zur Erhaltung der Staatsautorität not -

wendig ist , gegen die Monarchie , gegen die Religion , gegen das

Heer und nun noch gegen die Rechtsprechung Ausdehnung und

Formen annehmen , die geradezu gemeingefährlich sind
und über das , was sich das geduldigste Staatswesen gefallen
lassen kann , hinausgehen . Die Sozialdemokratie
wird sich nicht wundern dürfen , wenn zu ihrer
Abwehr eines Tages Mittel angewandt wer -

den , die 5er Schärfe ihrer Angriffe zum min -

desten gleichkomme n. "
Mit anderen Worten , die Arbeiterschaft soll angesichts des

Wütens der Klassenjustiz fein stillhalten , wenn sie nicht riskieren

will , daß sie unter ein neues Sozialistengesetz gestellt wird ! Vor

acht Tagen forderte in derselben „ Kölnischen Zeitung " ein „alter

Nationalliberaler " die bürgerlichen Parteien auf , im Erlaß von

Ausnahmegesetzen gegen die Sozialdemokratie „nicht allzu schüch -
tern " zu sein , was der Kölnerin die stürmische Zustimmung der

Kreuzzeitungs - Junker und Post - Scharfmacher eintrug . Heute

empfiehlt die Redaktion des Kölner nationalliberalen Organs selbst

diese Taktik . Wie wär ' S, wenn die nationalliberale Reichstags -

fraktion im Herbst die Initiative zur Verwirklichung der brennen -

den Sehnsucht aller Scharfmacher ergriffe ? Sie würde nur dem

Gebot der politischen Ehrlichkeit gehorchen , wenn sie dafür sorgte ,

daß endlich der Aera des Ausnahme rechts auch wieder eine solche
des Ausnahme g e s e tz e S folgte . Um das Weitere würde uns

nicht bange sein !

Ter Kriegervereiu als Zeuge .

Als die Aufforderung im „ Vorwärts " erging , nach der

sich alle die als Zeugen melden sollten , die während ihrer

Dienstzeit Mißhandlungen ausgefetzt waren , nahm

auch der Krieg erve rein zu Steinbuch im Dden -

Wald Stellung zu der Angelegenheit . Und nun folgte etwas ,
was Wohl einzig in der Kriegervereinsgeschichte dasteht : der

Kriegerverein faßte den Beschluß , daß sich s ä m t l i ch e M i t -

g l i e d c r , die früher beim Militär drangsaliert worden

treiben : in seinem Cäsarenwahn träumte er von einer französischen
Weltherrschaft , deren Begin ein französischer Vasallenstaat Mexiko
sein sollte . Wie sehr imperialistsche Triebkräfte hinter diesem
Ehrgeiz des dritten Napoleon standen , erhellt aus einem Brief ,
den er an den ersten Oberbefehlshaber der französischen Truppen
in Mexiko sandte :

Bei dem gegenwärtigen Stand der Zivilisation der Welt ist
die Prosperität Amerikas für Europa nicht gleichgültig ,
denn sie nährt unsere Fabriken und belebt unfern
Handel . Wir haben Interesse daran , daß die Vereinigten
Staaten mächtig sind und gedeihen , aber wir haben keins daran ,
daß sie sich des ganzen Golfs von Mexiko bemächtigen und allein
über die Erzeugnisse der neuen Welt verfügen . Wenn Mexiko
seine Unabhängigkeit bewahrt und die Unversehrtheit feine #
Territoriums aufrecht erhält , wenn sich dort eine dauerhaste
Regierung unter dem Beistand Frankreichs bildet , dann yaben
wir , jenseits des Weltmeeres , der lateinischen Rasse ihre Macht
und ihr Prestige wiedergegeben , wir haben die Sicherheit unserer
Antillenkolonien und der spanischen Besitzungen gewährleistet ,
wir haben unseren wohltuenden Einfluß im Zentrum Amerikas
wiederhergestellt , und dieser Einslutz wird unserem Handel

unermeßliche Absatzmärkte erschließen und unserer Jndu -
st r i e die nötigen Rohstoffe liesern .

Wenn ein solcher Streich überhaupt glücken konnte , dann nur
in einer Zeit , da die Vereinigten Staaten von Amerika , gegen die
er sich richtete , gelähmt und zur Tat unfähig waren . Das wenig -
stens schien der Fall , solange die nordamerikauische Republik durch
den Krieg des agrarischen und freihändlcrischen Südens gegen
den industriellen und schutzzöllnerischen Norden zerrissen wurde .

Nur unter blutigen Kämpfen und unter stetem Nachschub von
Truppen gelang es den Franzosen , auf mexikanischem Boden vor -
zudringcn , und es bedurfte einer hartnäckigen Belagerung des
festen Platzes Puebla , bis er fiel und damit auch der Weg zur
Hauptstadt frei wurde . Einmal im Lande und mit den Konservativ -
Klerikalen eifrig konspirierend , konnten die französischen Eindring -
iinge mühelos die Junta zusammentrommeln , die dem Kandidaten
Napoleons die mexikanische Kaiserkrone anbot , und auch das
von Maximilian geforderte Plebiszit , das sich in seiner Mehr -
heit für ihn aussprach , kam überall dort leicht zustande , wo die
französischen Bajonette schalteten . Geschoben von Napoleon ,
getäuscht von der bei ihm erschienenen mexikanischen Abordnung ,
betört von den österreichischen Pfaffen , gedrängt von seiner ehr -
geizigen Frau Charlotte , nahm Maximilian die Kaiser -
kröne an , die in Wahrheit weniger als eine Chimäre war : eine
Krone aus Pappe , mit Goldpapier überzogen . General P r i m,
der die spanischen Truppen in Mexiko befehligt hatte , schrieb in
rechter Erkenntnis der Dinge an den französischen Kaiser : „ Die
höheren Klassen und konservativen Interessen , auf die man sich
etwa stützen könnte , üben hier ( in Mexiko ) aus die Massen keinen
Einfluß mehr aus . Vierzig Jahre republikanischer Regierung , die
trotz der Anarchie und der daraus hervorgegangenen Uebel zurück -
gelegt sind , haben ans diesem Boden dcmokratisch - republikanische
Sitten und Gewohnheiten bis in die Sprache hinein ausschließlich
festwurzeln lassen . Die Mexikaner werden darum keinen von
Frankreich ihnen aufgezwungenen Monarchen annehmen . "

ZLald sogt « sich die Wahrheit dieser . . Prophezeiung erweisen ,



seien , als Zeugen zu melden hatten . Dieser Be -

schlnß hatte das Ergebnis , daß setzt alle Mitglieder
des Vereins in die Zeugenliste wollen . Man kann dem Verein

für den Mut und die Entschlossenheit , mit der er vorgeht , nur

gratulieren . Aber für die Kriegsgerichte , mit denen jetzt der

Kriegsminister . arbeiten will , und für das militärische Be -

schwerderecht ist die Meldung der tapferen Kricgervereinlcr
sicher nicht schmeichelhaft .

Uebrigens möchten wir bemerken , daß A n m e I -

düngen von Zeugen , die Soldatenmißhandlungen
erfahren haben , uns nach wie vor dringend nötig erscheinen .
Falls Herr v. F a l k e n h a y n den Kampf wieder aufnehmen

sollte , soll er unsere Rüstung noch ganz wesentlich verstärkt
finden . _

Ter neue Köllerkurs im „ meerumschlungenen " Vaterland .

In Schleswig , oder , wie unsere großen Patrioten sagen , in der
„ Nordmark " , regnet es wieder Ausweisungsbefehle . Die „ B. Z. am
Mittag " meldet , am Donnerstag sei in Flensburg 30 reichs -
dänischen Dienstboten und Gesellen , die bei dänisch gesinnten Arbeit -
gebcrn in Stellung sind , mitgeteilt worden , daß sie innerhalb acht
Tagen neuen Dienst bei Deutschgesinnten zu suchen oder das Land

zu verlassen hätten .
Zugleich wird dem „Verl . Lokal - Anzeigcr " aus Kopenhagen

berichtet , daß im Laufe der letzten Woche aus Nordschleswig eine
große Anzahl Ausweisungen oder Aufforderungen zum Verlassen
nordschlcswigschen Gebiets erfolgt sind . Es handle sich hauptsächlich
um Dänen aus dem Königreich , die bK dänisch gesinnten Leuten
in Nordschleswig in Arbeit stehen . In Toftlund seien am Donners -
tag vierzig Personen aufs Rathaus gerufen worden , wo ihnen
mitgeteilt wurde , daß sie Nordschleswig binnen acht Tagen zu ver -
lassen hätten , widrigenfalls sie ausgewiesen würden . Es wurde
ihnen aber freigestellt , bei Deutschen Arbeit zu suchen . In Haders -
leben wurden zehn Personen aufgefordert , die Stadt zu verlassen .

Reichstagsabgeordnete in den Kolonien .

In den nächsten Tagen werden vier Reichstagsabgeordnete die

Fahrt nach Dcutsch - Ostasrila antreten , und zwar dieHerrenMumm
sWirtsch . Vg. ) , Jckler und Keinath lnatl . f , Irl (Z. ) . Mumm
und Keinath hatten in der Budgetkommission Kolonialrefcrate . Von
Herrn Jckler und dem Zünstler Irl ist aber nie bekannt geworden ,
daß sie jemals besonderes Interesse für die Kolonien bekundet
hätten , um so mehr eignen sie sich aber zweifellos dazu , im nächsten
Winter als „ Kolonialsachverständige " zu fungieren und die Nützlich -
keit neuer Kolonialausgaben zu beweisen .

Wozu üer Lärm ?
Frankfurt a. M. , den 10 . Juli . Die „ Franks . Ztg . "

meldet aus Wien : In inspirierten Preßäußerungen wird zu -
gegeben , daß man von Serbien die Fortsetzung der Polizei -
liehen Untersuchungen auf serbischem Gebiet , die Bestrafung
der Schuldigen und die Auflösung der großserbischen Kampf -
organisation verlangt . Die gedämpfte Sprache der in Fühlung
mit dem Auswärtigen Amte stehenden Presse und die Ver -

meidung des Ausdrucks einer diplomatischen Demarche wird

wohl darauf zurückzuführen sein , daß während der letzten

Krise der Presseleitung zu deutlich der Vorwurf gemacht
wurde , die Oeffentlichkeit zu alarmieren . So ist man denn

zur entgegengesetzten Taktik übergegangen . Die ernste

Sprache , die von den Berliner Offiziösen geführt wird , ver -

folgt offenbar auf anderem Wege den gleichen Zweck , den
Serben zu bedeuten , daß sie es im eigensten Interesse auf
nachdrücklichere Vorstellungen nicht ankommen lassen mögen .
An den maßgebenden Stellen in Wien herrsche die lieber -

zeugung , daß Serbien keine Schwierigkeiten machen werde ,
womit allerdings auch die Auffassung Hand in Hand geht ,
daß die serbischen Versprechungen und etwaigen Maßnahmen
an den Tatsachen der großserbischen Propaganda nicht viel
ändern werden . Es ist heute schon gewiß , daß eine serbische
und selbst eine ausländische Untersuchung in den serbischen
Organisationen nichts inehr vorfinden werde , das irgend -
welche Beziehungen dieser Vereinigungen mit dem Attentat
beweisen würde . Vom 28 . Juni bis zur Mitte des Juli ist
Zeit genug , um kompromittierende Schriftstücke zu beseitigen .
Eine serbische Erklärung des Verzichts auf die großserbischen
Pläne wird wohl notgedrungen auf die schon zum Jrredentis -
mus erzogenen österreichisch - ungarischen Serben kaum

irgendwelchen Eindruck machen , und aufgelöste
Kampforganisationen können am anderen Tage schon unter
anderem Namen mit anderen offiziellen Zielen wieder auf -
tauchen .

Sieg öer Verfassungsparteien in Dänemark .

Kopenhagen , 10 . Juli . Bei den heutigen Lands -
t h i n g s w a h l e n wurden 20 Rechtsstehende , 3 Freikonser -
vativc , 20 Linksstehende , 5 Radikale und 4 Sozialisten
gewählt . Die Rechte verliert 3 Sitze . Von den 12
vom Könige ernannten Mitgliedern sind 9 Anhänger der Re -

gierungsvorlage betreffend die Berfas sungsände -
r u n g , so daß das neue Landsthing aus 38 Anhängern
und 28 Gegnern dieser Vorlage besteht . Das aufgelöste
Landsthing zählte 33 Anhänger und 33 Gegner dieser Vorlage .

lUfter gegen homerule .
Belfast , 10. Juli . Die heutige Ankunft Cor s ans gab Ge -

legenheit zu einem allgemeinen Feiertag . Die A n g e -
stellten der Schiffswerft verließen früh ihre Arbeit . Auf
den Straßen bildeten Tausende von Menschen Spalier und bereite -
ten Carson einen begeisterten Empfang . Eskortiert von 400 voll -

ständig bewaffneten Freiwilligen und einer Radfahrerabteilung von
50 Mann begaben sich Carson und die übrigen Unionistenführer zu
der Versammlung des Unionistenrates .

Tie erste von Carson einberufene Versammlung der p r o v i -

sorischen lllsterregierung ist zusammengetreten . Die Ver -

Handlungen sind geheim und werden in der Ulsterhalle abgehalten ,
die von 400 bewaffneten Freiwilligen bewacht wird . In
der Versammlung befinden sich der Herzog von Abercorn , Marquis
von Londonderrh und unionistische Parlamentsmitglieder von Ulster .

Neue Kampfansage .
Belfast , 10. Juli . Große Begeisterung kennzeichnete die heutigen

Verhandlungen der ersten Versammlung der Regierung von
Ulster . Es wurde ein Antrag angenommen , in welchem es C a r -
s o n überlassen wird , zu sagen , wann ein entscheidender
Schritt unternommen werden solle , und in welchem erklärt wird ,
die Freiwilligen seien jeden Augenblick für die Mobil -

machung bereit . Edward Carson sprach in sehr ernstem
Tone . Er beklagte es , daß die Haltung der Regierung sehr unbe -
friedigend sei , und erklärte : für die getreuen Ulsters sei der Augen -
blick gekommen , ihre Worte in Taten umzusetzen . Ulster habe sich
um den Frieden bemüht , werde aber keinen Frieden , mit Unter -

werfung BweZMg , . — � v

Der /tufftanü in Albanien .
Durazzo , 10. Juli . ( Meldung der Agenzia Stefan ! . ) Die

Epi roten nebst griechischen Truppen haben alle Gebiete , welche

auf Grund der Londoner Abmachungen geräumt worden

waren , bis auf vier Dörfer wieder besetzt ; auch diese werden von

den albanischen Streitkräften wegen der Aussichtslosigkeit einer Ver -

teidigung geräumt werden . Die Bevölkerung flüchtet
nordwärts . _

Der mexikanische Konflikt .
Die Einnahme von Guadalajara .

Saltillo , 10. Juli . General Obregon hat Carranza über die

Einnahme von Guadalajara noch gemeldet , daß die Bundes -

truppen vollständig geschlagen seien , daß er Herr der
Stadt sei und 5000 Gefangene sowie Waffen und Munitions -
Vorräte erbeutet habe ; der entscheidende Kampf habe am 7. Juli
stattgefunden . _

Ungarn .
Konfiskation eines „ Borwärts " - Artikels .

Aus Budapest wird uns berichtet : In Nr . 170 des

„ Vorwärts " vom 1. Juli d. I . erschien der Leitartikel „ Erz -
herzog Franz Ferdinand " aus der Feder des
Wiener Korrespondenten . Die „ Westungarische Volksstimme "
druckte den Artikel vollinhaltlich ab und wurde deshalb k o n -

f i s z i e r t . Gegen den Redakteur des Blattes wurde die

Anklage wegen Majestätsbeleidigung erhoben ,

ßrankreich .
Der Senat gegen die Postbeamten .

Paris , 10 . Juli . Die Finanzkoinmission des Senats

hat soeben eine bedeutungsvolle Entscheidung
getroffen . Mit 13 gegen 1 Stimme hat sie abermals trotz
des Einspruchs des Ministers Thomson die
Kredite abgelehnt , die für den Wohnungsgeld -
z u s ch n ß der unteren P o st b e a m t e n erforderlich
sind . Die erste Ablehnung dieser Kredite durch die Koin -

Mission und den Senat hat zu der A r b e i t s e i n st e l l u n g-
beim Pariser Hauptpostamt geführt .

Ein Amnestieantrag .
Paris , 10. Juli . Die Justizreformkommiffion hörte heute nach -

mittag die Ausführungen Vivianis und Bienvenu Ma� -
t i n s über den von den geeinigten Sozialisten eingebrachten A m-

nestiegesetzentwurf . Viviani erklärte , daß er den Eni -

Wurf annehme , jedoch die wegen antimilitaristischer Pro -
paganda Verurteilten , ferner die wegen a n a r ch i st i -

scher Umtriebe und wegen Sabotage Verurteilten a u s - -

nähme . Was die Deserteure beträfe , so könne er die Amnestie
nur für diejenigen billigen , die innerhalb von 6 Monaten nach er¬
folgter Fahnenflucht zu ihren Korps zurückgekehrt seien . Hinsicht -
lich der wegen Meuterei anläßlich der Genehmigung des Dreijahres -
gesetzes verurteilten Soldaten erklärte Viviani , daß für diesen
Fall nur 9 Soldaten in Frage kämen . Drei würden vollständig be -

gnadigt werden , bei fünf anderen werde die Strafe umgewandelt
werden , und nur einer , der sich seit seiner Verurteilung schlecht
geführt habe , werde auf keine Milde zu rechnen haben .

Der Attentatsschwindel .
Paris , g. Juli . Die Blättermeldung , wonach der Staats -

a n w a l t von Pontoise der Ansicht sei, daß die verhafteten rufst -
schen Anarchisten einen Anschlag gegen den Präsidenten
P o i n c a r e planten , wird vom Untersuchungsrichter als v o l l -

ständig unbegründet bezeichnet .

. Englanü .
Die Rüstuvgssrage .

London , 10. Juli . Im Unterhause wurde heute die Be -
ratung des Budgets des Ministeriums des Aeußern fortgesetzt . Der
Liberale P o n s o n b y sprach des tängeren über die Wirkung der

auswärtigen Politik auf die Rüstungen und sagte : der

Flottenbesuch in Kiel habe die Besserung in den

deutsch - englischen Beziehungen zum Ausdruck gebracht .
Aber er müsse fragen : warum die Besserung keinen Einfluß
aufdie Rüstungen habe , die weiter im Steigen seien ? Marine -
minister Churchill habe nur gelegentlich einer Ansprache in einer
Parteiversammlung in den Provinzen den phantastischen Vorschlag
eines Flotten feiertages gemacht , und England könne nicht
erwarten , daß Deutschland unter diesen Umständen darauf reagiere .
Es sei ein sehr langwieriger und heikler Prozeß , die
europäischen Regierungen dazu zu bringen , sich gemeinsam mit
dieser Frage zu beschäftigen . Wer er glaube, ' daß ein Weg gefunden
werden könnte , die unerträgliche Last , welche die Völker der
Welt schwer niederdrücke , zu erleichtern .

Sie Edward G r e y beantwortet darauf eingehend verschieden «
Einzelfragen und fuhr dann fort : Die Rüstungsausgaben sind eine
Frage von sehr großer Bedeutung , aber ich habe nichts Neues
zu sagen . Ich nehme kein Wort von dem zurück , was ich über die
Bedeutung und den Ernst der Frage gesagt habe . Ich habe mein
Bestes getan , meinen Gefühlen starten Ausdruck zu verleihen . Aber
ich kann nicht sagen , daß sie in den anderen großen europäischen
Ländern viel Widerhall gefunden hätten . Ich wünschte , ich
könnte hoffnungsvoller sprechen , als ich es tue . Wenn von Zeit zu
Zeit von einem Lande allein der Versuch gemacht worden ist ,
auf direktem Wege eine Beschränkung der Rüstungen einem frem -
den Lande vorzuschlagen , so ist dies stets als ein Versuch betrachtet
worden , seine Handlungsfreiheit zu beschränken und zu kontrollieren ,
und ist übel aufgenommen worden . Infolgedessen war es nutzlos ,
einen direkten Vorschlag zu machen .

�
Grey fuhr fort , es gebe eine Methode , bessere Beziehungen zu

schaffen , die er die Methode indirekter Beeinflussung
nennen möchte . Es sei zweifellos , daß , soweit die Großmächte in
Frage kämen , die Beziehungen sich in einigen Fällen ge -
bessert hätten . Die Großmächte seien über die Balkankrisis hin -
weggekommen , und die Beziehungen unter ihnen seien bedeutend
besser , als irgend jemand hätte voraussehen können ; dennoch dauere
das Anwachsen der Rüstungen fort . Er bezweifele die Be -
hauptung Ponsonbys , daß die ursprüngliche Verantwortlichkeit
dafür auf England laste . Es sei höchst bemerkenswert , daß das Au -
wachsen der Rüstungsausgaben in Europa im vergangenen Jahre
nicht auf maritimem , sondern aus militärischem Gebiete gelegen hätte ;
dafür aber sei England nicht verantwortlich . Trotzdem die Nationen
die besten Beziehungen zueinander unterhielten , dehnten sie doch ihre
Rüstungen aus . Es sei sehr schwer , dies zu begründen
oder anzugeben , wie dem Einhalt zu tun sei . Er sehe für den Augen -
Tick keine Abhilfe , wenn nicht in dem Glauben , daß der ge -

unde Verstand der öffentlichen Meinung zu Hilfe
o m m e n werde , wenn die Dinge anfingen , unerträglich zu werden

ind eine Einschränkung der Rüstungsausgaben veranlassen werde .
Wir müssen darauf bedacht sein , daß wir nicht in bezug auf

ie Ausgaben die Treibenden sind , und wir hatten uns bemüht ,

avserg JuSgabei ; m gewijjen Grenze� zu galten , Grsh

mißbilligte sodann die Kritik Pens o n b 1s § an Churchill
und sagte , Churchill habe an die Methode , die er für die Herab -

setznng der Rüstungen verfochten habe , geglaubt , er habe nickt die

geringste Absicht gehabt , durch die Art , wie er sie an die Ocsfent -

lichkeit gebracht , irgendein anderes Land zu beleidigen . England

sollte sein Möglichstes im Haag oder anderswo tun , um alles zu

ermutigen , was eine Herabsetzung der Riistungen herbeizuführen

berechnet sei . Er jedoch werde sicherlich es nicht unternehmen —

vielmehr werde er sich dem auf jede mögliche Weise widersetzen — ,

anderen Ländern direkte Vorschläge zu machen , solange eine

Wahrscheinlichkeit vorhanden sei . daß sie übel ausgenommen wür -

den als Versuche , einen Druck auszuüben . Er möchte lieber , obwohl

auch das noch keinen großen Erfolg hätte , auf die indirekten

Folgen der Bemühungen Englands vertrauen , zwischen sich

und den fremden Ländern die guten Beziehungen zu fördern , in

der Hofffrung , daß dies und der Druck der öffentlichen
Meinung schließlich seine Wirkung ausüben werde .

Darauf wurde der Etat angenommen .

Mus öer Partei .
Sozialistische Blindenlitcratur .

Von der „ Neuen Zeit " , Organ zur Pflege sozialistischer Welt -

anschauung unter den Blinden deutscher Zunge , sind die Nummern
4 und 5 des fünften Jahrgangs erschienen . Die Höfte haben folgen -
den Inhalt : Unser Endziel ( Fortsetzung ) . — Unter Militärdiktatur .
— Fürsorgeerziehung und Wucherpolitik . — Wie ich Sozialistiu
wurde . Von Helen Keller . — Christlicher Geisteskamps . Von

P. Richtsteig . — Feuilleton : Novelle von Oskar Baum . — Die Uhr .
Von Maxim Gorki . — Aus der Gegenwart : Die Wehrsteuer .

Sozialdemokraten sind minderwertig . Vom Rüstungswahnsinn . — >

Sozialistische Wählerfolgc im Ausland . — Notizen . — Quittung

Hierzu die regelmäßig mit jedem Heft erscheinende wissenschaftliche

Beilage . — Die Zeitschrist , die in Braillescher Kurzschrift gedruckt
wird , erscheint alle zwei Monate einmal und lostet im Abonnement

jährlich 3,60 M. für Deutschland und Oesterreich - Ungarn und 4,50 M.

für die übrigen Staaten . — Das Blatt wird nrcht im Buchhandel
vertrieben , sondern ist nur von A. Mendt , Berlin N, 20, ,
W i e s e n st r. 3«, zu beziehen . Von dort kann auch das in Blinden -

druck ( Braillescher Kurzschrift ) erschienene „ Kommunistische Man ! »

fest " bezogen werden . Anfragen und Bestellungen sind an die

genannte Adresse zu richten . Die Parteigenossen werden gebeten ,
die ihnen bekannten Blinden aus das Organ wie auf das Manifest

aufmerksam zu machen . _

_ _

polizeiliches . Gerichtliches usw .

Eine Landratsbcleidigung ? Der Reichstagsabgeorbnete für

den Wahlkreis Naumburg - Weißenfels - Zeitz , Genosse Thiele , soll

anscheinend wegen einiger Aeußerungen ' belangt werden , die er

vor zwei Jahren in einer öffentlichen Versammlung in Neundorf

gemacht hat . Die Neundorfer Einwohnerschaft war damals sehr

empört darüber , daß die Gemeinde zu den Kosten einer Wasserlci »

tung beitragen und Wasserzins bezahlen sollte . Sie war der Mei »

nung , daß die Leitung von der Ricüekschen Braunkohlengescllschaft

zu errichten sei , weit durch deren Grubcnanlagen die natürlichen

Wasserquellen versiegt waren . In der Versammlung in Neundorf

hatte Genosse Thiele dem Landrat v. Richter , der mit den Ver -

tretern der Gesellschaft schon seit Jahren wegen der Wasserangelegen -
heit verhandelt hatte , den Vorwurf gemacht , die Interessen der Ge »

meinde nicht genügend wahrgenommen zu haben . Nun , nach zwei

Jahren , wurde Genosse Thiele vom Untersuchungsrichter in Halle
über diese Aeußerungen vernommen . Der Staatsanwalt hat „ im

öffentlichen Interesse " Anklage wegen Beleidigung des Landrats

gegen ihn erhoben .

_ _

Das „unsittliche " Partciblatt .

Wegen Sittlichkeitsvergehens verurteilte die B r e s l a u e r

Strafkammer den Genossen Förster als verantwortlichen Redak -

teur der „ VolkSwacht " zu 50 Mark Strafe . Unser Pamiblatp -

hatte ein Buch des Professors Hardp in Paris über Mittel zur
Schwangerschaftsverhütung wohlwollend besprochen und mitgeteilt ,
daß es in der Expedition zu haben sein werde . Die Sendung wurde

später auf dem Zollamt beschlagnahmt und wegen der „ öffentUchcn

Anpreisung " Anklage erhoben . Neben der Strafe wurde gleichzeitig
auf Einziehung und Unbrauchbarmachung der Bücher erkannt . Ter

Mitangeklagte Geschäftsführer , Genosse Tockus , wurde frei -

gesprochen , da nicht festzustellen war , daß er die Bücher angepriesen

hat . Es handelt sich übrigens um ein ernsthaftes , von sittlicken

Voraussetzungen getragenes Buch . Aber was wäre im Zeichen des

Geburtenrückganges nicht alles unsittlich !

Rote Kranzschleifen sind in D a n z i g verboten . Am S. Juli
verurteilte das dortige Schöffengericht den Parteisekretär Leu , den

Rendanten B a r t e l und zwei andere Genoffen zu je 30 M. Strafe .
Beim Begräbnis eines Genossen , sollte Bartel am

�
Grabe eine

„politische " Rede gehalten haben . Die anderen Sünder hätten

Kränze mit roten Schleifen getragen .

Letzte Kachrichten .
Die RetchstagserfötzVahl in Koburg .

Wolffs Telegraphenbureau berichtet :

Koburg , 10 . Juli . Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl
wurden bisher gezählt für Amtsgerichtsrat © toll ( natl . )
3255 , Landtagsprästdenten Fabrikanten Arnold ( Fortschr .
Volksp . ) 5590 , Rechtsanwalt Hofmann ( Soz . ) 5390

Stimmen . 13 Orte stehen noch aus . Stichwahl zwischen
Arnold und Hofmann erscheint gesichert .

Die Arbeiter tragen das Risiko .
Plauen i. B „ 10. Juli . Die Plauener Baumwollspinnerei A. - G.

hat infolge Mangels an Kapital ihren Betrieb eingestellt . Zahlreiche
Arbeiter sind dadurch brotlos geworden . Die Gesellschaft beruft auf

den 21. Juli eine außerordentliche Generalversammlung ein .

Haussuchungen bei slawischen Studenten in Wien .

Wien , 10. Juli . Auf Grund des Materials , das bei den

Haussuchungen bei südslawischen Studenten in
Berlin vorgefunden worden ist , wurden heute die Haussuchungen
in Wien bei südslawischen Studenten wieder aufgenommen . Der

Eührer
der slowenischen nationalistischen Studentenschaft namens

o s a k wurde verhaftet . �

Tod des russischen Gesandten in Belgrad .
Belgrad , 10. Juli . Heute abend um 3 Uhr erschien der russische

Gesandte Hartwieg beim österreichisch - ungarischen Gesandten
Freiherrn v, G i e s I . um ihm einen Besuch abzustatten . Mitten
in der in freundschaftlichem Tone geführten Konversation wurde
Gesandter Hartwieg plötzlich von Unwohlsein befallen und ist trotz
Hilfe zweier sofort herbeigerufener Aerzte nach wenigen Minuten
gestorben , _

Automobilunfall .
Krakau , 10. Juli . Der bekannte Maler Adalbert Ritter

von Kossak erlitt auf einer Landpartie einen schweren Auto -
mobilunsall . Aus bisher unaufgeklärter Ursache stürzte das Auto -
mobil , in dem der Künstler Platz genommen hatte , um . Kossak
wurde herausgeschleudert und blieb schwerverletzt bewußt -
los liegen . Erst später wurde er von Passanten ins Kranken -
haus , gebracht ,
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Gewerkschaftliches .
hanfabunö und Koalitionsrecht .

Vor kurzer Veit ging durch die Presse die Nachricht , dag
die Schlächterinnung in Oldenburg die Gesellen durch Unter -

schrift zwang , aus dem Zentralverband der Fleischer auszu -
rreren . Wer die Unterschrist nicht gab , kam aus der Arbeit .
Ein Meister , welcher seinen die Unterschrift verweigernden
Gesellen nicht entließ , wurde aus der Innung ausgeschlossen .

Der Zentralverband der Fleischer nahm den ihm auf -

gezwungenen Kampf um die Erhaltung resp . Wiedererringung
des Koalitionsrechtes auf und sperrte einige Betriebe .

Die Jnnungsleitung holte sich den Geschäftsführer des

Hansabundes aus Hannover , der der Innung in ihrem Kampfe

zur Unterdrückung des Koalitionsrechts auch hilsteich zur Seite

stand . Zunächst vereinbarten die Meister dann unter sich eine

Konventionalstrafe von 1000 M. für denjenigen , der das

Koalitionsrecht der Gesellen anerkennen wollte . Es wurden

Annoncen und Zeitungsartikel ausgearbeitet und veröffent -
licht . Die Zeitungsartikel hat der Obermeister unterzeichnet .

In einem dieser Artikel heißt es :

. Der Vorstand des GewerkschastskartellS glaubt sodann noch
besonders hervorheben zu sollen , daß die Jimungsmeister im

Hansabunde vereinigt sind . Diese Feststellung erfüllt uns mit
besonderer Genugtuung . Einmal deshalb , weil der Hansabund
uns in unserem Kampfe gegen den Uebermut des Zentral -
Verbandes der Fleischergesellen tatkräftige , rückhaltslose

Unterstützung gewährt hat , und andererseits aus dem
Grunde , weil er diese ferne Unterstützung auf Grund
seiner Richtlinien , ohne nach rechts oder links , nach
oben oder unten zu schielen , den Blick nur . geradeaus gerichtet " ,
ausgeübt hat .

Wir bekennen gerne , daß auch in unserer letzten Jnnungs -
Versammlung am 9. d. Mts . der Geschäftsführer des Landes -
Verbandes Nordwestdeutschland des Hansabundes , Herr Syndikus
Bartells - Hannover wieder anwesend war . . . *

Diesem Artikel ist nicht widersprochen worden . Der

Hansabund kann auch gar nicht widersprechen . Der Hansa¬
bund hat durch die von ihm gebilligte Tätigkeit seines
Sekretärs gezeigt , daß er auch in der praktischen Bekämpfung
des Koalitionsrechts nicht hinter anderen reaktionären Ver -

einigungen zurückstehen will .
Sein Jndustrierat ruft die Gesetzgebung zur Einschränkung

des Koalitionsrechts an , seine Funktionäre erdrosseln es in
der Praxis . _

Verlin und Umgegenö .

Die Zink - , Zinn - und Bleigicßer stehen bei der Firma Stein ,
Berlin , Alte Fakobstraße , im Streik . Jede Offerte von dieser Firma
ist abzulehnen . — Die Firma bemuht fich, seit Wochen in Berlin

Ersatz für die Streikenden zu erhalten , aber ohne Erfolg . Jetzt ver -

sucht sie durch Inserate mit chiffrierter Adreffe ihr Ziel zu erreichen .
Alle derartigen Angebote find unberiickfichtigt zu lassen ; nur so wird
die Firma gezwungen werden , den berechtigten Ansprüchen ihrer
Arbeiter Rechnung zu tragen .

Den Steinholzlcgern erstastete der Obmann der Lohnkommission
L e v i l in einer außerordentlichen Mitgliederver -
sammlung Bericht über die Verhandlungen mit den Unter -

nehmern . Daraus ist zu entnehmen , daß die Arbeitgeber versucht
haben , das Risiko einer ungünstigen Konjunkwr aus die Arbeit -

nehmer abzuwälzen und sogar beabsichtigen , ihnen dauernde Ver¬
schlechterungen aufzubürden . In der Aussprache hierüber kam zum
Ausdruck , daß die Vorschläge der Unternehmer unannehmbar sind .
Es wurde die Stellungnahme der Lohnkomnnssion gutgeheißen und

ihr das volle Vertrauen der Versammlung ausgesprochen . Sie
wurde beauftragt , die Forderungen der Organisation mit aller Ent -
schiedenheit austechtzuerhalten .

Deutsches Reich .

Achtung , Tapezierer ! Die Polstermöbelwerkstatt von Kurtz ,
Friedrichstraße 105 a, ist wegen Tarifbruch gesperrt .

Die SchlichtungskommMon .

Achtung , Gastwirtsgehilfcn ! Nachstehende Lokale find für organi -
sierte Gastwirtsgehilfen gesperrt : . Strandrestaurant Richtershorn " ,
Jnh . Reck in Grünau ; . Restaurant Vater Fielitz " in Grünheide .
Die Inhaber dieser Betriebe lehnen jede Vereinbarung mit der

Organisation ab und sprachen sich auch ihren Gästen sowie Vereinen

gegenüber dahin aus , daß sie nicht gewillt seien , die Minimalforde -
rungen der organisierten Gastwirtsgehilfen anzuerkennen .

Verband der Gastwirtsgehilfen . Berlin I .

Tie christlichen Gewerkschaften im Jahre ISIS .

Aus dem soeben in Nr . 14 des . Zentralblattes christlicher
Gewerkschaften Deutschlands " erschienenen Jahresbericht für das
Jahr 1913 geht hervor , daß die christlichen Gewerkschaften im

Berichtsjahr eine nennenswerte Mitgliederabnahme aufweisen .
Sowohl die Mitgliederzahl im Jahresdurchschnitt , als auch die am

Jahresschluß ist gegenüber dem Vorjahr gesunken . Die christlichen
Gewerkschaften zählten im Durchschnitt des Jahres 1913 insgesamt
342 785 Mitglieder gegenüber 844 687 im Durchschnitt des Jahres
1912 . Der Rückgang beträgt also 1992 Mitglieder . Am Jahres -
schluß 1913 wurden 341735 Mitglieder gezählt , anstatt der 359 939 ,
die das Jahr 1912 am seinem Schluffe aufgewiesen hatte . Das

ist also ein Weniger von 9195 . Allerdings ist ja die Wirtschafts -
läge 1913 der Entwicklung der Gewerkschaften nicht förderlich ge -
Wesen , aber die christliche Gewerkschaftsbewegung will überhaupt
nicht vom Fleck kommen . Gegenüber den freien Gewerkschaften
bilden die christlichen Organisationen nur ein kleines Häuflein ,
wie nachfolgende Gegenüberstellung zeigt . Im Jahresdurchschnitt
zählten :

Jahr Freie Gewerkschaften Christi . Gewerlschaften
1999 . . . . 1332 667 279 751
1910 . . . . 2917298 205 129
1911 . . . . 2 329 968 349 957
1912 . . . . 2 539 390 844 687
1913 . . . . 2548763 342785

Die christliche Bergarbeiterorganisation hat im Berichtsjahre
19 336 Mitglieder verloren . Im Jahre 1912 verlor sie 6699 - , sie
zählt jetzt nur noch 66 652 Mitglieder gegenüber 33 588 im Jahre
1911 . Die Ursache zu diesem rapiden Rückgang soll nach dem christ -
lichen Zentralblatt auf die durchgreifende Beitragserhöhung zurück -
zuführen sein , die nach dem Streik 1912 vorgenommen wurde . Wir

sind überzeugt , daß die pausende und Abertausende bei den Christen
fahnenflüchtig geworden sind , weil der schmachvolle Verrat des

christlichen Bergarbeiterverbandes bei dem Streik im Frühjahr 1912
die größte Erbitterung hervorrief . Außer den Bergarbeitern ver -
loren die Textilarbeiter 1131 , die Metallarbeiter 912 , die Tabak -
arbeiter 674 , die Telegraphenarbeiter 924 , die Bauarbeiter 162 und
die Maler 155 Mitglieder . Eine Mitgliederzunahme zeigen unter
anderem die Keram - und Steincrrbeiter 1923 , die Gasthausange -
stellten 739 , die Holzarbeiter 461 , die Lederarbeiter 431 Mitglieder .
An Mitglieder zugenommen haben auch die verschiedenen Eisen -
bahnerverbände . Letztere Berbände zählen rund 69 999 Mitglieder .
Da diese Verbände aber auf das Streikrecht verzichten , das heißt
also das Koalitionsrecht preisgegeben haben , dürften sie als Ge -

werkschaften kaum anzusprechen sein .
Von den größeren christlichen Verbänden hatten Mitglieder

( Jahresdurchschnitt ) : Bauarbeiter 43 529 , Metallarbeiter 41732 ,

Textilarbeiter 38 772 , Holzarbeiter 17 741 , Fabrikarbeiter 19 963 ,
Keram - und Steinarbeiter 8434 , Heimarbeiterinnen 838S , Tabak¬
arbeiter 6714 , Lederarbeiter 6169 und Schneider 5971 . Weibliche
Mitglieder sind 27 623 vorhanden ; die freien Gewerkschaften zählen
223 676 Weibliche .

Die Gesamteinnahmen der christlichen Gewerkschaften betrugen
im Berichtsjahr 7 177 764 M. , gegen das Vorjahr ein Mehr von
569 414 Vi . Die Ausgaben bezifferten sich 1912 auf 5 222 727 M. ,
und 1913 : 6 192 688 M. , also 879 961 M. mehr . Das Vermögen
vermehrte sich von 8 575 653 M. auf 9 682 796 M. Die freien
Gewerkschaften hatten 1913 eine Einnahme von 81 987 974 M. und
74 887152 M. Ausgaben . Die Vermögensbestände vermehrten sich
von 89 997 786 M. auf rund 88 951 579 M. , also um 714 Millionen
Mark .

Kleines Zemlleton .
Zur Förderung der Fricdhofskunst . Die Geschmacklosigkeiten ,

die vielfach unsere Friedhöfe verunstalten , haben verschiedene Städte
veranlaßt , die Aufstellung bestimmter Denkmalsarten rundweg zu
verbieten . So dürfen in Nürnberg auf den Friedhöfen Glaskugeln ,
Glasplasten und - kästen , Photographien , Perlen - und Blechkränze ,
sogenannte Kisiensteine usw . nicht aufgestellt werden . Alle zur Grab -

schmückung bestimmten Gegenstände bedürfen der Genehmigung der
Behörde . Dunkle und schwarze Steine , besonders polierte , werden
nur zugelassen , wenn die Gestaltung eine künstlerische Absicht aus -
drückt . Auch auf die gärtnerische Pflege wird das Augenmerk ge -
richtet . In dem Bestreben , Ersatz für das Verbotene zu schaffen ,
hat man in Nürnberg unter dem Namen Beratungsstelle für Fried -
hosSkrmft eine eigene Abteilung für Grabsteinbildhauer eröffnet . In
ähnlicher Weise sind die Städte Schöneberg , Breslau , Chemnitz ,
Kottbus , Essen , Frankfurt o. M. , Halle , Karlsruhe , Leipzig , München
und Wilhelmshaven vorgegangen .

Konservativer Witz . Ein konservatives Witzblast wird wieder
einmal angekündigt . Bevor wir uns darüber mit einigen Zeilen aus -

lassen , wollen wir gern einräumen , daß die Sehnsucht der Kon -

servativen nach einigem Witz durchaus begreiflich ist . Sie sind so
oft , beispielsweise im „ Simplicissimus " , vom demokratischen
Witz durchgehechelt worden , daß man ihnen einen gesunden Durst
nach Revanche schon zugute halten muß . Wir hätten per -
sönlich auch gar nichts dagegen , wenn die Gründung
gelänge . Warum sollten wir uns grämen , wenn die jour -
nalistische Wüste der konservativen Presse auch einmal durch
einen Scherz belebt würde ? Der politische Kampf könnte dann

wenigstens mitunter einen Anflug von Lustigkeit zeigen und den
Konservativen wäre damit gar nicht geholfen . Die feudalen Kon -

scrvaliven sind im modernen Deutschland ein Witz der Welt «

geschichte ; ihre Herrschaft aber kann durch leine noch so guten Witze
erhalten werden .

Soweit wir also in Frage kommen : bitte , nur immer heran
mit dem konservativen Witz .

Aber wir glauben leider nicht , daß wir ihn jemals begrüßen
werden . Wer politische Witze machen will , muß die historische
Zukunft für sich haben , sonst ertrinkt der Witz in der Angst des

bösen Gewissens oder in der Roheit der angestrebten� Ziele .
Um nur ein Beispiel ans jüngster Zeit zu wählen : was für

Witze sollte ein konservatives Witzblatt wohl zu dem furchtbaren
Zeugenausmarsch im Prozeß gegen Rosa Luxemburg machen ? In
einem demokratischen Blatt aber wird der feudale Herr Kriegsminister

ganz von selber zu einer heiteren Operettcnfigur .
Oder es mache jemand einmal lustige Witze über die Hungerkur

der junkerlichen Zollpolitik ! Selbst den geduldigsten Abonnenten
würde zum mindesten der Magen vor Ungeduld lnurren .

Oder der konservative Sänger stürme in die Sailen , um die

Herrlichkeit des preußischen Dreiklassenwahlrechts zu besingen ! Un -

Möglichkeit über Unmöglichkeit .
Nicht als ob untergehende oder selbst verfaulende Aristo -

kratien keinen Witz hervorbringen könnten . Sie können ganz im i

Gegenteil durch einen bestimmten Witz geradezu glänzen : Nur liegt
dieser Witz immer auf dem Gebiet der Erotik und der gesellschaft -
lichen Klatschsucht . Die Aristokratie , die in Frankreich von der
großen Revolution hinweggefegt wurde , war gewiß verlunipt ; aber
erotischen und gesellschaftlichen Esprit besaß sie ebenso gewiß . Eine
untergehende Aristokratie könnte vielleicht da ? Pariser . Journal
amüsant " begründen , niemals aber ein kämpfendes politisches
Witzblatt .

Den preußischen Konservativen ist aber auch die Sphäre des
gesellschaftlichen und erotischen Witzes vorsperrt . Einmal waren sie
ästhetisch immer so roh und unkultiviert wie ihre Kasernen , zum
andern aber sind sie durch die für sie notloendige Heuchelei auf die
moralinsauren Ideale des guten alten . Reichsboten " verpflichtet .

Wie man darum auch das Ding dreht und wendet : Der wahre
Michel ( so soll das konservative Witzblatt heißen ) wird seine Leser
zwar gründlich anmicheln , aber schwerlich erheitern .

Nrlanb ! Vorläufig ist die naturgeschichtliche Auffassung nicht
widerlegt , daß alle organischen Wesen einer periodisch wiederkehrenden
Ruhezeit bedürfen . Einer Frist , in der die Funktionen des
Lebens zur Ausbesserung , Erholung und Neuschöpfung des Orga -
nismus entspannt werden . Der tägliche Wechsel von Wachen und
Schlafen genügt offenbar nicht . Daher versinit der weitaus größte
Teil der Pflanzenwelt im Winter in einen Ruhezustand , und auch
unter den Tieren , die sich im allgemeinen schon täglich eine aus -
gedehntere Erholung gönnen als der Mensch , bedürfen nicht wenige
einer längeren periodischen Entspannung — „ Sommer " - und . Winter -
chlaf " . — Der Mensch ist das reizbarste Tier , er muß am
heftigsten und zum mindesten am b e w u ß t e st e n um sein Dasein
kämpfen . Je mehr sich dieser Kamps verschärft , je aufreibender er
wftd , desto dringender wird für alle in der « Kultur " Lebenden eine
längere regelmäßig wiederkehrende . Erholung " . Die „ Sonn -
tage " und „ Feiertage " reichen nicht mehr aus . Diese Erkenntnis
hat sich langsam durchgesetzt . Es ist noch nickst allzu lange her , da
gab es „ Ferien " , „ Urlaub " nur für die Kinder , die Wohlha -
b e n d e n und die „ Beamten " . . Jetzt gönnen sich auch alle klei -
neren Kapitalisten und Verdiener alljährlich ihre Ausspannung ; und
als ein bescheidener sozialer Fortschritt kann es angesehen werden , daß
auch die Mehrzahl der „ Angestellten " heute längere oder kürzere
Zeit Urlaub erhält — das heißt : Muße unter Weiterbezng
des Gehalts .

Um so ungeheuerlicher ist es , daß die breite Menge der
körperlich am schwer st e n arbeitenden Klasse , die der Lohn -
arbeiter — und physiologische Experimente scheinen zu erweisen ,
daß Muskelarbeit eines größeren Maßes körperlicher Ruhe bedarf
als Geistesarbeit — bis heute der Wohltat eines „ Urlaubs " noch so
gut wie ganz entbehrt I Hier liegt vielleicht d i e soziale Notwendigkeit
vor , deren Nichterfüllung sich am schwersten und sichtbarsten schon in
den nächsten Generationen rächen wird .

Entdeckung eines neuen Krankheitserregers . Aufsehen erregt in
der Aerztewelt die Entdeckung eines neuen Krankheitserregers , des
vorläufig sogenannten „ Laeillus hypertoxicus " , auf den man eine
jüngst in Cholet in Frankreich ausgebrochene üftndemie zurückführt .
Der Keim dieses Bazillus wurde den Organen und dem Blute

Die wichtigsten Ausgabeposten sind : Streik - und Gemäß -
regeltenunterstiitzung 989 631 M. , Reise - und Arbeitslosenunter -
stützung 285 755 M. , Krankengeld 816 682 M. , Sterbegeld 296 413
Mark , Rechtsschutz 131 797 M. , sonsstge Unterstützungen 68 459
Mark . Die persönlichen Verwaltungskosten beliefen sich auf
191 959 M. , die sachlichen auf 394 949 M. , also zusammen rund
% Million Mark Verwaltungsausgaben . Für Agitation sind
775 633 M. verausgabt , das ist mehr als der zehnte Teil der ge -
samten Einnahmen . Von der Kampfesunterstützung ( Streik - und

Gemaßregeltenunterstützung ) entfallen auf Äe Metallarbeiter
252 766 M. , Textilarbeiter 232 688 M. , Holzarbeiter 193 864 M. ,
Maler 193 857 M. Die verschiedenen Eisenbahnerverbände weisen
natürlich keine Kampfesunterstützung auf .

Dem Rechenschaftsbericht ist ein umfangreicher Kommentar

beigegeben , in dem der Widersinn und der Bankerott der theore -
tischen Grundlagen der „ sozialdemokratischen " Gewerkschaften „ nach -
gewiesen " wird . Weiter wird bittere Klage über die Züchtung der

gelben Verbände erhoben und zum Schluß wird die nationale

Zuverlässigkeit der christlichen Gewerkschaften beteuert . und auf
folgende Taten verwiesen :

„ Als nach der Reichsfinanzreform von 1999 die Sozial -
demokratie eine schamlose Steuerhetze inszenierte , waren es

christliche Arbeiterführer , die sich in Versammlungen entgegen -
stellten und den Nachweis führten , daß mit den agitatorischen
Steuerrezepten der Sozialdemokratie nirgends Steuerpolitik ge -
macht werden kann ; als gelegentlich des Marokkokonfliks 1911

sozialdemokratische Führer für den Fall eines Krieges zwischen
Deutschland und Frankreich den politischen Massenstreik durch -

geführt wissen wollten , waren es christliche Arbeiterführer , die

dieses Treiben mit allem Nachdruck brandmarkten und es aufs
schärfste zurückwiesen ; als bei Verabschiedung der Reichsver -
sicherungsordnung 1911 die Sozialdemokratie Forderungen auf -
stellte , die eine Mehrausgabe von zwei Milliarden Mark jährlich
notwendig gemacht hätten , waren es christliche Arbeiterführer ,
die in Massenversammlungen auseinandersetzten , daß der deut -

scheu Volkswirtschaft im internationalen Konkurrenzkampf nn -

möglich solche Lasten aufgebürdet werden kömsten

- -

Daß die christlichen „ Arbeiterführer " bei der Verteuerung der

Lebenshaltung , bei HintenanHaltnng der sozialen Gesetzgebung eine

verdächtige Rolle gespielt haben , wird wieder einmal bestätigt .
Trotz der Selbstanpreisung als gutgesinnte nationale Organi -
sationen , trotz der Förderung die die christlichen Gewerkschaften von
den Behörden und teilweise von dem Unternehmertum erhalten ,
gehen sie wie der Bericht ausweist den Krebsgang . Dank der

Aufklärungsarbeit , die die freien Gewerkschaften leisten , wird das

Rekrutierungsgebiet der Christlichen mehr und mehr eingeschränkt .

Pfiffig , aber nicht pfiffig genug .
Der unumschränkte Gebieter der Linke « Hofmann - Werke in

Breslau , Direktor E i ch b e r g , dem die Niederknüppelung der
Arbeiterschaft immer noch nickt gelungen ist , obwohl diese fast ein

halbes Jahr ausgesperrt ist , hat eine neue kühne Idee bekommen ,
die von auswärts kommenden Streikbrecher aus den Händen der

Ausgesperrten zu befreien . Bisher wurden diese nützlichen Elemente
von Beamten des Werkes , die an weißen Armbinden kenntlich waren ,
unter dem Schutze der Polizei auf dem Hauptbahn in Breslau in

Empfang genommen , wenn die Ausgesperrten die Arbeit nicht schon
vorher gemacht hatten . Der Erfolg der Abgesandten der Finna muß
aber gleich Null gewesen sein , denn jetzt schickt Herr E i ch b e r g den
Reflektanten auf seinen Betrieb vor Antritt der Reise folgendes
Zirkular :

Wir empfehlen Ihnen , auf Bahnhof Klein - Mochber n ,
eine Station vor Breslau - Hauptbahnhof auszusteigen , da Bahn -
hos Klein - Mochbern ganz in der Nähe des
Werkes liegt .

Sie werden dort ebenfalls unsere Leute mit den
Armbinden antreffen .

Linke - Hofmann - Werke ,
Breslauer Aktiengesellschaft für Eisenbahnwagen - ,

Lokomotiv - und Maschinenbau .

Selbstverständlich waren die Ausgesperrten schon von Beginn
des Kampfes an so pfiffig wie Herr ' Eichberg . Die letzte Station
vor Breslau wurde genau so sorgfältig auf ankommende Streik -
brecher kontrolliert wie der Hauptbahnhof in Breslau . Der große
Stratege ist also ein halbes Jahr zu spät gekommen .

i eines verstorbenen 29jährigen Mädchens entnommen , das an Bln� '
Vergiftung verschieden war . Desgleichen züchtete man den Bazillus
auS dem Harn eines bei der erwähnten Epidemie durch Mich ver -
gifteten Patienten . Es zeigte sich bei der Untersuchung , daß die
Milch keinerlei chemische Veränderungen aufzuweisen hatte , es blieb
daher also als Ursache für die schweren Erkrankungen bei jener
Epidemie , die bei etwa 29 Personen unter annähernd gleichen Er -
scheinungen auftraten , nur der Bazillus übrig . Dieser zeigt sich als
ein plumper , unbeweglicher , eingekapselter , mit den verschiedenen
Anilinfarbstoffen gut färbbarer Bazillus von stark pathogen em ( krank -
heiterregendem ) Charakter . Diesen Charakter erwies er sofort , nach -
dem er nach seiner Züchtung Kaninchen und Meerschweinchen ein -
gespritzt ivurde . Die Injektion des Bazillus hypertoxiena bewirkte
nach zwölf Stunden den Tod der Tiere .

Notizea .
— DaSSchiller - Häuschen in Losch loitz Bei Dresden

soll von seinem jetzigen Besitzer verkauft werden . Herr Hamann
weiß aber , was Schiller wert ist : Eine Viertelmillion will er für
das Grundstück haben , auf dem das Häuschen steht . Nun wird sich
ja zeigen , ob diese Reliquie den Dresdnern ebenso viel wert ist
( wenn sie sie kaufen sollen ) wie Herrn Hamann ( wenn er sie ver -
kaufen kann ) .

— Shakespeare - Aufführungen . Shakespeare hat
es 1913 an in - und ausländischen Bühnen auf insgesamt 1133 Auf -
führungen gebracht . Daß zu dieser ziemlich hohen Zahl die Rein «
hardtschen Ausstattungskünstc wesentlich beigetragen haben , zeigen die
Titel der meistgespielten Werke : Sommeniachtstraum ( 133) , Kaufmann
von Venedig ( 132) , Der Widerspenstigen Zähmung ( 127) ,
Hamlet ( 124) . .

— Unzuverlässige Theaterdirektoren führt die
Bühnengenosienschaft bekanntlich auf einer schwarzen Liste . Diese
Liste ist jetzt ans 66 angewachsen .

— Eine schottische Spitzbergenexpedition . Bon
Schottland ist soeben unter der Leitung des Dr . Bruce die
schottische Spitzbergenexpedition aufgebrochen . Das Ziel der
Expedition ist in erster Linie eine genaue Aufnahme der Küsten -
gestaltung und der Wasserverhältnisse von Wybe Jans Water , einer
der größten Buchten Spitzbergens . Die Seekarten zeigen Inseln ,
die in Wirklichkeit nicht vorhanden sind und eine genaue Küsten -
karte dieses Teiles von Spitzbergen fehlt bisher völlig .

Sprechhandschuhe für Taubstumme . In Eng -
land schlägt Herr Leslie Callard vor , sogenannte Sprechhandschuhe
zu konstruieren , auf deren Haudrücken und Fingern die einzelnen
Buchstaben geschrieben stehen . Etwa in der Gegend des Handgelenks
stehen die beiden Worte „ Ja " und „ Nein " . Die Unterhaltung wird
so geführt , daß der Taubstumme mit den Fingern auf die einzelnen
Buchstaben zeigt . Das neue Verstäiidigungsmittel ist bereits mit
gutem Erfolge auSgeprobt worden .

— Ein Ri e s en p r e i s für ein altes Buch . Beider
öffentlichen Auktion einer Bibliothek erzielte ein im Jahre 1695 ge -
druckteS Buch , das die wahre Chronik des Königs Lear und seiner
drei Töchter enthält , eine erste Ausgabe des Shakcspearcschen
Dramas , den Rieseiipreis von B9 090 M. Im Jahre 1865 wurde
es von einem Kunstliebhaber für nur 4029 M. erworben .



Aoslanö .
Die Königliche Hoheit und die ausgesperrten Arbeiter

London , S. Juli 1914 . <Eig . Ber . )
Der englische König hat es in der letzten Zeit kaum besser als

feine Minister . Auf Schritt und Tritt wird er von den Suffragetten
verfolgt , die feine schönsten Reden stören . Jetzt ist auch seine
älteste Schwester , die Prinjtetz Royal mit den sich unver -
fälscht gebenden Untertanen Georgs V. in Berührung gekommen
Am 8. Juli tvollten die Stadtväter des Londoner Borough Mary -
lebone den Grundstein zu ihrem neuen Rathaus legen und hatten
zu der Feier die Prinzessin eingeladen . Nun ist aber da «
Maryleboner Rathaus eine der Bauten eine ? Unternehmers , der
seine Arbeiter schon seit 23 Wochen ausgesperrt hat . Bor einigen
Wochen gelang e » dem Unternehmer , einige Streikbrecher an -
zuwerben , die den zur Grundsteinlegung nötigen Ziegelbau
herstellten . Darauf schrieben die ausgesperrten Arbeiter an die

Prinzessin und baten sie , nicht durch ihre Anwesenheit den
Streikbruch gutzuheißen . Sie bekamen leine Antwort . Jetzt be
schloffen die Ausgesperrten , selbst an der Feier teilzunehmen . Am
9. Juli versammelten sie sich vor dem Gebäude , wo sie eine ge -
schloffen « Phalanx bildeten . Di « Zeit vor der Zeremonie vertrieben
st « sich damit , daß sie die . Rote Flagge ' und die . Arbeiter
Marseillaise ' sangen und Hochrufe auf die soziale Revolution au «
brockten . BIS die Prinzessin herangefahren kam , fing die Menge
an , sie unaufhörlich auszuzischen , bis sie zitternd und bleich in den
Toren verschwand . Zwischen dem Pfeifen , Zischen und Johlen
hörte man bittere Bemerkungen über königliche Hoheiten , die

Streikbrecherbauten einweihten . Nun legte sich die überraschte
Polizei in « Werk und trieb die Menge auseinander , die sich aber in
kurzer Entfernung von dem Orte wieder sammelte . Als die Grund
steinlegung beendet war und die Prinzessin wieder fortfuhr , wieder
holte sich die Demonstration . Es ist doch gut , wenn die königlichen
Hoheiten manchmal erfahren , wie die öffentliche Meinung außerhalb
der Spalten ihrer Leibblätter aussieht . Allerdings wenn die Prin

Sefstn
ihr Leibblatt aufschlägt , wird sie erfahren , daß die Grund

einlegung in höchst harmonischer und befriedigender Weise ab
gelaufen und daß die feindliche Volksmenge nur ein Traum gewesen .
Denn die bürgerlich « Preffe hatte an dem Tage nicht Druckerschwärze
genug , um das Zischen zu erwähnen .

b . verbanöstag öer Such - und Stein

öruckereihilfsarbeiter .
Leipzig , S. Juli ISl «.

� vierter SerhandlungStag .
Die Delegierten haben neben der Frage der Tarifabfchlüssc

und Lohnbewegungen als wichtigste Aufgabe die notwendig gc
wordene

Finanzreform

durchguführen , um hie Schlagtertigkeit des Verbandes zu erhöhen
und bei den nahenden Kämpfen gewappnet dazustehen . Haupt -
Vorstand und Gauleiterkonferenz unterbreiten dem VrrbandStag
ein « Vorlage , die von dem Hauptkaffierer Lotzahl begründet
wurde . Die bisherigen Beitragssätze in den bestehenden S Klaffen
sollen dieselben bleiben und in einer neu zu schaffenden sechsten
Klasse soll der Wochenbeitrag auf 70 Pf . festgesetzt werden , für
alle Mitglieder mit einem Verdienst von mebr als 23 M. BreS -
la u und Dresden gehen über diesen Vorschlag hinaus und
wollen den Beitrag für die 5. Klasse von CO auf 70 Pf . erhöht und
in der neuen Klasse auf 80 Pf . festgesetzt wissen . Der Redner
glaubt aber diese weitergehenden Anträge nicht befürworten zu
können , da die Mitglieder bei ihrem heutigen Verdienst so ziemlich
an der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt seien . Um nun
auf andere Weise der Haupttasse größere Mittel zu
KampfeSzweacn zuzuführen , mühten die Unterstützungssätze
für die Arbeitslosen und Kranken neu geregelt werden . Heute
marschiere der Verband zwar nicht mit seinen Beiträgen , wohl aber
mit seinen Unterstützungssätzen an der Spitze der Geiverkschaften .
Auf keinen Fall könnten neu « Unterstützungen , wie die Sterbe »
Unterstützung eingeführt werden . Auch die Umwandlung der
Wöchnerinnenunterstützung , wie sie von einzelnen
Orten gefordert werde , würde die ? lusgaben hierfür fast um. ein
Drittel erhöhen . Die Arbeitslosenunterstützung soll auf eine kürzere
Bezugsdauer beschränkt und die TageSsätze bei der Kranken -
Unterstützung etwas gekürzt werden . An der Streik -
Unterstützung soll nichts geändert werden . Die Reise¬
unterstützung soll in Zukunft nicht mehr in der gleichen Hb
wie die Arbeitslosenunterstützung bezahlt werden . Schließlich
müßten die den Zahlstellen verbleibenden Prozente neu geregelt
Verven , da der jetzige Zustand zu Differenzen führe .

Da von vielen Orten , vor allen von München noch eine
ganze Reihe Anträge zum Statut vorliegen , die eine völlige

Reufassun » de « Statuts

bedeuten , nahm der Referent auch noch gleichzeitig zu einigen
dieser Antröge Stellung , besonder » gegen den Antrag auf Schaffung
eine « Ausschusses , der nicht allein als Beschwerde - sondern
als Kontrollinstanz über dem Hauptvorstand gedacht wird . Ein -
mal wandte er sich prinzipiell gegen einen VerbandsauSschutz und
dann aber auch aus finanziellen Momenten , da durch diese Neu -
einrichtung sofort wieder neue Ausgaben geschaffen würden , die nie -
« als in eine « gesunden Verhältnis zu dem Nutzen dieses Aus -
schuffes für den Verband stehen würden .

Die Debatte über die Statutenänderungen , die sich bis zum
Schluß der heutigen Sitzung hinzog , nahm einen äußerst leb
haften Verlaus . Di « meisten Delegienten stellten sich auf den
Boden der Vorstandsvorlage und lehnten die weitergehenden Vor -
schlage ab . Nur der Antrag , die Wöchnerinnenuntcrstützung wie
bisher zu belassen , fand ivenig Gegenliebe ; man forderte allgemein
Beseitigung dieser Unterstützung und die Gleichstellung der Wöchue -
rinnen mit den Kranken . Herrschte in der Frage oer Beitrag »
sestsetzung wie auch in der neuen Regelung de « Unterstützung ? .
Wesens ziemlich Einigkeit , so kam eS wegen der Schaffung eines
Ausschusses zu sehr heftigen Auseinandersetzungen . Der Münch « -
ner Antrag , der sich inhaltlich mit dem Antrage der Berliner ,
Dresdener und Breölauer Zahlstellen deckt , besagt , . daß der Ver -
bandSausschuß die Tätigkeit des Verl - andsvorstaiides , wie die
der Reduktion zu über w ach c n hat . Er bildet in Streitfällen
da ? Schiedsgericht , welches auf Anruf in Tätigkeit tritt und in
allen Beschwerden gegen Vorstand und Redaktion prüft und ent -
scheidet , ferner soll der Ausschuß die Befugnis haben außer -
ordentliche Revisionen der Verbandskasse vorzunehmen . " Diese
Faffunp veronlahte den Vorstand , durch die Vorsitzende Thiede
zu erklären , daß er bei Annahme dieses Antrage » zurücktrete . Die
Hamburger Demeter , die früher immer für « inen Ausschuß waren ,
herben mittlerweile ihren Standpunkt geändert und lehnen den
VerbandSausschuh ab . K n o l l als Vertreter der Generalkommission
warnte die Delegierten , in der gegenwärtigen Situation einen Der -
bandSausschuß zu schaffen . Der Antrag stelle ein Mißtrauen » .
Votum gegen den Vorstand dar . Gewiß gebe e » Organisationen
mit Ausschüssen , die ganz gut mit dem Vorstande arbeiten . Diese
seien aber nur Beschwerde - , keine Kontrollinstanz . Schaffen Sie
sich diese Körperschaft wie geplant , dann genügt an Stelle de » Vor -
slandeS ein Schreibinaschinenfräulein . Als beratende Körperschaft
steht dem Vorstände heute bereit ? die Gauleiterkonferenz zur Seite .
Das genügt . Stellen Sie Ihre Anträge zurück oder vertagen Sie
die Sache auf eine günstige Zeit .

Vorsitzende Thiede : Bei Bewegungen genügt die Gauleiter -
konferenz , die sich in der Praxis bewährt hat . Der vorgesehene
Ausschuß ist eine Kontrollinstanz , die aber von der praktischen Mit -
arbeit nichts wissen will . Wird der Antrag angenommen , dann wird
der Hauptvorstand sei » Amt quittieren . lUnruhe . )

Härder , als Vertreter des Buchbinderverbandes , erinnert
daran , daß auch sein verband einmal in der Situation war , die

Unterstützungen zu reduzieren . Wichtig sei , daß ein Kampffonds

' angesammelt iverde . Die ttckerWtke von einem Vervanv zum
andern sollten erleichtert werden . Zum Schlüsse warnt der Redner
vor der Schaffung eines VerbandSausschusseS . Sollte es aber schon
ein Ausschuß sein , dann nur als Beschwerdeinstanz .

Nachdem in der Nachmittagssitzung noch eine Anzahl Redner

sich zu der Materie geäußert hatten , wurde die Generaldebatte ge -
schlössen . Nach kurzen Schlußworten Lodahls und Thiedes
schritt man zur Abstimmung über die in Betracht kommenden

Anträge . Die Einsetzung eines VerbandSausschusseS wurde mit
22 gegen 18 Stimmen abgelehnt . Die Beiträge und Unter -

stützungen sollen im Sinne der Anträge des Vorstandes und der
Gauleiter festgesetzt werden ; die Wöchnerinnenunterstützung wird in

Krankenunterstützung umgewandelt . Abgelehnt wird ein Antrag ,
den gesamten Vorstand auf dem Verbandstag zu wählen , ebenso
den Namen des Verbandes zu ändern . Ein Antrag , die Gauleiter
mit beratender Stimme an den VerbandStagen teilnehmen zu
lassen , fand keine Mehrheit . Mithin müssen diese sich auch in

Zukunft zur Wahl stellen .
Di « ganz « Materie geht nun mit den beschlossenen Acnderungen

an eine siebengliedrige Kommission .
Morgen früh kommt endlich Punkt 2 der Tagesordnung zur

Verhandlung : Tarif - und Lohnbewegungen , Steindruckerbewegung
1911 .

_

1 2 . Generalversammlung des Verbandes

der Fabrikarbeiter Deutschlands .
Stuttgart , 9. Juli 1914�

vierter verhandlungstag .

Dieses Tage ? Verhandlungen werden ausgefüllt mit

Statutenberatungen .

Vorher wurde ein Antrag mit dem Ziel , für MaiauSgcfperrtc
Unterstützung aus der Verbandskasse festzulegen , abgelehnt . Die

Unterstützung soll nur aus dem Maifonds gezahlt werden .
Richter - Dresden berichtet über die Arbeiten der Statuten�

beratungskommission . Sie ist zu dem Ergebnis gekommen , jetzt
keine Beitragserhöhung vorzuschlagen , weiter zu empfehlen , alle

Anträge auf Erweiterung der Unterstützungen abzuweisen und den

Vorstand zu beauftragen , der nächsten Generalversammlung eine

Vorlage betr . Erhöhung der Beiträge nach gestaffelten Sätzen und
einem freiwilligen Beitrag vorzulegen .

B r e Y - Hannover ersucht , in der Diskussion unter Ausschaltung
anderer Fragen lediglich die der Beitragserhöhung und des Aus
baue » der Unterstützungen zu erörtern .

In der Debatte beschäftigen sich die Redner vorwiegend mit

Unterstützungsfragen und dem Einspruchsrecht des Vorstandes gegen
Ausgaben aus Lokalkasscn . _ _ _

? ugenöbewegung .
Au « der Hochburg der katholischeo Jngeudbeweguug .

Da » ist ohne Zweifel die Erzdiözese Köln , die seit
vielen Jahren mit katholischen Jugendvereinen übersät ist . Dieser
Tage war die 18 . Generalversammlung der Präsides der katholischen
JünglingSvereinigungen in der Erzdiözese zu Köln versammelt .
250 Geistliche waren erschienen , an ihrer Spitze der Kardinal
v. Harlmann selbst . Die Laien haben bekanntlich in der
katholischen Jugendbewegung nur einen ganz geringen Ein

sluß . Man erfuhr , daß die Zahl der kirchlichen Jugendvereine ,
in der Kölner Erzdiözese im vergangenen Jahre von 568 Bereinen
mit 75 000 Mitgliedern aus 022 Vereine mit 78 350 Mitgliedern ge -
siegen ist . Die Zahl der Vereine in ganz Deutschland wurde mit

8204 und ihre Mitgliederzahl mit rund 800 000 angegeben . Im
Jahre 1911 gab e« erst 1800 Vereine mit nur 187 000 Mitgliedern ,
also ein ganz gewaltiger Aufschwung innerhalb zwei bi » drei Jahren .
Allerdings ist dieser gewaltige Aufstieg nur dadurch möglich gewesen ,
daß auf höhere Anweisung aus Furcht vor der freien
Jugendbewegung in jedem Nest ein Jünglingsverein
gegründet wurde . Die meisten Mitglieder werden dann
zwangsweise dem verein zugetrieben . Wo die Bewegung älter
ist , geht fie nur noch langsam vorwärts , wie obige Zahlen auS Köln
beweisen . Der OraanisasionSapparat der katholischen JünglingS -
verewe ist riesenhaft gewachsen . Ihr Generalsekretartat
in Düsseldorf allein beschäftigt 17 Personen , und im Lande draußen
teben die taufende Kaplän « als Jugendsekretäre . Von den Be -
schlüssen der Kölner Tagung ist erwähnenswert , daß man eine
Scheidung der Alersklasse von vierzehn bis siebzehn
Jahren von den älteren Mitgliedern , die aus der Zeit der so -

genannten Flegetjahre heraus sind , vornehmen will . Für die
älteren Mitglieder sollen besondere Abteilungen gegründet oder doch
ausreichende Sonderveranstaltungen abgehalten werden .

�us Industrie und Handel .
Industrie und Parlament .

Unter dieser Ueberschrift greift die bürgerliche Presse auf ein
Thema zurück , über da ? sich im März dieses Jahre » auf dem
Deutschen Handelstag « und weit darüber hinaus eine leb -
hafte Debatte entwickelt hatte . ES war damals der Syndikus einer
rheinischen Handelskammer , Dr . Brandt ( der übrigens in seinen
jungen , besseren Jahren ein immerhin lesbare ? Buch über Lassalle
geschrieben hat ) , der auf dem Handelstage eine große Brandrede über
die mangelnde Sachkenntnis des Reichstages hielt und eine aus -
gesprochene Berufsvertretung für ihn wünschte . Er zog sich damals
eine Rüge des Herrn Kacmpf zu , während die Versammlung selbst
ich fast geschlossen auf Herrn Brandts Standpunkt stellte . - Sachlich

genommen war Herrn Brandts Ruf nach industriellen Sachverstän
digen damals wie heute eine reaktionäre Utopie . Im letzten
Grunde würde diese Forderung auf ein ständisches Wahlrecht hinaus -
laufen , während andererseits die sogenannten Sachverständigen sehr
oft nicht über ihre eigene Nase hinaussehen können . Außerdem
haben maßgebende Parteien de ? Reichstages genügend Sachverstän -
dige in ihrer Mitte , um ihre Interessen auch rein fachlich gut ver
treten zu lassen .

In den industriellen Kreisen , die der Ruf doch zunächst anging ,
bat er aber bezeichnenderweise am wenigsten Zustimmung und
Widerhall gesunden . Jetzt will man ihn dahin austönen lassen , daß
der al ' e liberale Wunsch zu neuem Leben gebracht werden soll ,
Handel und I n d u st r i e zu politisieren . Auch in dieser
Tonart wird der Ruf wieder ins Leere verhallen . Die guten Leute ,
die ihn jetzt ertönen lassen , haben noch immer nicht die alte Erb -
ünde des deutschen Liberalismus erkannt , daß er zuerst aus Feig -

heit vor den Junkern , dann aus Furcht vor der erwachten Arbeiter¬
klasse niemals nach politischer Macht gestrebt hat , noch jetzt die
Energie dazu besitzt .

Das Zentrum nun aber nimmt diesen Ruf in einer sehr
bezeichnenden Art auf . Es will aus guten Gründen seiner klerikalen
Zusammensetzung zwar auch nichts von sogenannten industriellen
Sachverständigen im Parlament wissen , aber eS betont mit Genug -
tuung , daß das Zentrum schon seit langem , besonders im Schein -
land , für industrielle und handelspolitische Fragen Beiräte zur
Seite habe . Die „ Germania " , die am Donnerstag mit großer
Genugtuung diese Tatsachen erwähnt , vergißt aber leider hinzuzu -
iigen . daß diese Beiräte in der gentrumspartei noch eine andere
üfgabe haben , wie nur Rat zu erteilen , eine Aufgabe , die den

Zentrumsleuten auch noch weit sympathischer ist , wie nur Auskünfte
und Matcrialnachweis von Sachverständigen . Diese Pciräte sind
nämlich de » Zentrums große Geldquellen . An der Spitze
dlcher Beiräte steht , wie man weiß , Herr R i ed e m a n n, ' das

Haupt der Deutsch - Amerikanischen Petroleumgesellschaft , die wieder
nur eine Filiale des Herrn Rockefeller und seiner Standard - Oil -
Compagnie ist . Nach ihm kommt Herr Thyssen von der rheinisch -

' westfälischen Eisen - und Kohlengruppe . Diese Herten „ Beiräte ' de »

Zentrums wissen natürlich , wozu sie da sino , während sie anderer -

seits das Zentrum sehr energisch suhlen lassen , wozu dieses für sie
da ist . Man braucht sich nur zu erinnern , daß es Herrn Riedemanns

Verdienst ist , daß das Petroleumhandelsmonopol nicht zustande kam
und Herrn Thyssens Verdienst , daß die Verstaatlichung der Kohlen -
bergwerke in Preußen nicht vom Fleck kommt . Von diesen Taffachen
aus gesehen , ist der Wunsch nach beruflicher Vertretung im Parla -
ment längst überholt ; rein politisch aber genommen ist er , wie ge -
zeigt , ein historischer Anachronismus .

Bananeneinfuhr in Teutschland . Einem dringliche » Antrag
des Senats entsprechend hat am Mittwoch die Hamburger Bürger -

schaff 341 000 M. bewilligt für die Herstellung von Löscheinrichtungen
für die Bananencinfuhr . Es handelt sich darum , bis zu 70 000

Büschel Bananen unverzüglich nach der Ankunft des Dampfer ? in

etwa 150 —200 Eisenbahnwagen in der Weise überzuladen , daß die

Abrollung nach den inländischen Bestimmungsorten noch am näm »

lichcn Tage erfolgen kann . Die für den gewöhnlicken Freiladever -
kebr bereckmeten Gleisanlagen am Hafen reichen für eine » solchen

Massenverkehr nicht aus . Es müss - i deshalb Anlagen geschaffen
werden , wie sie holländische und englische Hafenplätze schon seit

längerer Zeit besitzen . Eine Bananentransportgesellschast bat unter

Hinweis auf den in den letzten Jahren enorm gesttegene » Bananen .

tonsum in Deutschland die Schaffung solcher� Anlage » — eines be¬

sonderen SchiffSliegcplatzes und der dazu gehörigen Gleisanlagen — >

angeregt und der Senat hat ihr unverzüglich Folge geleistet . Auch
die Bürgerschaft stimmte ohne Debatte zu .

Der Ruf nach dem Gemüsezall . In Alto » « findet pa & ü ,
wie unsere Leser wissen , eine große Gartenbauausstellung

statt , während der alle möglichen gartenbautreibende » Verbände ihre

Versammlungen dort abhalten . In dieser Woche haben auch die

Gemüsebauern ihre Wanderversammlung dort gehabt , wobei

der Ruf nach dem G . emüsezoll mit mächtigem Getöse « w die

Regierung und an den Reichstag gerichtet wurde . Der Gemüsezoll

ist nun eine der gemeingefährlichsten agrarischen Forderungen , die

nur aus Kosten der Vollsgesundheit verwirklicht werden könnte . Es

genügt den Schreiern nach dem Gernüsezoll noch nicht , daß wir schon
die sogenannten Saisonzölle haben und die dauernden Zölle auf

Südfrüchte ; es genügt ihnen auch nicht , daß dem Volke Fleisch und

Brot durch die Zölle und Verbrauchsabgaben auf da « infamste ver -

teuert werden . Ihre letzte Sehnsucht ist , daß dem Volke auch noch das

Gemüse entzogen wird . Es kümmert diese Volksfeind « auch nicht ,

daß die modern « Ernährungswissenschaft immer eindringlich « den

Konsum von Gemüse empfiehlt ; sie suchen nur ihre » eigensten Profit .
Es ist deshalb notwendig daß für die bevorstehende Vorbereitung
der Erneuerung der Handelsverträge im Jahre 1917

auf diesen gemeingefährlichen Plan von vornherein gebührend Obacht

gegeben wird , damit die gelehrigen Schüler der Agrarier mit ihrer

unverschämten Forderung möglichst sofort und krgftig an d « Wand

geduckt werden . _ __

Soziales .
Eine gefährliche Krankenkasse .

Als die Aufhebung des Hilfskaflengesetzcs unter dem

Vorwande , Schwindelkassen das Wasser abzugraben , verlangt
und leider durchgeführt wurde , wiesen wir und die sozial -
demokratischen Vertreter im Reichstage darauf hin , daß die

Trockenlegung von Schwindelkassen ohne die durch die Auf -

Hebung jenes Gesetzes herbeigeführte Erdrosselung guter

Hilfskassen möglich sei . Die Presse , insbesondere d,e sozial -
demokratische , habe mit einigem Erfolg Schwindelkassen be -

kämpft , die Behörden hätten aber , statt die Presse in diesem
Kampf zu unterstützen , gar in einigen Fällen Beleidigungs -
klagen zugunsten notorischer und nach Jahren als solche auch
von den Gerichten bestrafter Schwindler gegen die Warner

erhoben . Das mußte an der Hand des Tatsachenmaterials

zugegeben werden . Die Reichsregierung behauptete aber , sie

erhalte erst durch das von ihr eingebrachte Gesetz die Mög -

lichkeit , sogenannte Schwindelkassen von vornherein oder

später zu unterdrücken .
Wie zutteffend unsere Darlegungen Taren , beweisen die

Tatsachen : neben der Drangsalierung guter von Arbeitern

gegründeter Kassen ist ein auffälliges Versagen der Aufsicht

gegen Kassen zu verzeichnen , vor deren Beittitt äuf Grund

ihre ? Geschäftsgebarens wiederholt gewarnt wurde .

Zu diesen Kassen gehört die Z w i ck a u e r K r a n ? « n -

Versicherungsanstalt . Vor dem Beitritt zu dieser
haben wir schon vor Jahren wiederholt gewarnt . Die Kasse
verlangte darauf von uns eine Rücknahme der Warnung
unter Hinweis auf den Kadi und irgendein sächsisches Urteil

zu ihren Gunsten . Dies Ansuchen lehnten wir selbstverständ¬
lich ab . Der Gang zum Kadi gegen uns unterblieb . Durch

unsere und unserer Bruderorgane Warnung sind viele Per -

sonen vor Schaden bewahrt geblieben . Leider nicht alle . Das

zeigt folgende Mitteilung , die uns aus Dortmund zugeht :
In einer Mitgliederveriammlnng der Dortmund « Verwaltungs¬

stelle der Zwickauer Krankenversichrrungsanstalt wurd « festgestellt ,
daß diese Kasse am Orte in Hunderten von Fällen durch statuten -
widrige Handlungen ihren Kranken das Krankengeld nicht ausgezahlt
hat . Ferner wurde mitgeteilt , daß der 1. Votsitzende und Gründer
der Kasse , der früh « « Direktor der verkrackten Kasse . Rheinland ' '
in Köln ein Einkommen von 30 000 bis 40 000 M. bezieht . Dieses
Gehalt hat er sich selbst fcstgrscyt . Die Kontrolle der Kranken kann
der Kasse nicht streng genug ausgeübt werden . Jeder Vorwand ist
ihr recht , um den Kranken die Unterstützung zu entziehen . Der
Vertreter , der diese Praxis nicht mitmachte , wurde kurzerhand ent -

lassen . Die Versammlung beschloß , das gesamte Material dem
Kaisrrl . Aufsichtsamte für Privatvcrsichcrung zu untrtbreiten , damit

dieses einschreitet . Auch will man den Vorstand für alle Schäden
regreßpflichtig machen .

Wird nunmehr das Kaiserliche Aufsichtsamt für Privat -
Versicherung der Sache nähertreten ?

Opfer der Industrie .

Erst seit einigen Jahren wird etwas von den Verwüstungen be -

kannt , die giftige Dämpfe , Gase und Stoffe in der chemischen In -
dustrie innerhalb der Arbeiterschaft anrichten . Der Verband der
Fabrikarbeiter kann das Verdienst in Anspruch nehmen , die öffent -
liche Aufmerksamkeit mit größerem Nachdruck auf dieses Gebiet
des Jndustriearbeiterelends hingelenkt zu haben . Jetzt hat er eine

außerordentlich reichhaltige Sammlung von Abbildungen ver -

stümmelter und zerstörter Menschenkörper zusammengebracht , die

erstmalig den Delegierten der Generalversammlung dcA Verbandes
in Stuttgart zur Schau gestellt wurde . Es ist dringend zu wünschen .
daß die Ausstellung breiteren Kreisen , vor allem Sozialpolitik « » ,

Aerzten , Hygienitern , Behörden und Regierungsvertret « » bekannt
werde . Sie läßt ahnen , welche Unsummen von Gesundheit in aller
Stille vernichtet worden sind . Starke Nerven gehören dazu , all daS
Elend , all die gräulichen Verwüstungen zu betrachten , die dem Be -

schauer aus den Abbildungen verkrüppelter Händen zerstörter
Mundhöhlen , verwüsteter Scheidewände und Schleimhäute , mit

ekelhaften Ausschlägen behafteter Körperteile , verschiedenartige
Hautzerreißungen , zermürbter Zähne , unabwaschbar gelb , braun
und schwarz gefärbter Arme und Hände entgegenstarren . Verätzung
durch Salzsäure , Zementkrätze , Ekzeme , hervorgerufen durch Geig -
tine , Verschwielungen durch Sulfat verursacht , Hautzerreißungen



Sek ZlnilknorSeiken , HeutaSIösung Surch Pikrinsäure , Ausschlag ,
der wie ein Netz den Körper bedeckt , den Kalkstickstoff hervorbringt ,

geschwürartiger Ausschlag alz Folge der Einwirkung von Schwein -
furter Grün , Schwefelfarben und andere gifthaltige Stoffe ,
Teerekzem , Ehininkrätze und andere Erkrankungen werden an zahl -
reichen Objekten gezeigt .

Entstellungen des Gesichts und anderer Körperteile , die in
grvßer Zahl an Photographien , Masken und anderen in Wachs
geformten Körperteilen dargestellt werden , haben sehr verschiedene
Ursachen . Sehr oft verbleiben sie den unglücklichen Opfern von

Explosionen . Fürchterliche Verwüstungen richtet Chromat an ,
frißt den Menschen die Nase aus dem Gesicht , Phosphor und Sal -

petersäure zerstören Kiefer und Zähne , machen den Mund zu einem

abstoßend wirkenden Loch im Kopfe . Manche Gifte verursachen
schon nach wenigen Tagen fürchterliche Verheerungen , verunstalten
in kurzer Zeit den erfaßten Körper , zerstören hier innere Organe ,
machen Menschen dauernd zu Krüppeln . Die Bleilähmung formt
Füße und Hände zu klumpigen , häßlichen Massen . Die Ausstellung
wird vervollständigt durch eine Anzahl von Darstellungen von

mechanischen Körperverletzungen , sowie von . geeigneten " und un -

geeigneten Schutzvorrichtungen . Damit kommt man auf den
springenden Punkt .

Mancher Leser wird denken : bei den durch Giften hervor -
gerufenen Zerstörungen handelt es sich um unabwendbare Opfer ,
die die Industrie verlangt . Das stimmt aber nicht . Meistens ver -
danken die Opfer der hier erwähnten Berufskrankheiten und Un -

fälle kapitalistischer . Sparsamkeit " , mangelhaftem Arbeiterschutz ,
gröblicher Mißachtung von Vorschriften , dem Fehlen von hhgie -
nischen Maßnahmen usw . ihr Unglück . Vielfach müssen sich die
Arbeiter mit sehr primitiven selbst gefertigten Schutzvorrichtungen ,
Respiratoren usw . begnügen , ihre Arbeitszeit ist viel zu lang und

dazu die Ernährung unzureichend . Wir wollen hoffen , daß die
Ausstellung den verantwortlichen Stellen das Gewissen genügend
schärft , damit für den Schutz der Arbeiter in der chemischen Industrie
endlich etwas Durchgreifendes geschieht . Viel , unendlich viel hat
man zerstören lassen ; es ist die höchste Zeit , der Flut des Unheils
nunmehr einen Damm zu errichten .

Tausende von Arbeitern klagen die herrschenden Gewalien durch
die Ausstellung des Fabrikarbeiterverbandes , schwerer Versündigung
gegen sie an — und sie rufen um Hilfe . Der Ruf darf nicht über -
hört werden .

Unfall und Lehrvertrag .

Eine Lehrlingsklage richtete sich gestern vor dem Ge -
tverbegericht gegen die Firma Strumpf . Gefordert wurde

Fortsetzung des Lehrverhältnisses bzK .
Schadenersatz in Höhe von 500 ÜPt.

Der Kläger war ein Vierteljahr vor Ablauf seiner Lehrzeit
entlasse « worden . AIS Grund gab der Lehrherr an , der Lehrling
habe im Betrieb bei einem Anfall eine Gehirnerschütterung erlitten .
Nachträglich sei er dann von einem Schwindelanfall betroffen wor -
den . Der Beklagte glaubt nun die Verantwortung nicht übernehmen
zu können , daß dem Lehrling vielleicht ein größerer Unfall zustoße .

Das Gericht erkannte den Klageanspruch dem Grunde nach als
gerechtfertigt an und setzte den Wert des Streitgegenstandes auf
300 M. fest . Die Höhe de ? Schadens bleibt besonderer Feststellung
vorbehalten . Begründend wurde ausgeführt : Da der Lehrling aus
dem Krankenhaus als geheilt entlassen ist , kann die Firma nicht
regreßpflichtig gemacht werden , falls Mit Vermutung des Chefs zur
Wahrheit würde .

8 % Pfennig Lohn .

Auf 3,14 M. bzw . 10,30 M. lautete der Klageanspruch zweier
Uhrmacher vor dem Gewerbegericht gegen die Firma Jngcrsoll
Uhren Comp . Diese Beträge waren den Klägern vorenthalten worden ,
weil die von ihnen bearbeiteten Uhren zum Teil eine Zeitdifferenz
von mehr als zwei Minuten täglich aufgewiesen hatten . Es handelt
sich um Uhren , die mit 5 M. pro Stück verkauft werden und für
deren teilweise Fertigstellung die Kläger 8 %. Pfennig erhielten .
Die Kläger machten geltend , daß sie für den Gang der Uhren
nicht verantwortlich gemacht werden könnten , da auch Frauen und

Mädchen noch daran arbeiten . Die beklagte Firma dagegen beruft
sich auf ihre Arbeitsordnung . Darin heißt eS. daß nur die Uhren
bezahlt werden , deren Zeitdifferenz in 24 Stunden 2 Minuten

nicht übersteigt .
Das Gericht verurteilte die Firma zur Zahlung mit der Be -

gründung , daß bei 814 Pf . Lohn und unter Berücksichtigung der

erforderlichen Arbeitszeit keine so präzise Arbeit gefordert werden
könne .

Die Firma hob noch rühmend hervor , daß sie ja ihren Ar -
beitern Gelegenheit gebe sich sechs Wochen lang — bei einem
Lohn von 18 M. ! — einzuarbeiten , so daß sie in vier Minuten

ihre Repassage fertigstellen könnten . Wer dazu außerstande sei ,
müsse entlassen werden .

_

Dampflraft l « Preußen .

Nach der . Zeitschrift des preußischen statistischen LandeSamts '
1914 , 2. Abteilung gab eS am 1. April 1912 in Preußen :

Bei vier Dampfturbinen mit 5 487 K! ist das Erbauung�jahr
unbekannt . Ebenfalls unbekannt ist daS Alter von 6 349 feststehenden
Dampfmaschinen mit 124 ö57 PS und 194 Lokomobilen mit
1086 PS .

Di « Liste der ältesten Dampfmaschinen in Preußen <e» find
alle feststehende ) sieht so aus :

ErbauungS «
j ° hr

ErbauungS -
jahr

Zahl PS

1793 1 16 1862 77 2812
1824 bis 1830 4 116 1868 61 1848
1834 , 1841 21 713 1864 06 4829
1842 , 1851 223 6992 1866 66 1764

Die älteste Binnenschiffsdampfmaschine wurde
im Jahre 1866 erbaut und hat 170 PS . Im Jahr « 1867 erschien
dann auch die älteste SeefchiffSdampfmafchin « mit
200 PS in der preußischen Statistik . DaS gleiche Erbauungsjahr
hat die ä l t e st e preußische Lokomobile mit S PL . Bis
zum Jahre 1883 bewegen sich diese Gruppen ständig aufwärts . In
jenem Jahre wurden die ältesten Dampfturbinen gebaut ;
es find zwei mit zusammen 3 PS , denen im nächsten Jahr noch
zwei nnt ebenfalls 3 PS folgten . Für die nächsten fünf Jahre
werden keine neuen Dampfturbinen mehr nachgewiesen . Aber seit
dem Jahre 1894 erscheinen die Dampfturbinen in jeder Statistik ,
und heute wird der Turbinenbau so gepflegt , daß die Turbine , an
der Stärke gemessen , sast alle Dampsmaschinen erreicht , die jährlich
gebaut werden .

In dem schnellen Wachstum der Dampfturbine spiegelt sich ihre
wirtschaftliche Ueberlegenheit wieder . Auffallend ist die Größe der
Dampfturbinen im Verhältnis zur Größe der Dampfmaschinen . Die
im Jahre 1911 in Betrieb gesetzten Dampfturbinen hatten eine
durchschnittliche Leistungsfähigkeit von 2076 PS , während sie bei den
Dampfmaschinen nur 80 PS betrug . —

Im gleichen Heft der genannten Zeitschrift finden wir eine lieber -
ficht über » Die Dampfkessel - und Dampffaß - Ex -
plosionen seit 1890 " . In einer . instruktiven Tabelle sind die
Explosionen und der Verlust an Menschepleben und Gesundheit zu -
fanlmengefaßt .

In dem Jahrzehnt 1890/99 explodierten 123 Dampf -
k e s s e l . so daß auf etwa 6000 Dampfkessel jährlich eine Explosion
kam . Im nächsten Jahrzehnt ( 1900/90 ) wurden 99 Explosionen
registriert , das ist auf je 10 300 Kessel eine Explosion . Im letzten
Jahrfünft ( 1908/12 ) explodierte von je 17 000 Kesseln nur einer .
Auch die Explosionshäufigkeit der D a m p f f ä s s e r ist un Ver -
hälinis zur Zahl der vorhandenen Dampffässer erheblich zurück -
gegangen . Im Jahrzehnt 1890/99 ereigneten sich 35 Dampffaß -
Explosionen . ES kam also aus 1370 Dampffäjser jährlich eine Explosion .
Das Jahrzehnt 1000/09 brachte 31 Explosionen oder eine auf 3600
Dampffässer und das letzte Jahrfünft erhöhte die Zahl der Damps -
fässer , aus die eine Explosion kam auf 5500 .

In dem Jahrzehnt 1890/99 wurden bei den Explosionen 24 Per -
sonen tödlich , 16 schwer und 22 leicht , zusammen 61 Personen
verletzt . In der Periode 1900/09 wurden 12 Personen tödlich ,
6 schwer und 22 leicht , zusammen 40 Personen , verletzt . Und in ,
Jahrfünft 1903/1912 fielen 7 t ö d l i ch , 4 schwer und 19 leicht , zu «
faiHmen 30 Verletzte , den Explosionen zum Opfer .

Gerichtszeitung .
vcrrufSerklärung im Sinne des § 153 der Gewerbeordnung .

Als in Fürftenberg a. O. die Bootsleute streikten , um höhere
Löhne , ein « bestimmte Nachtruhezeit und völlige Sonntagsruhe zu
erstreben , traten verschiedene Schiffseigner , die gleich den größeren
Reedereien keine Leute bekamen , als Bootsleute bei den Reedereien
in Dienst . Dazu gehörte auch der Schiffseigner Schulz aus Rampitz .
Als er , der sich von der Schlesischen Tampferkompagnie zu einer
Fahrt nach Berlin hatte anwerben lassen , das Schiff betreten wollte ,

sprach ihn der Bootsmann Hahnisch mit dem Ersuchen an . sich dem

Streik anzuschließen . Schulz wehrte ab . Darauf soll Hahnisch
gesagt haben : Wenn Schulz erst wieder selber seinen Kahn fahre
und in Rampitz Leute anwerben wolle , dann werde er keine kriegen .
Schulz antwortete mit einem derben Schimpfwort , worauf Hahnisch
sagte : Du kommst in die Zeitung .

Die Strafkammer in Guben verurteilte Hahnisch wegen seiner
Aeußerungen , daß Schulz später keine Leute in Rämpitz kriegen
werde und daß Schulz in die Zeitung komme , zu drei Tagen
Gefängnis .

Das Kammrrgericht verwarf jetzt die vom Angeklagten gegen
dieses Urteil eingelegte Revision .

Kirchendiebstahl .
Drei Kirchenräuber , die in der Nacht zum 19 . Mai d. I .

einen Einbruch in die katholische Mauritiuskirche in der

Wartenburgstraße zu Lichtenberg verübt hatten , wurden

gestern von der 5. Strafkammer des Landgerichts Hl abge -
urteilt .

Wegen schweren Diebstahls hatten
'

sich die au ? der Unter -
suchungshaft vorgeführten Karl Lange , Walter Radtke und Friedrich
Gnafj aus Lichtenberg vor dem Strafrichter zu verantworten . In
der Nacht zum 19. Mai d. I . drangen die drei Angeklaxsten mittels
Dietrichs in der Mauritiuskirche in Lichtenberg ein . Sie öffneten die
Tür der Sakristei und entwendeten ein silbernes Kruzifix , silberne
Löffel und den Wsihrauchkessel . Als die Diebe bei der besten Arbeit
waren , wurden sie von dem Privatwächter Störmer von der Wach -
und Schließgesellschaft , der sie schon einige Zeit vorher beobachtet
hatte , überrascht . Bei der Festnahme der drei Diebe ergab eS sich,
daß der Angeklagte Lange mit einem scharfgeladenen Revolver be -
waffnet war .

Das Gericht erkannte gegen Gnaß , der der Anführer war , auf
2 Jahre Gefängnis , gegen Lange auf 1 Jahr und 9 Monate und

gegen Radtke auf 1 Jahr und 3 Monate GefänguiS .

„ Nordstern " .
Ein Beleidigungsprozeß , den das Kaiserl . Aufsichtsamt

für Privatversicherung und die Direktion der Lebensversiche -
rungsgesellschaft „ Nordstern " gegen den früheren General -

agenten Albert G r e e v e n angestrengt hatte , stand gestern
vor der 2. Strafkammer des Landgerichts II unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors . Jacob zur Verhandlung .

Der vom JusAzrak Eschenbach verkeMgke AngeAagke Mfttbe ebte

Zurücknahme der gegen die Beleidigten erhobenen schweren Vor -

würfe trotz des Hinweises des Vorsitzenden , daß ihm der Beweis
sehr schwer gelingen dürfte , strikte ab. Cr erbot sich, den WahrheitS -
beweis dafür , daß die „Nordstern " - G«fellschaft , obwohl sie nmßtc ,
daß von dem früheren Direktor der Elberfelder Gesellschaft ,
A. Gunckel , Bilanzfälschungen zum Nachteil der Versicherten verübt
worden seien , trotzdem mit dieser Gesellschaft eine Felsion erngegan -
den sei , und daß das Kaiserl . Gesundheitsamt durch eine »achlässige
Prüfung der Verhältnisse sich gewissermaßen einer fahrlassigeu Be -

günstigung schuldig gemacht habe . — Das Gericht kam nach längerer
Verhandlung zu einer Vertagung des Prozesses . Zu dem nächsten
Termin sollen sämtliche Aufsichtsratsmitglieder der »Nordstern " «
Gesellschaft geladen werden .

Entziehung be , Approbation alS «rzt .

Der praktische Arzt Grüna in Unna war vom Schwurgericht
beim Landgericht Dortmund im Jahre 1911 wegen Vergehen ? gegen
das keimend - Leben zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahres
Ehrverlust verurteilt worden .

Als die Strafe ziemlich verbüßt war , klagt « die PoUgekdev »
waltung von Unna gegen G. auf Entziehung der Approbation als

Arzt für die Dauer des Ehrverluftes , der sich an die verbüßte
Strafe anschließt . Die Polizeiverwaltung stützte sich dabei auf
Z 53 der Gewerbeordnung , welcher die Möglichkeit der Zurücknahme
von Approbationen für die Dauer h- s Ehrverlustes zuläßt , daß dem

Inhaber der Approbation die bürgerliche » Ehrenrechte aberkannt

sind .
Der Bezirksausschuß gab der Klage der

statt und erkannte auf Entziehung der Approbation ol »

Diese Entziehung hat für die Dauer des Ehrverlustes die

daß G. sich solange nicht Arzt nennen und keinen arztähn
Titel führen darf . Die Ausübung der Heilkunde wird ihm
durch , da sie ja in Deutschland frei ist , nicht verwehrt .

Das Obcrverwaltungsgericht verwarf jetzt die von ffl . _
die ? Urteil eingelegte Revision mit folgender Begründung : Zu
prüfen sei , ob Umstände vorliegen , die eS rechtfertigen , von der

Befugnis aus Z 53 Gebrauch zu machen . DaS sei m bejahen ,
da es " sich schon um eine zweite Bestrafung der fraglichen Art handele
und der letzte Fall an sich nach dem Strafurteil ziemlich trgß liege ,

Ei « Lehrer als Sittlichkeitsverbrecher .

Der Lehrer Bock , über dessen Verurteilung wir am Donnerstag
berichteten , ersucht uns um Mitteilung , daß er nicht immer am

Schlüsse deS Unterrichts ein Schulmäden in seine Wohnung be -

stellte und sich dann an dem Kind verging , daß vielmehr vom

die Mädchen unsittlich berührte . Von diesen Mädchen war eine
die Tochter deS Gendarmeriewachtmeister » .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion klber
den Großhandel in den Zentral - Marlthallcn . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , den 10. Juli . Fleisch : Rindfleisch per bO kg Mark : Ochsen «
fleisch I » 72 - 84 , do. Ha 68 - 71 , do. Hla 59 - 68 ; Bullenfletsch la 68 —78 ,
Do. IIa 64 —68 ; Kühe , seit 47 —58 , do. mager 37 —47 , Fresser 60 —65 ,
do. dän . 65 —65 ; Bullen , dän , 45 - 65 . Kalbfleisch : Doppellender 110 - 135 ;
Mnflkälberla 88 —100 , do. IIa 74 —84 ; Kälber ger. gen . 44 —69 . Hammel¬
fleisch : Mastlämmer 86 —88 ; Hammel la 75 —86 , do. Ha 67 —74 , do.
austral . — ; Schafe 72 —78 . Schweinefleisch 52 —57 . — Eier : Landeier
Schock 3 50 —3,80 ; Trinkeier 4,00 —4,20 . — B u t t e r : Molkereibutter per
50 kg 90 —105 ; Landbutter 80 —90 . — Gemüse , inländisches : Rhabarber ,
Hamb. 100 Bund 0,00 —0,00 . do. , hiesiger 2,00 —2,25 ; Kartosseln , magmim
bontun 50 kg 4,00 — 4,26 , Wohltmann 3,50 —3,75 , runde , weiße 3,50 — 8,7ty
Dabersche 3,75 —4,00 , neue tveiße 4,50 —5,50 , do. Rosen 4,00 — 5,00 , do Magde¬
burger 6,00 —6,50 ; Porree , Schock 0,75 —1,00 ; Spinat 50 kg 5,00 — 8,00 ;
Schoten 2,00 —6,00 ; Mohrrüben , Schockbrmd 0,90 —1,00 ; Bohnen 50 kg
15,00 - 20,00 ; Thampignon 50 kg 30,00 - 35 ; Kohlrabi . Schock 0,60 - 0,80 ;
Wirsingkohl , hiesiger . Schock 3,00 —6,00 ; Blumenkohl , Ersurler 100 Stück
6,00 —20,00 ; Meerrettich , Schock 3,50 —12,00 ; Petersilienwnrzel . neue ,
Schockbund 1,00 —3,00 ; Radieschen Schockbund 0,50 — 0,75 ; Salat , Schock
1,00 —1,50 ; Zwiebeln , Schockbund 0,50 —0,60 , do. 50 kg 12 —13 ; To .
malen 50 kg 25,00 ; Pfcsserlinge 28 —35 ; Puffbohncn 50 kg 10,00 —12,00 .
Ausländisches . Kartosseln , tanar . 50 kg 0,00 — 0,00 , do. Malta », neue
0,00 —0,00 , do. ital . lange , neue 6—12,00 , do. italienische runde , neue
2,00 —8,00 , do. ungarische 4,00 —6,00 , Tomaten kanarische , Kiste 0,00 ,
do. italienische 50 kg 4,00 —12,00 , do. französische 8,00 —12,00 ; Blumen¬
kohl, holländischer la 100 Stück 15,00 —22,00 , Zwiebeln , ägyptische 50 kg
18,00 , do. ital . 10,00 - 12,00 , do. ungarische 10,00 —11,00 ; Gurken , Holl

0,00 —0,00 . — O b st und S ü d s r ü ch t ei Kirschen 50 kg Thüringer
4,00 —10,00 , schlesische 7,00 —14,00 , Werdersche 8,00 —13,00 , do. Knuppcr
15,00 —25,00 , ungarische Natten 32,00 —35,00 Achsel , australische , Riste
6,00 —14,00 ; italienische , 50 kg 8,00 —20,00 ; Birne «, italienische , 50 kg
8,00 — 18,00 . Erdbeeren , hollandische , 50 kg 8,00 —17,00 , Werdersche
10,00 - 20,00 , Beelitzer 0,00 —0,00 , Hamburger 80,00 - 30,00 , Wald¬
erdbeeren 0,00 —0,00 ; Stachelbeeren , unreif , hles. 0— 0, do. Holland . 0,00 ;
reise , hies. 7 —11 ; Himbeeren , 50 kg Iß —22; Johannisbeeren , hiesige
50 kg 10,00 —15,00 ;

~
Blaubeeren 17,00 —22,00 ; Aprikosen , ital . 34,00 bis

28,00 , franz . 16,00 —28,00 ; ungarische 14,00 —20,00 ; Pfirsiche , ital . 20,00 —50,00 ;
französische 20,00 —40,00 ; Pflaumen , italienische 10,00 —35,00 ; Mispeln ,
italienische 0,00 —0,00 ; Bananen , Jamaika 14,00 —16,00 , kanarisch «
15,00 - 18,00 ; Erdnüsse 28,00 —30,00 ; AnanaS 70,00 —85,00 ; Zitronen ,
Meflina 300 Stück 8,00 —18,00 , Messma 360 Siück 6,00 —1,400 , Messina
150 Stück 6,00 - 10,00 .
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iHnaben-Waschanzftgej
Hosen und Blasen

Stoff - « Kammgarn - Anzüi
außerordentlich billig

direkt in der Fabrik
Bertlii * l ' rttstel

j 50 NndreaSftr . 50 , I. Etage . |
Kein Laden .

Erstklassige Briketts ::

| Ä. 7 . 40 f . lOOO Sttteli ,
1 Riasanforaat 7, Halbstoine
[ H. 0. 73 , f. 1 Zeninor , feinst .

Oronnholz billigst

iMichsl- Brikett -Yertriebl
Neukölln .

Kneoebeokstr . 148.
Telephone : 1610 u. 2133 .

eieg. Herrenrnoden
beste Stoße , schick . Schnitt
la Verarbeitg . , ja Zutaten

enorm billig ; .

E. Sommsrmeier
| Schönhauser Allee 186

Tel . Norden 2195 . '
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Landsberger Viertel . Bez. 409 I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dasi unser Genoffe , der Holzbild -
Hauer

Karl Baeferaarra
Weisibachstraße 8, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den lt . Juli , nachm .
3 Uhr , von der Halle des Zentral -
Friedhoscs in Friedrichsseide aus
statt . Ll4/1S

Frankfnrter Viertel . Bei . 269.
Den Mitgliedern ferner zur

Nachricht , dasi unser Genosse , der
Gastwirt

Paul Hartwig
Weberstrasie 50, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Juli , nachm .
i ' l , Uhr , von der Leichenhalle des
Zcntral - Friedhoscs in Friedrichs -
sclde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

MM der [ feien Gast- und
Schankwirte Deutschlands.
iEah Istelle Herl in .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege

k�aul HäHwZk
Weberitr . 50, Bezirk 3

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Juli , nachmittags
4' / , Uhr , von der Halle des
ZcntralsriedhofeS in Friedrichs -
sclde aus statt . 74/17

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Sozialdemokratischer Wahiverein

Köpenick .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Partcigenoffe

Ott « If artig
am 8. Juli im hiesigen Kreis -
Irankenhause gestorben ist .

Ehre feinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 12. Juli , nachmittags
2*1, Uhr , von der Leichenhalle des
KreiStranienhauseS aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
202/17 Der Borstand .

Verband der Fahrikarheiter
Deutschlands.

Bezirk Köpenick .
Nm Donnerstag , den 9. d. M. ,

verstarb unser Mitglied

Ott « ttartix .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , dent2 . Juli , nachmittags
2' /z Uhr , von der Leichenhalle
des Köpenicker Kreiskrankenhauses
aus statt .

Rege BeteMgung erwartet
Die OrtSverwaltung .

Deutscher TextilarhEiter -Verhand
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Dekateur

�osek Markus
am 9. d. MtS . verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 12. Juli , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Hedwig - Kirchhoses
in Reinickendorf , Berliner Strohe ,
aus statt . 195/13

Die OrtSverwaltung .

DeiilscherHetaiiaMer - Verhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dah unser Mitglied , der Schlosser

�lltoa [ Nfssebsnät ,
Tilsiler Str . 1k, am 5. Juli ge-
starben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 11. Juli , nach «
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsselde aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

121/18 Die Ortsverwaltung .

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , dah unser Kollege , der
Hausdiener

» Julius Klebe
am 8. d. Mts . im Alter von j
39 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
i Sonntag , den 12. Juli , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Jakobi - Kirchhofes , Neu -

| tölln , Hermannstr . 99, aus statt

Nachruf I
Den Mitgliedern serner zur

Nachricht , dah unser Kollege , der
Mödelttansportarbeiter

ABex Zick
am 6. d. Mts . im Sllter von
46 Jahren verstorben ist

Ehre seinem Andenke » !

Nachruf .
Den Mitgliedern serner zur

Nachricht , dah unsere Kollegin ,
die Zeitungsbotin

Martha Schützler
am 26. Juni im Alter von
39 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
66/12 Oie Bezirksverwaltung .

Heines Werke
■3 Bände 4 Black -

Buchhandlung Vorwärts

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
und Baters Hlnx Gottschlich
sage ich allen Genossen , Freunden
und Bekannten , sowie den Kollegen
der Firma L. Prager , den Genossen
des 21. Bezirks Neukölln , den
Kollegen und der Abordnung des
Verbandes der Sattler und Porto
jeuiller unseren tiefgefühlten Dank .

Frau Hedwig Gottschlich
nebst Kindern . 2660b

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme und Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

tteinrich Mogwitz
sagen wir allen Beteiligten , dem
Deutschen Textilarbeiterverband , der
Zentral - Kranken - und Begräbniskasse
für Textilarbeiter , Verwaltung Berlin .
unseren wnigen Dank . 139A

Berthold Mogwitz und Familie .

Danksagung .
Für die vielseitigen Beweise

wärmster Teilnahme anläßlich des
Todes meines geliebten MarateS und
Vaters

Julius Gutsch
sagen wir allen Freunden und Be>
kannten , wsbesondere dem Deutschen

Holzarbeiterverband sowie den Kollegen
der Firma Lennig u. Jatzky unseren
tiesgesühlten Dank .

vle trauernden ( finterblleben en
Frida Gutsch und Kinder .

Kaiser » Brikett ,

Berlins bestes
und

billigstes Brikett !

RlesM- Uorrite tn ooMaffer

Soimner-Kleidintt
Sommer - Joppen
für Herren , grSnficher Waschstoff . , . wsaw ** •

Lüster - Ja ckette
für Herren , schwarz und festreift ,

Bastfarbene Jackette
für Herren , moderne Vererb eitnnjf . ,

\ J�eiüe Hosen
für Herren , mit Umbog - und Schlaufe «

Wasch - Westen
für Herren , schöne Master

Wasch - Anzüge OO ,
für Knaben von 3 — 8 Jahren \ sJ ' �

Loden - Pelerinen
für Herreo « nd Damen , gran und ofiv

Loden - Pelerinen
für Knabe « und Mädchen , 70 cm lang

Bozener Mäntel
für Herren , gran and oüv , imprägniert

Stoff - Havelocks
für Herren , viele praktische Farbe « » «

Touristen - Anzüge
für Herren , Faltenformen , prakt . Loden

Manchester - Hosen
für Kletterer und Touristen

3 . -
450

350

225
495

. I

~ 750

450

1250

675

18 -

7 . -

Spe
Hei

jeaialhaus größten Maßstabes für

lerren - und Knaben - Kleidung
>Cbauraeestraße 29 - 30 BERLIN H Brückenstraße 11

>Gr . FrankfurterStr . 20 G»zr , is « Schöaeberg,HauptBtr . lO
Sonntags nur von 8 — IO geöffnet

MOHREN STR- 373
GR- FRANKFURTER�

Viel billiger
•wie im

aHMH- flanrerkniit
Sonder - Angebote für

heute und morsen
Herrlichste Kostfloae in Kamm¬

garn , Phanfasiestoff . . ohne Rück¬
sicht a. d. früh . Preis In Serien für nur

Imprägniepte Loden - Kostüm ©
Frolt� - Loinen - Kostarae , woll .

Kleider , Loden - Pelerinen ,
<wa8flerdicht 130 cm lang: ) , Slaub -
mküutel . . . . . .In Serien für nur

Bassen - Blasen - Jackotts In
Seide . . . . . . . .. . . . . .für nur

Echt enollsche Selden - Gumml -
Mdcitel mit Etiqucttes . , fttr nur

Mercorlslcrt echt engl . Oanunf -
Mäntcl . . . für heute u. morgen nur

Eolfienno - Kostflme , Seidene
Kleider , Slodcll - Kosttime ,
wanderbare PlUsch - IHAntel ,
lange Selden - Mdutel , entzück .
ansgef in Serien , für heute u. morg. nur

Besondere Gelegenheitskäufe
Kur für heute und morgen :

89 -
Echte lange Seal - Plüsch '

IKüntel auf schwerem Damassd -
futtcr

. . . . . . . . . . . . . . . .

nur
Ganz lange echte Pelz - Müntel ' tCC

Torn geecWosseu . . . . .. . nur JiJvIf " "

Johntags geöffnet 10 Uhr

Danksagung .
Für die Beweise Herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes und Bruders , des
Formers

KaH Zick
sagen wir allen Freunden , Be-
fannten und Verwandten , vor allem
den Kollegen der Fuina Weichbrodt
u. Friedrich , dem�Männerchor Neu -
kölln und dem sozialdemokratischen
Wahlverein Neulölln unseren aus -
richtigstm Dank . S3A

Familie Zick .

!

4 —500 getragene Anzüge für

Serren
: Smoking , Frack - und

ehrock - Anzüge ( auch zu ver -
leihen ) , Sommerpaletots sowie
v. Ikavalieren getragene , fast neue
Sachen ( a . Seide ) , s. jed . Figur pass .
in geiilJtor AuswakI z. unübertroff .

billigen Preisen .
1Tr . ,dcshalbbilliger wieim Laden .

Birsetil(ie{6riiaüiD,StoÄr3i

Konsnin-, Produktiv- nSparvereln
Zelileötlorl ddö UisgegeDi.

Eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht .

Sonnabend , de « IS . Juli ,
abendö 8' l , Uhr :

OöllösSl-VMMllllliilg
( Fortsetzung der am 6. Juli vertagten

Tagesordnungspunkte . )
4. Beschluhsassung über em neues

Statut .
5. Wahlen zum Borstand und Auf -

sichtsrat .
6. Bcreinsangelegenhcilen .
Mitgiedsbuch leglttmiert . 105/15

Der Auffichtsrat .
Otto Jäkel . Wilh . Jakob .

cillta

Buchbandlung Vorwärts
lilndenstr . 69 .

in Preußen .
Preis 20 Pf .

Ein nnentbehrllcher Ratgeber für
alle , die aus der Kirche auszu¬
treten beabsichtigen oder die über
das geltende Kirchensteuerrecht

Auskunft wünschen .

Auch durch die „ Vorwärts " -
Ausgabestellen zu beziehen .

Prima Hammelfleiseli
Sr Außerordentlich billig

Um unser vorzügliches australisches Hammelfleisch — amt¬
lich untersucht — einzuführen , offerieren wir von heute ab ;

Dicke Rippe � 3

KeisEe 7 §

pf .

pf .

Dlinnung 03

Rücken @3
pf .

pf .

per Pfund .

Australisches Hammelfleisch ist von ganz vorzüglicher Qualität ,
sehr schmackhaft und wird in England von Millionen bevorzugt .

Versand nach außerhalb gegen Nachnahme .

Deutsches Hammelfleisch zu billigsten Tagespreisen .

Hammel- Consum , ß. m. b. H. , Berlin G 25,
Genterd ■ Sitl�eße� neben der Zentral - �larkfhaHe .

vis - ä - vis vom Bahnhof Alexanderplatz .

KerantwortliZer Aedatteur / Slbrrtz Wachs . Merlin . Zur den Inseratenteil berantw . : TH- Glocke�Berlin . Druck » . Verlag - Vorwärts Buchdrucksrei u. Verlagsanitalt Paul Einser & Co� Berlin SW .
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Parteiangelegenheiten .
Sommerfest im sechsten Wahlkreise .

Morgen Sonntag , den 12. Juli , findet im „ Schloß Weißeniee "
das Kreis - Sommerfest statt . Das Programm ist ein reichhaltiges .
Kinderspiele und sonstige Veranstaltungen werden dazu beilragen ,
uns einig « gesellige und erheiternde Stunden zu verschaffen . Billetts
find bei den Bezirksführern und in den mit Plakaten belegten Lokalen
zu haben .

Dritter lkrriS . Montag , den 13. Juli , findet in der Neuen Welt ,
HasenhciJH - , das Sommerfest statt . Dasselbe besteht aus Konzert ,
Spezialitätenvorstellung , Kinderspielen , Kindersackelzug , wozu jedes Kind
eine Stcxklaterne gratis erhält .

Die Mitglieder werden ersucht , sich vorher mit Billetts zu ver -
sehen , da an der Kasse Billetts vom Wahlverein nicht zu haben sind .

Billetts a 20 Pf . find noch zu haben bei Horsch , Engelufer 16,
Gottfried Schulz , Kottbuser Platz ( Zigarrengeschäft ) , FelSmann ,
Lranienstr . 180 , Hof pari . , und Nitterstr . 1.

Charlottenbueg . Die fünfte Gruppe veranstaltet am Sonntag
einen Ausflug nach der Jungfernheide . Die Genossen treffen sich
um 2 Uhr nachmittag » am Kaiser - Fricdrich - Denkmal am Lützow -
platz . Die Genossen anderer Gruppen sind willkommen .

Schineberg . Sonntag , den 12. Juli , findet in den Reuen Rat -
hauSiälen , Meininger Straße , das 26. Stiftungsfest des Wahlvereins ,
bestehend auS Konzert , Gesangs - und humoristischen Vorträgeu ,
mit daran anschließenden Tanz , Kindersackelzug und sonstigen Be -
Mrstigungen statt .

Tempelhof - Marirnborf . Am Sonntag , den 12. Juli , nachmittags
2 Uhr , findet in Blankenfelde an der Mahlower Chaussee ,
ein « öffentliche Volksversammlung statt . Genofie Zubeil spricht
über : Feinde ringsum . Abfahrt unserer Parlcigenoffen nach -
mittags 1,61 ab Bahnhof Mariendorf nach Mahlow .

Fricdrichöhllgru . Am Sonntag , den 12. Juli , findet eine Fa¬
milienpartei nach Schöneiche statt . Treffpunkt nachmiltag ?
ki Uhr am Steinplatz an der verlängerten Kurzestraße . Für Nach¬
zügler Restaurant Waldschloß in Schöneiche .

Rüdersdorf und Umgegend . Am Sonnabend , den 11. Juli , finden
in folgenden Lokalen Zahlabcnde statt und zwar für Tasdorf bei
Gehrmann , Schulzenhöhe , bei W. Lange , Kalkberge
bei Passow , Rüdersdorf bei Schaale . Unter anderm
findet die Abstimmung über die Einführung eines Extrabeitrages
für den preußischen Wahlrechtskampf statt .

Gchinwalde - Schinerlinde . Gemeinsamer Zahlabend beider Ort »
Sonnabend , den 11. Juli , abends 8�, Uhr , bei Schieffke , Schöner «
linde . Für BaSdorf - Wandlitz treffen sich die Parteigenofien am
Sonntag , den 12. Juli , nachmittags 3' / , Uhr , bei Laffan - Wandlitz .
Auch die Kollegen vom Landarbeiterverband sind hierzu eingeladen .

Staaken . Sonnabend , den 11. Juli , abends 8>/ , Uhr , bei Gnädig :
Außerordentliche Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Dre
Anfgaben der organisierten Arbeiterschaft in
Staaken . Referent : Kreisvorsitzender Emil Stahl . 2. Be «
richt von der Kreisgeneralversammlung . 3. Verschiedenes .

Serliner Nachrichten .
Die §ahrt ins Kreie .

Die Ferien sind nun im vollen Gange . Die Schulstuben
sind geschlossen , und die Kleinen dürfen den Sommcrtag aus -
kosten ganz nach Geschmack und Behagen . Nur wenigen war
es vergönnt , gleich am ersten Ferientage der Großstadt den
Rücken kehren zu dürfen . Die Plätze in den Ferienkolonien
waren spärlich gesät und Verwandtschaft oder gute Freund¬
schaft hat auch nicht jeder auf dem Lande . Und doch drängt
es sie alle hinaus ins Freie l Gelegenheit aber zur Befriedi -
gung dieses Bedürfnisses ist genügend da !

In den frühen D�orgenstunden kann man in den großen
Verkehrsstraßen , die über das Weichbild der Stadt hinaus ins
Freie führen , seine Beobachtungen machen . An bestimmten
Straßenkreuzungen versammeln sich dort die Kindcrscharen :
Mädchen und Jungest bunt durcheinander . Die ganz Kleinen
kommen an der Hand fürsorglicher Mütter . Irgendeinen
Anschluß hat jede ? rasch gefunden . Man kennt sich ja meist .
wenigstens vom Sehen . Die Großen nehmen es wichtig und
instruieren die Kleineren . Eine kindliche Lebhaftigkeit wogt
durch die ständig wachsende Ansammlung , bis zur genau fest -
gesetzten Zeit die dm lveißen Schilde kenntliche , nümmerlose
Elektrische vorfährt , die die Kinder nach den weit hinaus -
geschobenen Fericnspiclplätzcn bringen soll .

Im Sturm wird der Wagen genommen . Und nach ihm
ein zweiter , dritter , vierter usw . Um die Plätze wird nicht
viel gestritten . Es ist hergebrachter Bvauch , daß die Kleinsten
die Sitzgelegenheiten im Wageninnern mit Beschlag belegen ,
während die Großen sich dichtgedrängt auf Vorder - und Hinter -
Perron verstauen .

Dann beginnt die Fahrt . Hinaus geht es ins Freie .
Bald schieben Bauplätze ihre grünen Wiesen zwischen die
Steinmauern der Häuserfronten . Dann werden der Häuser
ständig weniger und das unbebaute Land zeigt
immer deutlicher , daß die Großstadt überwunden ist .
Und je weiter es hinausgeht , desto freudiger blitzen
die Kinderaugen auf . Wo eine Feldblume aufleuchtet
oder eine Baumgruppc sichtbar wird , macht eines der Kleinen
das andere aufmerksam . Die Lippen stehen gar nicht mehr
still . Bald ertönt ein Lied . Bald erklingt ein helles Jauchzen ,
namentlich wenn der Wagen einem aus der entgegengesetzten
Richtung kommenden begegnet . Grüße und Händewinken
werden von Wagen zu Wagen getauscht . Und den zur Stadt

hineinfahrenden Erwachsenen bleiben noch lange die lachenden
Kinderaugen in der Erinnerung , die selig auskosten alle Ge -

nüsse dieser bescheidenen Ferienfahrt ins Freie . . .

Hochsaison in de » Gerichtssälcn .
Die Zivil - und Strafgerichtshöfe haben jetzt ein außer -

ordentlich starkes Arbeitspensum zu erledigen . Da während
der am 15 . d. Mts . beginnenden achtwöchigen Gerichtsferien
verhältnismäßig nur wenige Streitigkeiten als „ Feriensachen "
verhandelt werden , so ist es das Bestreben der Gerichte , im

Interesse der streitenden Parteien , vor den Ferien alle an -

hängig gemachten anderen Klagen möglichst zu erledigen . Aus

diesem Grunde ist es keine Seltenheit , daß die Sitzungen oft
bis in den späten Nachmittag hinein andauern . Ter Termin -

beginn ist auch verschiedentlich auf 8 Uhr morgens angesetzt ,
Längere Beweisausnahmen werden auf ministerielle Anweisung
htn jetzt von besonderen Richtern vorbereitet und durchgeführt ,
damit die Beratungen mit den Parteien möglichst bald beendet

werden können . Noch mehr wie sonst dringen die Richter jetzt
in knifflichen Fragen auf Einigung hin , da die Fortsetzung des

Prozesses oft erst im Oktober stattfinden kann .

Goldene Regeln für den Obstgenuh

veröffentlicht der Deutsche Obstzüchterverein . 1. Sorge dafür ,
daß Obst von dir und den deinigen täglich regelmäßig ge -
gessen wird . Obst ist eine gesunde Speise . 2. Esse nur

genügend ausgereiftes Obst . 3. Reinige die Früchte vor dem

Verspeisen . 4. Schäle die Früchte nur , wenn dies wirklich
notwendig ist . 5. Genieße die Steine der Früchte nicht mit .
6. Werfe Schalen und Kerne nicht auf die Straße . 7. Trinke
kein Wasser unmittelbar nach dem Obstgenuß oder gar zwischen
demselben . 8. Halte Maß auch im Obstgenuß . Im Ueber -

maß genossen , wird auch die bekömmlichste Speise zum Gift
für deinen Körper . 9. Suche Ersatz in reinen zubereiteten
Obsterzeugnissen , wenn es dir in obstarmen Jahren nicht
möglich ist, frische Früchte zu genießen .

Wohnnngsgeldzuschuhklafsen .
Da ? soeben herausgegebene Reichsgesetzblatt teilt den Beschluß

des Bundesrats mit . der mehrere Orte in eine andere Wohnung « -
geldzuschußklasse versetzt hat . Aus der Umgebung Berlins gehören
hierher Berlin - Lichtenberg , Berlin - Schmargendorf und

Zehlendorf , die in die Ortsklaffe A, sowie Buch , das in die
Ortsklasse C eingereiht ist . _

Hnndegebcll im Krankenhans .

Auf dimp Hose der Königlichen Universitätsklinik in der

iegelstraße befindet sich ein Zwinger mit Tieren für
ivisektionszwecke . Die Kranken , die im Hofgarten neben dem

wingcr spazierengehen , sehen da weiße Mäuse , Kaninchen ,
Meerschweinchen und Hunde . DaS Bellen und Klagen der

Hunde stört nun empfindlich die Kranken in ihrer Nachtruhe
und auch am Tage . Ob wohl die langgezogenen klagenden
Töne von lebend sezierten Hunden herrühren ? Oder haben
die jammernden Tiere für ihr Geschick einen feinen Instinkt ?
Auf alle Fälle ist das Tiergebell in einem großen Kranken -

hause störend und sollte durch auderweite Einrichtungen be¬

seitigt werden . Ein entsprechendes besonderes Institut besteht
am Nordufer . Eine Filial�in der Ziegelstraße mag für die

Aerzte bequem sein , aber der Bequemlichkeit hat die Rücksicht
auf die Kranken voranzugehen .

Zur Lichtenberger Einstnrzkatastrophe .
Die Ardeiter der „ Knorr - Bremse " hatten sich gestern mittag

abermals zu einer Betriebsversammlung zusammen -
gefunden . Der Obmann deS Arbeiterausschuffes teilte mit , daß die
Direktion den Beschluß der vorigen Versammlung nicht gutgeheißen
habe . Sie ist vielmehr der Meinung , nachdem auch von den Bau -

sachverständigen des Berliner Polizeipräsidiums die Ausnahme des
Betriebs im alten Gebäude für völlig unbedenklich erklärt wurde ,
und nachdem durch Beseitigung der letzten Trümmer von der Unfallstelle
jeder Zweifel über etwaige weitere Opfer genommen sei. liege kein Grund

vor . den Arbeitsantritt zu verweigern . Die Betriebsleitung müsse aber

um so mehr auf baldiger Wiederaufnahme der Arbeit im alten Bau

bestehen , als gewisse Versuche beendet werden müßten , von deren

raschem Abschluß umfangreiche Bestellungen abhängen .
Unter Berücksichtigung aller Momente schlug der ArbeiterauSschuß

vor , die in Betracht kommenden Abteilungen sollen die Arbeit am
Tage nach der Beisetzung der Opfer wieder aufnehmen . Damit er -
klärte sich die Direktion einverstanden und auch die Versammlung
nahm den Vorschlag einstimmig an . Wann die Beerdigung statt -
findet , kann erst nach Freigabe der Leichen bestimmt werden . Für
den Tag deS Unglücksfalle « werden die Arbeiter von der Firma
voll entschädigt , während im übrigen der Metallarbeiterverband sür
die Zeit deS AuSsetzenS mit seinen UnterstützungSeinrichtungen ein -
tritt . Wer gestern in der Versammlung sein Mitgliedsbuch nicht
bereits abgegeben hat , kann dies heute vormittag auf dem Verbands -
burcau noch tun .

_

Das Verteilen und Wegwerfen von Zetteln ist
verboten !

Zahlreiche Tafeln mit dieser Aufschrift sind jetzt von der siödt ! -
scheu Parkdeputation im Plänterwald hinter Treprow , der bekanntlich
der Stadt Berlin gehört , aufgestellt worden . Wir möchten hoffen ,
daß dem Wunsche der Parkverwaltung Rechnung getragen wird und

zlvar im Interesse des den Park besuchenden Publikums . Es fehl »
auf diesem Gebiete noch sehr an Selbsterziehung unseres Park -
Publikums . _

Wohnnngseinbrecher .
ES mehren sich wieder die Fälle , in denen Spitzbuben unbeanf -

sichtigte Wohnungen als Ziel ihrer Gaunertätigkeit auswählen . In
dieser Woche wurden in der Buttmannstraße in zwei Fällen Woh -
uungen ausgeraubt , während die Inhaberinnen sich nur äus kurze
Zeit entfernt halten . Wieder sind Leute betroffen worden , die sich
seit Jahren mühsam ihr Habe zusammen gearbeitet haben und nun
so ziemlich vor dem NichiS stehen . Wäsche , Anzüge und ander «
Sachen wurden schnell eingepackt und fortgeschafft . . Nur selten ge -
lingt eS der Kriminalpolizei , diese elenden Gauner zu erwischen und
unschädlich zu machen . Und doch hätte sie gerade hier ein Feld ,
sich wirksam zu betätigen und gerade ärmere Leute vor den Spitz -
buben zu schützen . _

97 kommunale Fsreibäder !
Die Zahl der kommunalen Freibäder hat in diesem Jahre

außerordentlich zugenommen . Nach dem Vorbilde des RegieruugS »
Präsidenten in Frankfurt a. O. ist auch von anderen Regierung » -
Präsidenten während des Winters eine Verfügung ergangen , nach
der die an Wasserläusen oder Seen gelegenen Gemeinden nur dann
auf Genehmigung des Etats rechnen könnten , wenn sie Mittel für
die Einrichtung und Unterhaltung von Freibädern einstellen . Dieser
Hinweis hat den Erfolg gehabt , daß in diesem Sommer von inS -
gesamt 07 Gemeinden lolche Freibäder unterhalten werden . Der
ärmeren Einwohnerschaft wird in den meisten Fällen während be -
stimmter Stunden am Tage auch Badewäsche und Seife unentgelilich
zur Verfügung gestellt . In Berlin und Umgegend haben die Ge -
meinden auf diesem Gebiete noch nichts Nennenswertes getan . Die
großen Freibäder am Wannser , in Grünau , Friedrichshagen - RahnS -
dorf nehmen Entree , und die anderen Freibäder , diMrn Seen ge -
legen sind , sind oft erst mit nicht ganz geringen Kosten erreichbar
und sind auch nicht von den Gemeinden veranlaßt . ES fehlt also
auf diesem Gebiete noch viel .

_

Wasserverbrauch in Berlin .
Die heiße Witterung der vorigen Woche hat hohe Anforderungen

an die Leistungsfähigkeit der städtischen Wasserwerke gestellt . Am

II llifi 13 1 ( ITT Sonnabtlid . 11. Iull 1914.

Sonnabend , den 4. Juli , sind von den Werken rund 303 300 Kubil -
mcter Wasser nach Berlin zur Versorgung der Stadt und der an
das Berliner Rohrnetz angeschlossenen Vororte geliefert worden .
Das ist die bisherige höchste Tagesleistung in diesem Sommer .
Der Sonnabend ist an und für sich derjenige Tag der Woche , nn.
dem das meiste Waffer verbraucht wird , insbesondere zur Reinigung
der Wohnungen und zum Baden . Ist er dazu ein heißer , trockener

Tag , so steigt der Wasserverbrauch an einem solchen ganz außer
ordentlich , und der größte Tagesverbrauch eines JahreS fällt deshalb
stets auf einen Sonnabend .

Mit obiger Zahl ist der höchste Verbrauch , den die städtischen
Wasserwerke bisher , und zwar in dem heißen Sommer deS Jahres 191 1,

zu verzeichnen hatten , erreicht , und da wir im laufenden Somme�

wahrscheinlich noch nicht die größte Hitze hinter unS haben , so ist zu
erwarten , daß der Rekord von 1011 in diesem Jahre noch geschlagen
werden wird . Die Wasserwerke haben den Bedarf am 4. Juli glan
gedeckt und sind in der Lage , auch einen noch größeren Bedarf ohne

Schwierigkeiten zu bewältigen , da da ? neue Werk in der Wuhlheidc
in diesem Sommer schon mit der Hälfte seiner Brunnenanlagcn in

die Versorgung eingreift und durch die Herstellung eines dritte ! .

Druckrohres die Zuführung des WafferS vom Werk Müggelsee her

erheblich verbessert ist . Ein Wassermangel ist deshalb auch bei weiterer

Steigerung der Temperatur nicht zu befürchten . Gleichwohl soll an¬

gesichts der großen Hitze in diesem Jahre , die an den heißen Sommc - .

des Jahres 1911 erinnert , die Mahnung an die Hausfrauen gerichtc :
werden , sparsam mit dem Master umzugehen .

Ein schwerer Bauunfall
hat sich auf dem Neubau einer Villa an der Heerstraße zugetragen
Der auf einem Gerüst in der Höhe des zweiten Stockwerkes ar
bettende Steinmetz Otto Franz aus der Sparrstr . 2t in Berlin tra !

infolge einer Rückwärtsbewegung fehl und stürzte ab . In den .

gleichen Augenblick hatte sich genau über ihm ein schwerer Steinblock .

der eben cmporgewunden worden war , aus der Schlinge gelöst ur.

sauste in die Tiefe . Noch im Fallen gab sich der Steinmetz einen

Ruck nach links und dicht neben dem mehrere Zentner schweren
Steinblock fiel er auf dciuKrdboden nieder . Franz erlitt bei den ,

Sturz «ine Verletzung des Rückgrates und mußte nach dem Kranken -

hause Westend geschafft werden . Dort stellte sich sein Zustand als

nicht besonders gefährlich heraus . Franz wäre aber zweifellos von

dem Steinblock zermalmt worden , wenn er nicht genug Geistes -

gegenwart besessen hätte . . __

Liebestragödie in der Köpenicker �orst .
Im Walde zwischen Köpenick und Friedrichshagen wurde an -

Donnerstag von einem Spaziergänger ein Liebesdrama entdeckt , da- >

sich schon am Montag zugetragen hat . Der Spaziergänger fand ii .
einer Schonung einen Mann in den mittleren Jahren und »in junge :
Mädchen besinnungslos mit Kopfwunden auf . Der Mann war
bereits tot , das junge Mädchen gab noch schwache Lebenszeichen von

sich. Die Ermittelungen ergaben , daß es sich um den 86 Jahr :
alten Fabrikarbeiter Thomas Maradzck und ein 17 Jahre altes

Dienstmädchen Hedwig Frllmke handelt , die vermutlich gemeinsam
auS dem Leben scheiden wollten . DaS Mädchen , das nur für ku�r
Zeit daS Bewußtsein wiedererlangt hat , konnte noch keine näheren

Angaben machen . Ob eS mit dem Leben davonkommen wird , if

sehr fraglich . Jedenfalls sind durch den Schuß die Sehnerven beider

Augen zerstört worden .
_

Ter schwer verletzte Laternenanzünder .
Von Fledderern überfallen und lebensgefährlich verletzt wurde .

in der Nacht zum Freitag der Laternenanzünder Walter Dittenhagcn
aus der Kaiser Friedrichstraße in Schöneberg . Als sich D. , der be.

der Englischen Gasanstalt beschäftigt ist , sich in den frühen Morgen -
stunden auf einem Dienstgange befand , traf er in der Hauptstraße
zwei Männer , die sich in sehr verdächtiger Weise an einem auf einer

Bank eingeschlafencn gutgekleideten Herrn zu schaffen machten . B: >
der Annäherung des Laternenanzünders ließen die Burschen von ihrem

Opfer ab , kehrten jedoch bald wieder zurück , um den Schlafenden

auszuplündern . In diesem Augenblick trat Dittenhagen , der sich in

der Nähe in einer Türnische verborgen gehalten hatte , hervor , um dir

Fledderer abzuschrecken . Als sich die Räuber beobachtet und aber¬

mals gestört sahen , fielen sie über D. her und schlugen blindlings
auf ihn ein . Der Ueberfallene vermochte sich aber loszureißen und

flüchtete . Die beiden Fledderer verfolgten den Laternenanzünder
und holten ihn auch an der Ecke der Gäben - und Steinmetzstraße
ein . Einer der Burschen zog ein Messer und stach damit auf D. ein ,

während der ander « Rowdy sich eines dicken Knüppels bediente . Erst
als D. blutüberströmt und besinnungslos zusammenbrach , ließen dic

beiden von ihm�b und flüchteten .

Zwei Schutzleute , die sich auf einem Patrouillengange befanden .
hatten den Vorgang aus der Ferne beobachtet und eilten in dem

Augenblick hinzu , als die Täter fliehen wollten . Während ein dritter

Polizeibeamter den schwerverletzten Dittenhagen nach der nächsten
Unfallstation brachte , nahmen die beiden andern Schutzleute die Ver -

folgung der RowdieS auf und eS gelang ihnen auch , die beiden nml

heftiger Gegenwehr zu überwältigen und festzunehmen . Es sind

zwei Gelegenheitsarbeiter aus Berlin , die anscheinend die Fleddere i

gewerbsmäßig betreiben und schon mancherlei auf dem Kerbhol . :
haben . Dittenhagen hatte einen tiefen Stich in die Lunge und

schwere von Schlägen herrührende Verletzungen am ganzen Körper
erlitten . Er wurde , nachdem ihm Notverbände angelegt worden

waren , mittels Krankenautomobils in sehr bedenklichem Zustande
nach dem Schöneberger städtischen Krankenhause gebracht .

„ Spanner " und „ Lauscher " im Grunewald .

Gemeingefährliche Burschen treiben seit einiger Zeit im Grnne -
Wald ihr Unwesen . Sie treten - als falsche Kriminalbeamte auf und
überraschen Liebcspärchen . Nach Art der Spanner belauschen d! c
gefährlichen Menschen die Pärchen und tauchen dann plötzlich vor
den Erschrockenen auf , um sich als Kriminalbeamte vorzustellen
Und nun beginnt die erpresserische Tätigkeit der Unholde . Sie be
schuldigen die jungen Leute strafbarer Handlungen und drohen m: >
Anzeigen . Dreist fordern sie die Pärchen auf , mit zur nächsten
Polizeiwache zu kommen , doch auf dem Wege dorthin lassen
sie durchblicken , daß die Sache auch auf . andere Weise ' beigeleg - .
werden könne , und zwar durch Hergabe von Geld . Um sich U»
gelegenheiten zu ersparen , neben die . Sisticrten ' gern her , was si
an barem Geld « bei sich führen . Solche Fälle sind in der letzte :
Zeit fortgesetzt vorgekommen , und von der Polizei werden besondeic
Patrouillen zur Beobachtung der Spanner angehalten . Es ist aus .
gelungen , eine ganze Reihe der gefährlichen Gesellen unschädlich z!
machen . In allen Fällen kommen Berliner Verbrecher in Betrachr

Auf dem Tempeihofer Felde , im Friedrichshain und im Humboldt -
Hain haben sich ähnliche Fälle ereignet .



Plötzlicher Tod eines PolizrilcutnantS . In seiner Dienstwohnung .
Krossener Straße S/S , ist am gestrigen Freilagmittag um 1 Uhr der

Vorsteher des 4. Lichtenberger Polizeireviers , Polizeileutnant Alfred

Pusch , plötzlich verstorben . Wie ein hinzugerufener Arzt feststellte .
ist der Tod infolge Herzschlages eingetreten . Polizeileutnant P.
hatte die Absperrung bei dem Einsturzunglück in der Neuen Bahnhof «
straße geleitet und hatte noch am gestrigen Lormittag bis kurz vor

seinem Tode auf der Unfallstelle geweilt .

Zeugen gesucht . Personen , welche den Vorgang beobachtet haben .
der sich am Donnerstagmorgen Vrö Uhr an der Miinzstraße , Ecke

. Kniser - Wilhelm - Straße zwischen einem Schutzmann und Passanten'
abspielte , werden gebeten , ihre Adresse an Max Brock , Birkenstr . 24 ,

abzugeben .

Männerchor Moabit . Heute , Sonnabend , den 11. Juli , veran -

staltet der Männerchor Moabit <M. d. D. A. - S . >B. ) im großen
schattigen Garten der Brauerei Patzenhofer , Turmstraße 2S, sein
diesjähriges erstes Sommerkonzert . Mitwirkende : Frauen - und

Mädchenchor Norden ( M. d. D. A. - S. - B. >, zirka 200 Sängerinnen .
Anfang des Konzerts S Uhr , Kasseneröffnung 5 Uhr . Eintritt 25 Pf .
im Vorverkauf , an der Abendkasse 30 Pf . Sangesfreunde und Partei -
genossen herzlich willkommen .

Gesperrt . Das Polizeipräsidium teilt mit : Die Oranienburger
Straße zwischen Artilleriestraße und Friedrichstraße wird wegen der

Ausführung von Gleisarbeiten zunächst aus der nördlichen Fajjx «
d. rmmseite , später auf der südlichen Fahrdammseite vom heutigen
Tage ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . —

Die Jerusalemer Straße zwischen Krausenstraße und Zimmerstraße
wird wegen der Ausführung von Gleisarbeiten vom 13. Juli bis
auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . — Die Potsdamer
Straße von der Kurfürstenstraße bis Bülowstreße wird wegen Aus -

sührung von Gleisarbeiten vom 9. Juli d. IS . bis aus weiteres für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Mus aller Welt .

Eine Löwenjagö in üen Straßen .
In Bourges produzierte sich im Zirkus Royal ein

Löwenbändiger namens Emanuel mit sechs Löwen . Bei

einer Produktion , die eine Dame in dem Löwenkäfig aus -

geführt hatte , gelang es einer dreijährigen Löwin zu ent -

kommen und ins Freie zu gelangen . Im vollgestopften
Zirkus entstand unter den Zuschauern eine fürchterliche Panik ,
wobei mehrere Frauen und zwei Kinder schwer verletzt war -

den sind . Augenblicklich alarmierte man die Feuerwehr ,
sowie die Gendarmerie . Auch eine Jnfanterieabteilung
machte sich auf die Löwenjagd , aber es ist bisher nicht ge -

lungen , auf die Spur des entsprungenen Löwen zu kommen .

Tie Bevölkerung ist auherordentlich erregt , alle Häuser der

Stadt sind geschlossen , kein MSnsch wagt sich auf die Straßen ,
die niit den umherkreuzenden bewaffneten Patrouillen einen

sehr ernsten Eindruck machen .

Ein neuer russischer Seekanal .

Das russische Verkehrsministerium plant den Bau eines
100 Werst langen , 22 — 25 Fuß tiefen und SO Fuß breiten Seekanals
in den Donmündungen . Die Baukosten werden auf annähernd
80 Millionen Rubel veranschlagt . Für die Vorarbeiten zum Kanal -
bau und für Hafcnarbciten in Taganrog und Rostow wird der Ver -

�kehrsminister mit der gestern erteilten Zustimmung des Ministerrats
hei der Reichsduma die Bewilligung von 788 000 Rubel beantragen .

Bootsnnfall auf der Dona « .

Aus S i l i st r i a wird gemeldet , daß dort etwa zwanzig bul -

garische Arbeiter , die die Donau in einem großen Kahn übersetzen
wollten , verunglückt find . Sie wurden durch den Wellenschlag eines

Schleppdampfers umgeworfen , und Obgleich die Mannschaft des

Dampfers den Verunglückten zu Hilfe eilte , ertranken vierzehn Ar -

beiter in den Fluten . Einer starb vor Erschöpfung an Bord deS

Dampfers , nachdem er gerettet wurde .

Keine Polar - Katastrophe .
Da ? . Daily Chrouicle ' hat von dem Kapitän der . KarluT auf

eine telegraphische Anfrage folgende Antwort aus Rome erhalten :

Ich weiß nichts von dem Verlust von acht Mann von der . Karluk " .

Vier Mann sind von der Hilfsabteilung zurückgelassen worden , um

drei Meilen von der Heraldinsel Proviant zu verwahren , und vier

Mann sind 20 Meilen von der Heraldinsel entfernt von der Hilfs -

abteilung gesehen worden . Ich glaube , daß sie sich wohl befinden , und

nehme an , daß sie nach meiner Abfahrt die Wrangel - Jnsel erreicht
haben . Der Irrtum ist durch eine falsche Auslegung einer Meldung

nach Ottawa entstanden .

Kleine Notizen .
Nach dem Genuß verdorbenen Fleisches sind in Altona meh -

rere Personen lebensgefährlich erkrankt . Der Handlungsgehilfe
Brandt ist im Krankenhause bereits gestorben . Die Polizei ermittelte
einen Schlächtermeister als Verkäufer des verdorbenen Fleisches und

verhaftete ihn und seine Frau .
Frauenmord . In einem Weinberg bei Türkheim im Elsaß

wurde die etwa 60 Jahre alte Witwe Guob ermordet aufgefunden .
Von dem Täter , der die Frau durch zahlreiche Messerstiche tödlich
verletzt hatte , fehlt bis jetzt jede Spur .

Kcsselcxplosion . Auf dem Frachtdampfer . Clacton " der Great
Eastern - Railway ereignete sich auf der Reise von Rotterdam nach
Harwich eine Kesselexplosion , bei der zwei Mann schwer verbrüht
wurden . Der Dampfer setzte seine Reise mit einem Kessel fort und
erreichte , wenn auch mit mehrstündiger Verspätung , Harwich .

Flugzcugzusammenstiiß . Auf dem Flugplatz in Gatschina
sind beim Zusammenstoß zweier Militärflugzeuge die Oberleutnants

Nagornow und Schenschin abgestürzt . Schenschin fand dabei den Tod ,
Nagornow wurde verletzt . _
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Wetterprognose für Soniinbend , den 11 . Juli 1914 .

Ziemlich warm und schwül , vielfach beiter bei meist schwachen nordöst .
lichen Winden , keine oder unerhebliche Niederschläge .

Berliner Wetterburea « ,

Wetterausflchten für das mittlere Rorddeutschland bis
Tonntagmittag : Ziemlich warm und schwül , größtenteils trocken und
vielfach beiter , aber veränderlich . Später im Süden und Osten wieder
starke Bewölkung und strichweise Gewitter .

WasserstandS - Nattirichte »
der LandeSanitalt sür Gewässcrtunde . mitgeteill vom Berliner Wetterbureau

eBnidibgndaxenLeibbinden , Geradehalter ,
Irrigateure , Spritzen etc . ,

Snspensorlen , sowie

alle Artikel z. Krankenpliege
empfiehlt

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Berlin H. , Lothringer Str . 60.
Eigene Werkstatt . Lieferant für
Krankenkass . fachgem . Bedienung .

») 4- bedeutet Wuchs . — Fall . — •) NntervegeL

TJnübertreSlich billiger
1 Verkauf von hohen Herr -
1 schaft . , Kavalieren , lici -

sendon abonniert . Herren¬
moden , sehr wenig getrag . ,
erstklass . Verarb . von nur j
echten StoS . , teils von Hof- \

I schneidern und auf Seide . [
| speziell für starke Herren , j

"iolfßosBBlier�BmcÄ1
161, ITr . , naheKaUesch . . Tor . B

Mapk
wöchentlich ® TctUahtaag

liefere elegante

Herren - '

Moden
fertig >u*d nach Mass . !
Garantie für tadellose ! Sitz. ;

Jonas

ICyrsbars
Oranienstr . 160 '

| zwischen Moritz- u. Oranienplatz . |
f & mm

[ Bitte auf Hausnummer u 1
| rote Schilder zu achten . I

Abes�nier Brunnen
,um Sclbstaufstellen für 3 m
lese schon von 12 Mark an.

Hofvuinpen , Garte « , u.
Druckpumpe » usw.

5 Jahre Garantie .
Illustrierte Preisliste gratis .

IiobI » nlr & Co . ,
Pumpcnfabrik , Berlin it . ,

280/3 ' Reinickendorfer Straße 35.

Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten
billigst an Private . Katalog frei .

41i « <' nrntib « lfabrIlr,SutiI i . Thflr

ReuiersWerke
- 3 vä - de « Wart — _

Buchhandlung Vorwärts

Nach einem Gemälde von Tronnier - Hanmwer

Mm in flnl Weg aosoeffidn
Preis 1 . — Mark

Diese Bilder sind auch gerahmt zum preise von

2. - - , 2. 75, 3 . - und 3 . 25 Mark

vorrätig

Buchhandlung Vorwärts
rindenstrahe 69

H . & P . Uder .
Tabak - Großhandlung und Tabakfabrik .

W * Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . " WH
Vorteilhafteste Bezugsquelle für WiedervorkSnfer .

Größte Auswahl gelagerter Zigarren In allen Pralslagei .

kÄn Marken � 2 v S t t L N
" » T1 « 1 —

Amt d , 8014 .

Saifon ~ Ausverkauf
der alten Säller - Firma

Für die letzte Woche
lllllllllllllllllllllilllllllllllllllll !llllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllll !llllllltllllllllh1linillllllll|l|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilll !llllllllllllllllllMlinil11IIWIIHIIWIIWÜHIMn�

unseres Saison - Ausverkaufes haben

wir nochmals eine reidie Auslese in

unseren Warenbeständen gehalten und

auf viele Artikel abermals neue , ganz

enorme Preisherabsetzungen vorge¬

nommen , die eine nie wiederkehrende



A nDemsln - verlcltloflenes
Trunreie Cigarenenia &rin .

GARBATY
CICARETTEN

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

mmv
HARRY

Ciga retten
Überall erhältlich

£ en Sahir a

_ Cigaretten .

Mal - kau
Company » »

Berlin W. 20 Pnnkitr . 95.

Muratti -
Cigaretten

ßrowviikn �
M CkEjar- eliast
J f\ tw *i«r>

RaucKor

Fordert
nur KAODA- Cioaretten

Haucht herbstoü ■

Ciflarettcn >

�emeiiHJep��
Grttnow ' sKaffee - Versd . DrMdaent. 70

Cl/jonh Undenstr . 105
. nlowll Speck- Uli SchinkeBialiewl .

Cmon- Bafar , K. Ritter. Gr. Frankf . St . US.

. SüROU
v - ESSIG Qberall z. haben
k — — ! ■ r

l�rDeilerBenilsj�
Keiner , Ott «, GerichtstraAe 84.
Partlewarenf . , Tegel , BrüBfnitt »
F. ZUiat , Waidemarstr . 44».

j | ütyaglcliül8
Ä„ fn ' Tec�niknniBerlln,Wn » ter -MUtu hausenerst . 16. HoBom nitlg .

ps ade - Annalien

f dmiralaaarten - Bad
JUexBBaerpUu 3, Keinickendorfcr- tr . 3
lBise ?ufer 22, PaiUtr . 4, Utwastt . 74.
Arkona - Bad , Anklamar - ölr . 84.

Baß Alt - MiiatitlM�kÄ .
Landsberger Str . 107,
Göll nowstr . il . Lief er.
«ämtlich . Krankenk .[ Bad

Bad BSrse , Dirksonstr . 50.

teolial -Bad » .

Diana - cail�5 ! eCB9ä3der .
Kaiser Friedrich » Bad , Ckarl. ». Bk.
Kur - Bad Treptow , Uouch�str . 18
I inrlonha/i Li, !de"tr - 109 swi�uiu
Lllil ' tliUull Friedriehit 8. Ucf. b. Kmb.
National - Bad , Brwnnenstr . 8.
Naturheilbad , Stephanstr . 40
Bad Ostend

üiininnl Lclitünnln - Uad
Wallstr . 70,71 früh . Mttn »»!

Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad S ™» ! "
Reform - Bad . Wiener Str . 46.
RcfornvEad Wcißcnscc . UbdenllOI

Scriiiap -8aa. i ; üiieijlr . 153i
Silesia sSiTi ! »" T»u. «T

B Strier - ii . Konditoreien

C�Adameck , Nklln . , Jonasstr . 23
A. Albat,MnrktbM2 IS. Keiaiekeadort
Albrrdit , E. , Fruchtstr . 29.
Laudbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P, Anderscfa , Zionskirchatr . 17.
R. Andersen , Thöringeretr . St
Asmns , Wilh . , reelMinandBritr . n .
K. Au&t , Drontlieimor Str . 40.
Wilh . Segge , Wiclefstr . 66/4.
Willy Bär , Slromstr . 48.
Paul Berger , klirbachstr . W
Paul Beyer , Fr »n«cckystr . 46.
Josef brefka , Kirchhofstr . 44. ' 47
Otto Billepp , KbiUdIbb- AIImII Lll
R. Block , Soiaucrsir . 18
Pau ! Hocfanig ! �uk«v,Oör8chstr . ll
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
Wilh . Brandt , Oderbergerstr . 88
Aiw . B. &mer , Romintcnerstr . 40
F. Breitkopf , Exerziemtr . 19».
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Brotfabrik Heinersdorfer Mflhle
Hermann büß , Grünauorstr . 12.
Ernst Buller , briisselerstr . 48.
M. Burgbardt , Waidemarstr . 76
Gust . Böhm , Gubenerdlr . 26.
O. Büchner , NoMbauscnerttr . SO
Alb , Dachwthi N. Graunstr . 22
Davids Land brot . Rr. dsndsrfer8ir . Sf
rgnaiiü <mtr. 44( \ l ttmauB- , 8. Llls »hslksk
Paul Dolly , Älarkuhatmße 16.
Doliwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpiscliestr . 22.
Rud . Duncker , Pankow , hähSsut ? !
Britz Eichler , Baatianstr . 18.
W. Emst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , IUnl#ir »I«tT. f7.
Carl Feist , Fricdenstr . 101.
Emanuel Flögel , Mirbachstr . 26.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer,BluBienitr . 72. LMarkiuitr .
Br. Friedrich , Eisenbahnsir . 31.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HelnrldiFrlster,PaBkou ,Florast 60
Hob . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , WilhslnikaTsssritr . SS.
FHA Glauner , Chausaeestr . 80.

RierDrauerel . , BlerMig .

gacjje�LConüitoreiw
Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
O. GÖrh. Wiesenitr . Sl , br.o. grüne Rbm.
E. GroBberndt , Wiltstockerstr . 7.
Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
Große - RhodeKeinickendorf erst . 95
Groß - Bäckerei „ BerollnaM LWest
A. Großkinsky , Boxhagenerst . 27 .
PaulGrisard , Pankow , Florastr . 10
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Gunther , Gr. Frankfurterstr . 79

eraoereiEH
empfiehlt

lliisffisülere
ersten Ranges .

ßskar BßDke' i
75 Gesctififte

in allen Stadtteilen Berlin »
sowie in Neukölln n. Treptow

1S92 .

UloiSlinffinaiiii
Akt. - Brauer . Potadam . Eif . Niederl.
Berlin SW, Teropclhofer Ufer. 15
Brudenbnrg n. H. , Wilbolnederferatl 10

Spoz . Potsd - Stangenbier
T

P. Hnnke. Tertr . W. MeboeUtTienbirgent ?
R. Haude , Lynarstr . 4.
KarlHeldenreich , Münch n erst . 44
Karl Hennig , Steimnetzstr . 74
Gast . HeintsdieLflaTelberg r tr S6.
O. Henning , Schmidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . IS.
Joh . Hildebrandt , Rykeatr . S2
P. Husßen,lIerfurth - ,E. LicbieDrederft
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.

- - - - - Berliner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzOghBlere
Aerkiner Blerbrauerel -
s GeseHschcft m. b. H. i

Ansaehk. BnaaeDBU' . S. Kutanieiallee IS.

Bernh . Jahn , Residenzst . 75. T. 582
Reinickendorf , Hsuserstr . S.

Oswald Berliner
ür - Berliner , hell und dunkel �

A. Doli , WrIBb. Seit. , Brause, ßrafeitr . 8
Hempel , EL, Müllerstr . 138 d.
Lolsenbrnnerel Weißen » » » .

Ender ' s Brauerei ? S
Mttlzbler,Cb >ii «ee«t40/41 T. ¥. 10655]

Carl Richter
Paul Jarrasch , Sprengelstr . SS
Jendreyko , Immanuelkirchatr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbeatr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergers tr . 21
A. Kelb , Rostockeratr . 81.
F. Kiesewetter , ScbiTelbelneritr . II .
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.*Kluck , Residenzst . 155, Eeisiekesd.

PaulKoehn ]

AXiepold , Antons tr . l,Uilchhdlg .

I
40 Filialen

in Berlin and Vororten

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Straataberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

r r
48 eigene fteUIlgeichirt « J

F . H/CQEM
22 ¥erfcaii <t »ta | | iin 22

Willi , piek. SMMWg .
Berlin O. 27, Alexanderst . 12

r( IIiekMcherflar )P#rMp. ARtrt . 3SI7

( osmalla , E. ,
Fritz Muth , Batt «H>andlni »g.

WolSbier , 1
Schönwald . St. 20. !

„ Nordstern "
„ Mercur "

psüi Rgimxe . ä
Berlin S. 69. T. AmtMoritipl . 21JJ0
Direkterimport . Lieferant viol .
Konstim - Vereine . YerlSis Offerta.

wM iBlgsMl
feinste Qualitätsbiere . |

Schröter , R.
B 93 Pertautefttellt « 43

Kronan - WKadherel , No. tiiatr . 10.
SchanmISff «) » Co , NankSUa ,
Z. lta . r Btr. I. Tal . ItS Neukölln .

. B. U�aur . »1

DELÄälH
O. Barkow , Weidenweg 72.
Beatsei - Drogerie Scocz, BeHis®lfl8b
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M. Bnrkert , Friede uan. Barkerstr , 17
Drogerie Lippehncratr . 23
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannat . 20
Alt . Qnenicke,H . KIoska,Köpea . 8tr . 48.
M. Gßrich , Drog. ,Sch5nfließerst . ll
G. Jürgen », Winsstr . 82.
W. KIeemann , Berg-Drogerit,Bergftr . l7
F. Kallmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzachmarRosenthalorst . S- ?
Krebl ' s Drogerie , Fennstr . 61.
Kröniogs Adler - Drogerie , Rainler«tr . 7
LankwitzRicckmann,K . - WUb«ln «t25 .
Lenaa - Drog . , Nklln . Lenauatr . 22.
MägeNchf. . IniD4Baelkirebil . 2l,B. WiDait.
AI fr. Marsch . Culmstr . 87.
Ratbans - Drogerie . Nklii . Daaaiiir . 24

Hngö Schnitz , Mftllerstr . 164». .
Hyg . Gumroiw , Photogr . - ArtikeL
Werder - Drogerlc , Briti Eadawant 6a

E

Grotcrjan
Wolztief . Mim - inw 7t/ >«. n . «?, «

8usi. sci !üi!zessoiin

K. Kleiner , Sehulstr . 102
Max Kniff ert , Landab . Allee 28 I
Friedrich Knop , Bodeatr . 31
Paul Köbernick , Wilh . Stolzes tr . S6 |
A. Koamehl , Nklln ,Donauatr . 52- 5S
Albert Kramareck , Adalbartst 46.
A. Kosubeck , Sparratr . 4
Joaef Kreil , Weseratr . 178
Alb . Kratky , Cadinerstr . 18.
F. Kretzschmar , Kyckeatr . 7.
Landbr . - Bäck. Kr6clier,SaaleBtr . S5
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Kail Honerle täTiiZ * * ,
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dlncnatr . 6.
Ew. Lleaegang . Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Licbtnbf. , Wiihelnatr . 7S

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 67

( J . HabelsBrauerei
kell — Habelbrla — tfankel .

Unser

Goidbier
ist nicht nur ein

Crfriachaagagetrünk , sonders
auch ein

GeauadhettiMcr ersten
Ranges .
Berliner Dnlon- ßraDereiEerlltl .

fJeiSiüisr - Carameihier

(isfer . Siegert
[fi. Sterasdiein

Wiener Str . 66
Butter , Eier , Kise .

WrtngelBtr . 64
Eiergroßhdlg .

Uhly & Wolfram

Brauerei E. Willnor
Pankow .

Vereinigte 48

Pommerscbe fertanis -

Meiereien *

c. F. Uiienstrucü
Butter en - detaß

S. - W. , Leipzigeratr . 82

Carl Lindenberg , Lycbeientr . t .
H. Lübs , Reinickeid. -Osl, KanskMtr. lt
Erik Lungwitz , Hohenloheatr . S.
W. Luzemann, ' ) . , Gabriel Maxat . 2
W. Megow , Licbtenbg . , Gartnerat 5
H. Markgraf , Charl . ,Goethe8tr . 49.
R. Maschler . Lirbtsab�ra. Odsntr . S?»
O. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldastr . 66/4
G. Mosler , Weißen bnrgeratr . 42
E. Muhle . Manteuffelstr . 87
Mfihlsteff , Spandau . Bismarckitr. S.
P. Müller , Willibald- AI®xUi raLa 43.
O. Münch,Riiniei eadorf. i TOTinzjlr. ll 1
Carl Neuendorff » Sickingeratr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetat . 6.
Gustav Nielson . Lindowers tr . 9
P. Mtsrhke , Cadinerstr . 4.
Robert Pötschke , Sprengelstr . 4/5.
J Ii. Popp. Amendestr. lOA, Refmci oad. -O-i .
Herm. Prager,Gr . Frankfurter8t . 2
Fr . Prlbyl , Osnabröckerstr . 26.
Richard Raasch , Weiqhselstr . 64
FritzRlchterJr . , Lieben walderat . 13
Rnh Rioiinl R�korübrotbäckerel
IIÜU. IliCUüi Schulzendorfer8t . 28
G. Rlewe,Banmiebliw . ,RaiaiehB ! a«t . 87
C,Rclsch,l !apker. ,berm&an. sir . l «. Nkolln.
Osw . Rauliut , GOrtelstr . 87
Gust . Rautenberg , Metzeratr . Ii
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
p. Reinholz,TreptowKiefholzstl7
F. Risleben , Samaritcrstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
AlfredRost , Reichenbergor8t . l35
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 25.
H. Saunas , Allenstemer Str . 26.
Wilhelm Saater , OBdeatrdersir. 36.
W. Sdiaaf�Ioinlclnd . - OiklYTinxit . SS
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
P. Schlnauer , Anklameratr . 16.
P. Schirmer , RoiiiekMd. -0. , }' rorlizil . 5)
Carl Schleich , O. , Wühliscbst . i
Wilh . Schmidt , IJebanwalderst 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
Willy Schneider . M»iaDebfoBi; r . IS.
Rob . S€hQhel . Nklln . ,W«iehjalpl 5 9
Gustav SchÖfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Koponbagenerstr . 74.
EberbardSchöuwlese,l . iidtrilzatr
Paul Schröder , HeiMersdorftnlr . 37
E. Schön , Kniproder &tr . 8
W. Sdiönwlese , Romintcnerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsestr . 26
P. Scbulz , Licbtenbg. . (iriiuebergcrctr . lS
Paul Sdiunert , Stolpischostr . 35,
Adolf Schulz , Fiorastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkorstr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Reinh . Sdmrwanx . KajUaien - AlleelG
Karl Schwarz , Tbnerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Sch - varz , Andreaaplatz 2.
Walt . Schweiger , KollBieebeaIfer 72
Schwencke . Herrn - Rykeatr . 23
E. Seeländer , Lenauatr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 76
Robert Seil , Mainxerstr . 16
Reinhold Sperling , ürbanatr . 41
E SpIetistö6er,CharTottb . ,Kant8t . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Syguach , Schönh . Allee 150
Georg Tank . Christburgerstr . 30
Call Tftnlges , Wildenowatr . 17
Carl Tennert . Schleaischeatr . 19.
E. Tessmer . Resideizat . l25,ReiBiekeni
Johann Troffer , AUeoatr . 46
Taivhon Fialen in allen
I UrUail Stadtteilen .

F. Tzachctzach , Wrangelat . 46
A. Unkrodt « Nklln . , Weseratr . 47.

Loßwig Waller, HuleUtr . 37.
C- Wackerbasen . Fuk . BntiBMtr . tl
Max Walter , Sebnsti . nBtr . 82
E. Weber , PmiuiLH , K»iilfk «od. -0.
KarlWelaholz , Kameruner . tr . f.7
W. Wellaits . Koperaikuit 9b uhlUchsts ?
ArthurWesser , StkHIfrproBmdeij
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Emil Werk , Samsriterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 71
Fr . Wlttle , Nordhsusenerstr . 23.
Otto Wo» » . Treptow . Krülist . 18
O. Wolsrhendorf , fftUsiuentr . « .
Zachau , Gr. - Xjchterf . ,Ckiiu »«iU5»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Immanuelkirchstr . »
J. Zindlar , Saebwg . , Behring . tr . S.
ZOhlke , Qltu . rtu . 7 , Gürtelst . aJs

Löffen - ßrancrei
vorzüglich © Faß - und

Flascbon - Biere .

gfttieflerajjenßn
.Holtz , BraunsborgerstrABslalff .

W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

�Dnctiener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brausroi Pieileröerg .
"

B lumen und Kranzs

die Qualität istheraorragennl

irioiii Uiannirosp Bier !

VejoiiMilÄajm
fteissbier, 0. Breiltiaupt ,
Palisadenstr . D?. Tel - A. TIT. 2634.

G. Daraerlua , Maxstr . 13c.
Drescher Jr. . Landtbergerstr . 116

| H. Dürkop,Srböiibaaj . Alieel54 . 1. 5448
' Jul . Großer . Pankow , Fiorastr . 94

M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln . Bergatr . UÜftU
A. Mitliu , 8cbariwebfnl . S,K«ialtk «a4. W

I A« Sdmelderr Baehvg. ,BauiiJClL8Lf6 >
Tomaszc a skl, Waif«is . . LicbUBbgftl2 .
R. Wagner , riakow . Wollankslr . l 14
W. Wllke Friedenstr . 98

Weiübier C. Lendre hl - Oes.
WeißbierOebr . Merx . ZosmcrilrJi

ikoliollreie ßetranKs

ilsn , Ststiiwaren , wallen .
warKzeuga

W. Ailnor , Mulaokatr . 24.
K. Baumann , Reinickondorferst . il 6
Herrn . Braun , Landsbg . Alle « 149.

OttoBaügwX��
Em » Braun , islnsuL 7i
G. Brucklacher ,
A, Elbertln , Ackerstr . 132.
Flark , E. ,SpaBdan,Sfh9Bewald#rftr . lA
Carl Jung , Stromstr 81.
A. Ibold . Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knofn,WicIef8t . ,E . 01denbgat .
Kuhi»t,ReiiitkMt - W. 8ebanveb . - Sl . U7
OttoLehmann,Neuk . , Friedeist . 9.
Carl Page ! , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chausaeeßle - d
Rühlmann. P. ,Müilerat . 40b,E . See «t .
F. S( hubeltlVfigtbLlO,R . 8ebraiMntr .

t Mite rjSek�lir/S !

igssiglalirihen

Glaiow a lebwabe

kebi . lMM - �" " �

Oitschtae »
Straße 63.

Ejii�Oleitfskrtk ;

Timner - Essig
Qbsrall • rhlltllohl

pstjprädejvjdijr�
Otto keime. Bttktetf . 6.
A- Migge , Keaideixatr. 125. Kalolekaadorf

Ülche , Conlervan

Alb Bedke , WaracbiBarai. 6l,lUicbw .
Max Flsahn , Adalbertstr . 13.
lloffmann . Cottb . St 17, MoriU. llStl
0UoE»mbi,Rlg >ib6rw . ,GT. Prankl. Sl. 133
P. Staehr,Fi8ch 1>d 1g .Rä u ch o r wa r.
WeidvnweOSFlLFraBtf��
garöereien , Ulälchoi ' eisn

irocao . SclfflHolad . . Contiiür .

Adler s Konditorei , Wrangflatr . 87
T

Groß - Damplwäscherei
„ Spreenixe "

Berlin SO. , Forstoratr . 6-4
Tadflloyt Waacba! Billigita Pralas

Franz Abraham
Uaitb. Messina - u. Eömertrank - Kell .
C' .ZSBariela' . r. 8a. Fernep . Kgat . l370S

Fordnrn 51 ®

W esenbergt

aieiicti - u. wurltui &ren

Gaaiardai. Sladibabibff
riaArii Paioransalrafie

St . Auat , AUiaadriaei - . R. U»aafNar>if .

Filialen i. all
Stadtteilen .yliax,G . ,

i seilen ,

�igarpenlBüriHen

Johl
. . . . . .. . . . . .. . . . . . . .250 GESCHÄFTE

MDppK f G. Kaphun�
. 1 üvJii �erkaulsstellen

gKCsgejjjB�i waren

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickcrstr . 70.
J. Knbellch , Kosenthnlerstr . 26.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schone herg , Crunewalajir. Jh.
Mever,F . ,Nklla . lBoriinör «lr . 4ö- 50
H. Neuich , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf, Linienstr . 12

Filialen in
allen Stadtteilen

J. Ch. Pollmanu , Loihricgeritr . 60.
M. Spranger . Rcinickcnd . Str . 11.

AesfiliggsM Safgmajtf.
Barl. H. -Sargfabr. A. LeliB' ann. nericbtaal . iJ
J. Liszczinskl , GericiitBir . 30.
Mai Fiirhf 9ppelnerstr - 1
InuAlUUld Frankfurter - Allee 170
F. R ortzog , Kottbuaerstr . 7.

0. ließsiüit
llMJ«,ll «iiii «k«Bd«rf -W. 4ii, . f | lu. . il | . 85
W Pude , Reimewondorferstr . 118
H. Petermeier , Strelitiersir . 8.
Theod. Potschke,E . B»nMiU,Gr. R. - illM

in allen Stadtteilen .

Gsrl iiAzeii
llMii - iM

FlüElen iD slleo üaßttEileD.

R . Bachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11641.

W . HecfiT
Inh, : H rm . Gerbach

rharlottenburg , Berlinerst H8- G9
Fleisch - und Mlurstwarenfabrik

1 . Neumann
200 Niederlagen . _

RiiiT-MrMj. rel . MfriixfLJBTs
CigarrenhÄudl . empf .

Richter &Franke
Tilialen in all . Stadtteilen

Fritz Becker . Lüdcritzstr . 60
A. Beutele . Thaorstr . 21.
R. Bergmann , Försters tr . 10
Rieh . Bcust , Kastanien - Allee 103.
C. Bnierbedi,CharIutlb . ,KrniBoa 81. 19
X. Blskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , Manteuffelstr . 22
Franz Berus ' mk, Lübeck cretr . 26.
Fr . Brauer , Neukölln , Walter8tr . 55
Willy Dorfmann , wieneratr . 62.
Thiie Dorgerlob , Lithaueratr . 3t
Gustav DÖbbei , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 19

BifiaBDlreyHsÄÄKen
71mnef Wrang el 54 Brunnen 2ß
UrUui Frankfurter Allee 133.

OllGEIperKaT- m- FTuf0-
A Fngel , Greifswalder Str . 150.
A. Fohl , Nklln . , Liberdnstr . 15
P. Fengier , Cöp. , Flemmingstr . 33
E. Fensch , AUenstelner S; r . 12.
R, Flege , Rupplnerstr . 22.

Fleisch - Verkauf a - Hallo
R. WMnter , Cotheniusstr . 12

Fleischerei . Frankfurier Alle« 150
O, Friedrich , Melchiorstr . 27
Pnul Frledricia , Stephanstr . 44

Oskar Gabler
Fie schwären u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranlonburgerstr . 6.

•imII Getzlaff , TTo&lcowstnTb "
Rudolf Galle , P&nkov, Fiorastr . 43.
Wilh . Geisler , Weifentef. Lebderatr. l .
O. Gdrlng , Grei/swaUerstr . 163
WiIlyQcrIcke,Peteraburger8tr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach » Tauroggenerstr . 1 a.
E. Gerainna , Schreinerstr . 22
M. Graawald , Kopenhagenerst . 68 .
F. Gutsehmlodt , Kolonieatr . 32.

E. Märzbecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 63
G. liemnann , Licatnbg . ,Oderat . 4
P. Hindern Ith , Cadinerstr . 14
C. Heinschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodeatr . 18
R. Hoffinann,Peter8burger8tr . 74
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubrich , Ramierstr . 23.
Fr . jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
I. Januchowski . Bornholmerstr . 15
Fr. jf ) itacb,K4Ubi . DaBa3l,PleiieblWar «t
H. Junge , Pastourstr . 18
R. tust , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergaweg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . 22.
O. KitachkOi Kreuxbergatr . U.

Th. Klapper . Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr . Gf. Miehs,0nnleastr . t07
Emil Krüger , Skaiitzerstr . 21.
BniatKolbe,0 . 112 . Woiehselslr . l6
H. Köpke , Raumerstr . 20.
Krumm , Relnh. ,Greirenh &[ifBer8tr 16
Wilh . Kurt ; , Wrangel &tr . 83
G. Lange , Lüboskerstr . SO.
H«Leibnib,Nklln . ,Sch6n8tedt «t . l6
Rob . Lindner, SSSÄ, .
August Llncko , Alte J acobstr . 26.
Locbmana , Malplaauetstr . 33
A. Maar,H«iDiekeod . ,Schaniwebent . l50
I iishln Iftü Rostockerstrafie 43.
LllEllKü, JwBo Fleisoh . u Wurstfabr .
Märk. FIrischkons . ,IlIla . ,Wartkfft7S
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Maaer8berger,Kblli . ,KsiB «ntr46
Martin MosigfSchlesische Str . 86

Moers, Otto Gre8Ärr -

G. A. Möller
N»u- Iienbur , — Frankfurt a. M.
Sptiialität ! PranKhirter Wärtlchen

. rd - Dsauet . f ' l . iMk- aWuit - öaatnl «

1 P. ZmerniaDii8, " tr - ulI AskUmanl 17

A. Nöbes Ndtf .
Fleischwaren n. Wuntfabrik
Berlin K 24 Oranienbnrgorst . 4

K« Nerger , Nklln . , Friedolstr . 21
Joa . Otte,0 . , Scharn weberstr . e/ ?.

Otto Praose, Dresdeimlr, 17.
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
Th. Prenzlow,Naanynstr . 6
Gurt Pastow , SfbnlzenJartoftv . la .
O. Peitz , Androasstr . 77b.
Gustav - Pfennig , GolzkowskyHt . 32
P. PIetsch , Nklln . , Kouebeikitr . 156
O. Prcuse , Filial . i. all . StadttelL
Jos . Rachfahl . Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchheld . Ziethenstr . 1t
Herrn annRauhut , Elis abethstr . 84
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 46
Q. Hotaloff , Nannynstr . 8
W. Roloff , fr. A. Haffer , Kutaa . - JLnH61
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Scralauer Allee 31a
H. Rose , Treakowst. 11, Markthallanhof.
Leberecht Schröder , Wal dat . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Cbaivteeat. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdiefflar , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Belftnor Str. II
Gebr . Siegert , Wiener Str . 66.

PaulseideUdifioUM
J. Suchoraky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz,Königsbergerat . 25
C. Schcrzbf rg, Beinickfidf. , Hanaut 9.
Otto Schneider , Rostockeratr . 80
OttoSchreiher

FaulSfounabeniS�Cros s e n erstr . Sö
Paul Spenn , Kopcnhagonor8tr . 35
Surgard. Fleisch-Zentrale. Slargardaral . #!
Gustav Stolz , Huasitonstr . 44.
P. Tauche , Wrangelatr 129.

T�hSrlng . Fleiseh - n. Worat - Kabr
A F. SoiainfrmaaB,B »zbftgeB «r8tS6

Tscd erbner , Straßmannstr . 8.
B. Tbarat,IUinicVeBd) rf,8ckarivebfrst . S4
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin ,ir7an!IwB0|
F. Wendt , Simon Dachstr - 87.
W. Wiese , Lichtenberg. Kretaent SiA
P. Wunderlich , Bötzowatr . 88.
Paul Zwarg , Landsbsrg - Allee 136.
L. Zimmermann , Kotth . Damm 94

Meierei

C. Bolle
AMI .

Benin 11. 111. 21�55�
ÄJfertM m>d gröMtar
HllchwlriochortUaka *
- OroHbatrlob 3 =

auttiMer

I KaefiiaDi Britz bm' �Si. S. qn. 1
A. Ellmer�JTeg ©! � Brunowstr . 8.

Paul Taikensieia
Hochstitter Btr . t

Borah . Nelson , inttsii »—«nti . l «

johlen , Kolis . Bclz . BrHign >

H. Volk «, Giis . i . mrJ , k
Otto Müller , O- , BnmlnUii —
Frau * Reldiert , Mixntr .
C. RIchttr,IiLWi ! «ht . Hll «t '
Ford . Wrcpj R. lnickanxlorf —MB

Kl oioniaituaren

G. Bohrens , Sohönebo
F. Bolle , SebtieborL Tflaödk. . ' <nt U
J . Bode , Sf . Ddi�PieaelidorfentSÖ
C. Bö. e . ProTiniit . l09,B . MAad. - M
W. Bornefeld . Uebenwildentr . öl
A. Buchholz , G. rrUrt . illRQckBMlin .
A. Crone , Liehenwalderstr . ML
fix Feist , UCkl- Waeentr . 4.
Fr. Ftschler , Heldeofeldtstn . (.
Fron * Cundlnrh , PutbuseentrAA
Joh . Ranke , Beiilohlncen Str . «.
R. Uarlunf ,B <rllin >t . ltt�UiMA - W.
MaxHecdtr , Neukölln , Paonierstö *

j Gühler - Honig |
E. Höhne , Reiidenzst . SO, Relnlekd .

Vnuaw -
Str. IL

Kof. rnikaMtr . II . li�nhtnlnitr . M.
Fritz Höbnor , BeUieminnstr , U.
|f lohnlnSiirbrickern l «,lletz «r«Ul
lUdltlitG W. llubsnuitc . IL

ä . RrfisenJ�a ' fÄ
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee 265.

i, Waidemarstr . 40
8eh »nw. - 8t 65, Rckd . - W.

P. Lauge , Waldemaratr . 40
B. Ludwig Mi'
Franz Möwa , Moakauerstr . 24l ran « j ' iuw», bi usKsuurnhr .
Fr. Pawlltzld . Prorinzet . IM, Rckd .
O. Fötzsck , Schweden . tr . 18.
A. Rambofd , Prinzen - Allee IL
Altred Rlditer , Stromstr . 3t.
FrnnzRldit er, Maiplsqnetrtr . 78. 38
Runge , Otto , IAI1b,H ermannst 55.
A. SAreberth , Fikrb «nii « Str. 2t.
Fritz Scheel , Sohwedteratr . 17.
Schlenther , Emil , Hntton . tr , 7.
A. SIIklnatmichhdlj . KcifllftnJ . ßLUI
Erich Vhiel, Weihe. , Leu, hMiilr . 183.
H. Vogel , Inb,K. Srhr«ib»r. Wilhelmal ' '

Aue . Wflrke , MQUerstr 165.

I�ORzerthanjllrt��

f -urz- ,

Ksssr
R. Laab,K«iibn ! lB,R«rIlo . 8t . 10S Htm .
FL)ll . Gnch, Beile-All iMicMl. ib , 5° .Ktb. ;
H- NIxdorT. Prenkf . irterAILl »?, 5° jikeb. |

H aus - u.

Drewicke, Seif- B. Biint w. , Rt- imekd. SL1Ol
G. Geiger , Schleiferei , Mullerst . 7

frz . Kam6rowsky ' tlTle "' g"nu:

Restaurant und Cntö

l „ Alter Kuhsftall "
| Invaliden - , Eck © ChauaseeolrJ

TügUth EünMle ' - KouaTta .

���oübuaroa
Älb . Bork , Pankow , Floraatr . 41
Herm . Engel /Ueg el, Sehl i e per » t . 2i
Mi Beuuelstrafie 76

. LdiatlN Taaroggenerat . 12
Hoppe , E. , Scbarnweberatr . 62.
Carl Klein , Höchstestr . lf , N. O. IS «
Hermann Meyer , SebiTalbciusrSl tL
H. Pech , o. 112, 8cliarnwebor8tr . 49.
Rosen1bal,B %i9iekcBiW866zzivab - ßvlt2
Albert Vogt VL� -

�
jerren-flrtihel

O. Cohcheim , Pteiniclcend . Str . 8.

Wraiigelstr . 45 W. Sinillep

ftfenttjuuMfBurA
JWI « Badetr . 26, Ecke

• " « ' L - r prinzen - Allea .
Flllkrh t r « Bosonthalerstr . 3
IllLliUl i IB. Eckbaue I . inienetr .
W. Fechuer , Osnabrückerstr . I .
A. Haacemanji,Tegel , Herl . St. 8S.
Lesko ASIopecki , Schanh. - Al! « 70#
S. Roseuberg , Roinickond . St . 118.

0119 imH ne' /d ' buSthalle

IBethke , Georg ,
MNeokilia, Kbeitr . IS, Kalaer-Priedr. -
JSlr. 64, Weaorslr. 186, Friedelatr . il .
| Trepiov, Grzti->Strzt# 14.

j Frese , Ernst 6
�' so * '

Gaege,Otto Ch' bra1r/*"
Emst EottseDD ää4 ,

Wränge ».
Str . 117.

Win, naraorstr . 90

pizscimti-.PaniineBlaöri»
A. Dlerlte� Frankfarlar Chansaee 145.

Korn , flu�o �" 1?? '
E. Janouschck . NkölIu , Harzorstr

iäiääzi

frSSS
ßrafld-flolel Norilisolisr Kol
ris - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstrnüo 126
und Hotel Dotitscher Hof

S. , LurkauerPtr . 15, am Morltzgh

{�üto, fllützsn , Psizmar .

I iHaüitDeimHüiiükslisr ! �
Gebr . BeHso i
Müllerstraße 155. |

M. Mantze , G. t MÜBSOftr. 12Nd. 2249
, R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.

F. Pflugmacher . Colonnonstr . 42.
PaulSchöabeißAb *rl . ,r #il »loxxliL2l

,
F. W. SldllBl EckeTÜ�sS.
M. Wolter , Wrangelstr . 8. _

C. Brnun , Eldonacrstr . 22
H Brürkner . Friedcnaa�, / dlcrsb ,
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , Bouchöstr . ML
H. Friedrich , Straflburgerttr . 42a
F. Galle , Metzerstr . 33.
A. Hoppe , PrsnzlanerAIIee 229.

huthaua Con8iim,KaBtaii . - AlI ©e3

KMmWMl . KQIlerslr. lSS.
A. Leinnitre, \ Vj| R! s4rr,berIireTst . l33.

RiecSs , Em . ÄVcV .
A. Ring, . ! nh. B�inglLOKeDib. ilsrst . 19
Schoorr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

VesterjE . KotlbU69r '

Zum Hutwinkel
S. Kohlt . Chausseeatr . 85.

1Damm 13, 19

i. Iilz ssl. te
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

l�flgoMaadßji��
H Cdion,Iuimanuelkirch6tr . 61 T
Baitchspies ft Gorn, Wzrachtasratr . SS
Grimmig A Schneider , PatbaiasralrU
WUh. Proi . 8oh5oebHMiUilQii6tU

fsf . K023e. Spandau
Achcnbaclistr . 19, Telephon 912.

liitcfisssnasmcins�aft
fflüriiiscasr imistiorjauzanlBii

(). 27, Schilliugstr . 13
Vollmlidi , 3 % Fettgehalt , zuxm

billigsten Tagesprcia .
Zweiggesdbäfiet

Berlie - O. . Marsiliusstr . 17.
Beriin - NW. , Luiaenatr . 25. Form-

Sprecher ; Amt Norden 1790.
Neukölln , Berllnerstr . 10/19.
Sdiöneberg , Barbarossa svr. 36a,

Gmnewaldstr . 71, Msbsburger -
str . 3, Ferna pr. : Ami Lä; »#w 2544.

Wilmersdorf , Meicrottostr . l ( &m
Fasunenplatz ) , Fernspr . : Amt
ühIandNr . 3016 ; ÜUlandstr . TOa

Ze- hlendorf . Wannseebahn . Toia-
daJcersiAO. lerBspr . rAatZeh' endf. r�Bl

Grönhcide b. Erkner , Bahnbofsir. 31.
Arth . Kombach Schwedenst . Ha.
Rad . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
G. Mieriike , Tegel , Brunowstr . 12
W. Gollert , Schlesischestr . 80.
A. Siebert , WilBsahargeg- tf . 53

Fortseizunn s ,

nächste Seite .

v



Forisefzung des BezugsqueSlen - Verzeichncsscs

EaB! ielM( orsBEüch#rr,T ' 8#nBtKReinickend . - gt . ll

WgüiMlSN

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milclikuranstalt .

Emdener Str . 19. :: Tel . U 2585.

Fr . Teurich , Brunnenstr . 54.
H. TpeBörtTegel . Bahnhofst . T- S
Wodrich , Putbusscrstr . 35-
E. Zblnden , Pallisadenstr . 68

peitasiriküläü-ysrsanil
Kossien - k - SLbel

Kastanien - Allee 57

Gustav Bichtcp
Köpenick , Grünauers tr . s

! ! W. AMe. kiiMMA
Tiele IV etil .

' �altlungscrl el ch tcru ng Ackerst ! 20

P. Bock , Klosters tr . 8/�9, Spandan .
I ) aehne,F . ,Ri . ,Neue Jonasstr . ae .
Geppert , Paul , Zonaonerstr . 32.

E�öfTätTl aT tniiiTste�ezugH' iu.
in neaon n. gebr. Höbein, lieiten

Gardinen und Portieren .

E�uMgh ü. lastry

A. Ax, H. Weigcl, Nachfl. , Adaibeitsir . 91
Gg. liebacb,MDsikin8tram . Sk&HUentr. 2l8

USiSS
Bellmann, E. ,

l�aucfierorenJiscje
D. Danielsohn , KottbuserdammC .
M. KJelow, l ' riarcBstr . l2,NeaBderftr. 9.
K. Gpalkc , Pankow , Florastr . Ii

Ed. Bruda , Prister & Hoßmann
Nähmaschinen , Rosenthalerstr . 19
Littauer Nähmusdi . , Spandau
5 Jahro Garantie , Teilzahlung

Nrvhm. -Spz. - Gesch. ,Foi8flBineT8tT . 10.
Lidauert echner, \ \ eibena�BerLAlltSl
Alb. Ruhnke� Berlinerst . 112, Pank .

Singer
Nähmaschinen

LRiieu In allen Stadtteilen . !

jjsisjsz ' ja
Rieh . Blume , FaakoF. FIoraitr . 11.
O. Prucliaow . Sklli Heiouutr . e»
Od. Velten , Pankow , Florastr . 21

�cbfleigerGia. H}!el
Frita Wildenhayn , Elsa Ber. tr . S

genutems *

it, Gsniüle

C. Butt , NW. , Turmstr . 64.

Kleine MarktiiallfiFsÄÄ
Fr? Wolff , | | | Nau

Frie(!ricyaiii (zl(owMOBbitTurmstr . 45

Bröckenstr . 6.
Kastanien Alice 30.

I annA tÄ- » v�ehwedter Lt. 26
MÄA a. d. Kaat . Allee .

FciFd. 3oacfiiin RacMolg.
Gneisenau Str . 16.

33 Jahre bestehend -
Auch Zahlungserleicbterrmg .Auch Zahlunggerleichtemng .

[ OMMEffl
Möbcl - Pich

Neukölln , Kottbuser Damm 78
U IlftUn Zionskirchstr . 38/89.
iL iiUllc , Teilzahlung gestattet .

EHBMÖ
R. Theuer , ElsaJlcrstr . 78.

BMBostriGiitabrit

F. Bode , Eilig, Hsstriek . ORttttank . ri .

Olagow S kiiwaöe iÄ '
! ' »-» « » TM

lllltlliellldtl

DDeitraasport

F. Bartels , Gerielitislr . lOB«ftTj | 27
C. Berner , Qöbe&gi 29 Tel. L&tzow 9603
O. FahreiikrugeNeiikcIlaWalteritr . Sl
Paul Schur , G. mUMLrkicnjtr . Bfl . f l .

Rase , Faul , N. Müllarstr . tri .
K. Groll , O. , Franklurt . Allee 1(1
F. A. Greinet A Co. , SomuMi. - St . 2J
Groß , Faul , Warsehauerstr . 66.
Leop . Patocka , Brisdonlurgstr 4t .
Schubert , Carl , Nklln . Berestr . l «
W. Zapletal , Frinktarifr All»« 168.

M . a�ililTsn Oifei ager

G. Claaß , Weißens . , Berl . AJIee55

IpDlüSJM
AjKuhn�Di�IngM�itseklam

AUMisn
SchmJdtjFennatp�S

Xl. Piaerz , Badstrasse 65.
M�dignon*' , BolIe�Älliance - ütr . 25.
l : Cud,Obt�t,N. Ueinickendorfem . 2
' TctipTlpnaraF

fil . llWI�hÄ ' Ä;
HugoMzÄ�Ä
Photo - Jansen , Haaptstr , 23.

P £ a
Casare Lvnadonl A Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Fideladc , Ucf . d. K. ,Kam®rEBeriir . 2.
A. HadcbarthjCharl . jPestBlozzistr . DZ»
Ernst Kofftnann , Pask Florastr .9.
Wilh . Hitschke , Skalitzerstr , 13.
Willy Kusetz , Hasenheide i8.
K. Lück , Charl . , Tauroggcnmtr . 4».
Emil Mlerlsch , Florastr . 31 Paak.
Petersohn , Osb. , Müllerstr . 165.
J . Petrahn,Marienbg . Str . 10. $♦/•
V. Smiejkowskl , Zorndorftratr . 19
M. Ruda , Pankow , Brohmestr . 63
Tsdied £s ' Schuhw. üiUilenst . 44t0Btl7
B .Wo lff,Pankow,WoUaulcstr . U7.

M, Sdiladeasky , Krautstr . 50.

geiieti

F. M. Höppner , Ritterstr , 95.
Conrad . Großdestinat . 0rasienst . 207

60 Filialen in allen Stadteilen .

P . Kiichner & Co .
Cognak - , Likorfabrik

Kirchne « * » Analbet * ,

A, Groll , Henningsdorf erstr . 10.
GroBdest . z. Sonne , StrauSbergerstr . 34
Großdestlllatlon Zum Afrikaner

Inb . Bernhard Tiedmann .
(irotdcstill . G. Wolf . Kastaa -Allee 50-51

ffiärlBsäßrteiSh .
Probierstube , Spittelmarkt 8/10.

Sdilidife SielsiiägeTSr6
üeberail erhaltlich .

Groß - Destillat « Schiefe Haube
Großd . jZurSonne *, P. Freudenberg ,
f) Pnnnlnii�Bkfnin ' Allee. Ecke
UiUulioiul Krentfiserstr . Liköre, Wels«
FrankLAileel 22. EiBtelYk. r . ev gm Preih.

Likör „ flanegold "
wohlschmeckend , magenstärkend
firztl . begutacht . , überall erhäitl .

Herifl. ingyepfico , g « :
«tSSOVerhofsstell . 6r ; - Berl ,

Sctmeewittchen -
Bleiobseifenpalver

Alleinfabrikt . �öri�i� . Potsdaro
I��eT�auI, KiTgsd lir " "t r. 13™
A. Kraschinski , PaDk- . Brehmestr . L
Cl . Sdiumann , Tegel ,Scfalieperitr . 25
F. Schweridte , Florastr , 91 Pank.

TOeien , maskstücne

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .
W. Pietzker , Licktevbg. . Holteiatr. 16,

"B pren unOordi�ren

CTMögSstiS Teilzahlg ,

oöictüacktereien

tl . Kahlbrock , Danzlgemr . 4S.
E. Weidlich , MejliU. lladicitrJl .

gcjipme��öcje�
P . Knappe , Gocbenetr . 1.

Kei8lcriK«p. - llertiI . Ki»ielil ( l . -St. l07
O. A« amanc,l empelhol. berliar rst. 121
A. Bartsch , Weikis . , Göll. -Adolf, i. lfj : .
B3hrniBnnlA. ,8piiidsa . Scii «nw. ilt . lOS
Ma*L' ' iserraaiaj,Cli,rl . ,Kehrug«lr . 16.
Ernut Gtfiber , Brunnens tr . 78.

Max Busse
C Unmnnl Goldpe2fm ! edoineipter ,
L. ÜVIHPki, FeniMtr. la a. Weddingplatz
O. Kergcr , O. . Grönbergcrstr . 16
Kmebn « cb,W . a Frft . Chau » aoe98
Ii. K' tftn , N. -SchöDkaaa. , K. - WUh. -Sl. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40
Schrammek , G. PrkfUrt. ? ii . K. Jacabsi . H
W. Schroeder , Imaiannelkirclutr . 36
O. Schnrig. Dreadn. - St. ßOZ. Weoker-Zeatr .

f. Seflner liadif. ISÄf «
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

m
l Weigel . Wrangelstr . 47.

elne . Lihöpe, Fructil !3fie

Sprit - und Cikörratrlft
Ringtrel

m . si Ä . mfiiitr
Buckowerstr . 7/8.

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

Groß - Destillation , Ausschank .
Z. ScholthciS - Quclle , Frkf , A\ leel3 .

G. m. b. iT.
Heimstr . 6,

Underberg
ßonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

llir Sclioneberg
UauptsW . 139.

EmilGoId,BEfl[ er »l,Geraaiil »- PpiBni . 8
E. Pasewald. FI«iJCliir «LBJdiiw«rit . 38
E. Schr6dcr,Bäek,CIniui «itI01in . 56»
ShSorowka , Bäckerei, Rndowerst . l4i
Fr. Tz s ch ent k e,Batk . ,CtimeMlr . 7j .

Kino , Keichenbergeratr . 150.
Ww. E. Holoski , Stendalerst . 11

G. Leiifflann ��k .
Lindentheater , Lindenstr . Hb.

l.
56 vi ' «« SülUSiSpiCI. IwMijj

PatxewHofer
z. Guggenberger . Ro?;ca' . aIantT. 54.
atz enh vi er - Ä�nssch. , KoUbuseTsl. d

PatlEBilfifEf MlaBk Balzer
Cr. Emikfartenitr . lOA AmSträälbg. Flitt
E. l ' ie ■lienkaiea. S. -Sekoak. , k. » ild . Ei. 49

Riefc » ecK - Aaiss * cIiarih :
A lexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
R icoeck - Aussdiank , gr. Frkt. st . 34.
Q. Hofaloffy tofct . LBrauerciKönigstsdt

ßiigiBal-Sdiglt�iS-flcudiank
Alexanderpl . , Rieh . SthloSnies .

lletiecK -Bier-AiissciianK
Ruinnei�trjTGjEcke���

Ysgtiurt -Miicli-Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,Wflrsch . - Str . 83

Mns cfalnist en - u« Heix eransblldff .
i . elktr . Licht - jKraftanl . jFshretuhl -
führer , Zntralheiz . , ürbanstr 64.

„ Deutschland " Berlin
ArbeUerverskherisng —- Schützen -
Sterbekasaenversicherg . straße >

. Iduna ' zu Halle a . S.
Berlin , Charlottonstr . 82

Volks - und Lebenavomicherun� .

W £ äS
™

[arl H — �4 .

. EtaDiidemts

«Auerhof * Alte Jacobgtr . 139.

E . Ballin & Co .
Coanak - Bronnoral
Oampf - LIKOrfabrik

Nur Qualiiäisliköre .

BetoFes{jäi8Eyerci,s "fflE "-Kommsndan( . - Si . 69.
Köpenicker - ,
EckeBrückeujlr

Tägl . gr . Kfinstler - Konzcrt~ irtsl ~Dresden crB ierh al ICjDrejdenarit . 94/91
L. Goeho,Schul3tr . ,Ecke Maxstr .

call « M

2
Max Alm, Franseekietr . IS
P. Barein , Steinmotzstr , 80.
F. Bernart , Blameast. l lI,l . AleiÄBdcnL
W Best , Skalilxer «tr . 62 B. Wraogelitr .
J. Biäck « Berli&er8(r. I06(1iarIottenbarg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler . Grätzstr . TOl, Treptow .
Düby , H. , Scakölln, Bergst. 48N- K. 1 179
Falkeauteih, Kais. Ang. Alieo 82. Ckarltibg.
H. Frey , gegr. 1861, Laadebergcnt . 831.
Goetze , Kais. -Friedr. -3t. 19811. N. -Kölla.

Lnstitnt Hafke . Fehrbollinersi . 241.
it . \ d. 3761. 8i>. ZahPsieh. iiLBeUabAik. l

�isrsüoi

Pfcot . - AteLR. KIietrnÄBH,M *««Ä»U4t
Kaufbaus Julius Weil Nadifl .

CarISdiießer,Brot - n. Feinbäcker .
Gust . Schonfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tetjel , Brot - u. Feinbäckerei

gnigs - Msrnamen

Bunerhandiung monopol
G Hübsch er, l ' )irM. G9' dw. ,Biliili (»t . kO

Kauitiaüs Emil Bergmann
Otto Krusdie , Fris. , Kotlbascr Str. 64
Mi » l niA Pelzwaren , Hute , Mützen
IciuALila Herrenartik , Gegr - 1867
Franz PüsciLner,Ha8a - n. Eücbenmagx

Krause . Kais . Priedr . St79Scbwehiesehl
E. Kegel , Kais. Friedr . Str . 80 Bäckerei
MaöebTreptoworst . llSchwemeaclü
Fr. Panne dt , Bergst 135, Lederw .
E. SdiülerjHerttbergpl . Posameatlerw.

M ieder - SGüönli�üsen

Max Schulze , Sarg», Kais. Wilb. Str . lS
O. Stiem,ßeaiEcMfcr . ,Kaw. Wihi. 8ti . 74
K�Wilke� SchlScht . . Lindenstr . l 0.

E. Sdieller , irfu - ,Btrf »k! . geT! l »mrtl

gpandau
Awiign . Stf cri »ildit . 24, Fliek - �Wrrt*.
Karl Heinrich , BäoL- , BchSferstr .
W. Lutter , filuT. ,flelieli4 «rfirstr . 98.
O. Rauer,l,itliel «dllr3t . ll7 . K»l,olg «itb .
Scheuerlein , Breiteit . 15, Pl«li . - ,Wtilw.
O. Wenzel , Pichelmiorier Str . 2t .

Ghöneüs
mmmmm

W. Hühner , BGlowstr . 61 MßbeL

Cismenssiam

A. Behne , Zigarr . . Könnend . OL

ÖttoSdiampe,Ei6enhandig . ,Bau -
art ikel , Haus - u. Küchengeräte .
ff. Schatte . ScklicLiannitr . PoUiduaeriV

sciiioa - DrageriBf ? �. �
Rieh . Scholz , Backerei u. Konditor .

W. tfErteraaBiÄSSS
E. Stark , Bäckerei , Berliners tr . 26.

RfifallrA Schuhwaren u.
■ VVDIRV * Reparaturen .

Königsberger ft Co . Lamkwftserwtr . l
Herrenartikel und EonfektloB .

p�anisoon
Rulfirunow��Si
LcLohardt, Bicl . - CiodiUrei Baknkefitr . Z.
MriJilig, £iieiT . . Werlueigi,Bik >ä«fit44
Frau A. Pegel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabak »,

äfienflosl

. Junk , �lumenstr . «8Kgst . 13846 i
H. Lindeke , Warsehauerstr . 9.
H. Mende , Schulslr . ll7,EekeMax8tT .
M. Moscr,Alexaaderit . i4bS . SchickIsral
Zahn- Atei . Volbswohl,Hfillerst . l26 «/k
Reimmann , Bssidencst. 115, Reinickend.
E. Sagcr,N . - Kölln,ßcrgst . 6S,Tel . 9594.
Hermann Schul tze,Beus8elstr,15
Fmil Cenn Große Frankfurterst . 4
Lillll jallii Ecko Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfartcr Ällcel 04.

SipaucfimannTofNÄ5 ? �
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7.
Woioo U >» v ll «!»icA«»äcfri >. I IS
M olo5 | inOiÄT«llilj,geH . BarlO ' ; 6
P. Schultz «, " ra . Tiedilrock . FMull .
Wi + 4o If qw Muskaueretr . 16
TT HIB , mdA Act. Xaalaaffilitr .
ZäAipraiii,H4 [ to ' JletierBAtt,TcUiU }.

Gärtnral l taankaillf .
yil . Nklln,Eirxiaaift . l l e

FerdinandTitehCh auaaoeatr . 217
Konfitüren - Weber , Chau«s . eit,45
H. Krull , Bfickorei , Kaiaeratr . 1.
C. Mehlhose , Blefc . ,Strelitx . St. 18
E. Tletz , Bäck. , Or. - Beerenat . 128.
H. WaKner. iiöalgit . ll . n«latk . - lf »r «tw.

u euhöifn

E .Groß, ? Clt5»wtt. 67Bück .,lloudlt .
Hölntar,Baeker -B. Kondit#rN. NieB»txstT . 3
B. Jaenidien,Bieker »i,HennaBnstr . 45.
K- KarpmannJP)vp. ,Schrbw. ,Effis «rit . l03
C. Kampf ertBergst . l 37>ühr . . Gldw.

Kaufhaus Felix Levy NcfafL
Hermann8t . 52,Eck . HerrfurthStr .

mtosfiaiiSSfÄS !

Siemensstaät - DrogerU
Nonnendamm 81.

Lieferant sämtlicher Kranke ».
kassen . Bandagen , Photo - nnd

gonserTierungeartiksl .

Gevlirliftihs . Ww. 1 »
C. Klopfer , MöbaihandJäng -
Rottko�kjr�eiic�WaritirjWj��2

J . Kohn <aDo,BM [ �M« b�m. 4tfT .
Q. Klesling . �Bäek. Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Beriia . Str . 78
S anita s - Drog . W. Fro�ac. BirWr. J 1

ipeitena
Beardigiagi - lnslSU «<a»vAtaLlir | B
0. Kammer , Spud. Bar�l , OMASanlaa.
K. Zarthc , Iiatiel «it . l4a. 0ta»i . 6«t »i ,

P. Jürgen , Kolon w. Bert . AAeeTM .
V. ' Hh. Koch, Sckliohtsf , Uklintz . X.
Mchlhdlg . Pastorino , Gait. . Ad. -Sti . l7,
Thühlng ' s Drogorlen WelBenac »
E. Gleialng PLatt irstwXlljtmii ' . r . 14.
KaficrftPaxlaa,ltaSi «lu . ,Gut . Ail . 8tlI
Otto Obat , rLi . Wir»tw. Haal «1t . 7»

W; ilh8l ( Bsra &

CarlGahl , fUtliehlataLÜ MM
J. LascfaInskl,Iliok . ,EdalwoiBat . ll .
P. Mogow�lilekfnJi . Lindenalleen
A. Tieiiner,lIkt «*. Q»W«. ,UM,UtiAl
Wind! «, iKaUDabirj , Kalia *. Iliipui . i »
R. Wolsdorf , Kolonialw . , Daaptitr . a

Bunemamnnnfl ffionopoi
War « pnKiaus Ü. Oohöt » .

Verkäufe .

Saiso » - Nö » m« nsSP » ci s« K* 60
Prozanl ermäßigt . Gardinen jetzt
2,50 , Rünsilergnrnitttr 3,50 , Bett -
decken 1,35. Steppdecken 3,95 , Tcp -
pich«, Vorlagen , Läuferstoffe fabelhaft
billig . Georg Lange Nachs. , Chaussee .
strotze 13114, und Schöneberg , Haupt »
straße 149. VorwärtSlese - n noch 5
Pwzent Extrarabatt . 27I9K
" Hiadiahrrrkarten Mtttelbach sür die
Goue Berlin . Magdeburg , Mecklenburg ,
Hannooer , Stettin u. a. , aufgezogen
2,75 Mark , imausgezogen 1,50 Mark .
Weitere Umgebung von Berlin aus -
gezogen 1,30 Mark . Z « beziehen
durch die Buchhandlung vorwärts ,
jttndenstratze 69.

_ _

Borjavrige eieganteHerrrnanzüge
ond ValerotS aus ieinftcn Mc. yftonen
es — 60 Mari , Holen 6— 18 Mari .
veriandbaus Germania , Unter den
Linden 21.

_ _ _ _

*

TrPPtch - ThomaS , Oranienstr . 44,
spottbillig sarbsehlerhaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . _ _ _ 10R *

Miorsätc garderobe lohnt nur bei
Max Weitz , tzS, Große Frankfurter -
straße 33, mtbekannle Firma , zu
kaujen . Man wird reell und billig be-
dient . Wem ? getragen «, teilweise auf
Seide , vo » Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzilge , Rock .
anzöge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , PaleiolS , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 91/13 »

Klappsportwngrn , hochelegante ,
Teilzahlung gestaltet . Eisen bahn -
straße 34, Musttgcjchäit . _ j ' l *

Teppiche l ( jcblcrhaste ) in allen
Größen , säst für die Hälfte des
Wertes . Teppichtager Brünn , Hacke -
scher Marli 4, Bahnhos Börse . ( Leser
deS . Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

_
'

Betteuftand 9, —.
straße 70, im Keller .

Brunnen .
1200R *

Schlrüderverkausk Psandleih -
hauS Hermannplatz 6. Anjamm -
lungen verschiedener Warenbestände
werben spottbillig , vielfach halbumsonsl
vertäust . RiesenauSwahi Jackeltanzüge
Gehrockanzüge , Herren Paletots , Her «
rciihojcn , Goldfachen , Uhrenver -
kaui , Teppichvcrkauj , Wäsche verlaus ,
Gardmeiivertaus , Bett cnverkaus , Ver -
mietungSbetr , Brautbetten , LluSsteuer -
lachen , Steppdecken , Tisch decken. Wand -
bilder . Passende Fesigefchente . Jeder -
manns allerbilligste Kausgelegcnhctt ,
nur Hermannplax _

*

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren I
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Vorwärlslefcr 5 Prozent Rabatt
extra I GardinenhauS Brünn , Hacke «
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet .

BtonatSanzüge und Sommer -
Ulster von 5 Mart sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
FrackS von 2,50 , sowie für lorpulemt
Figuren . Reue Garderohe zu ftauneud
billigen Preisen , aus Pfandieiden ver -
lallene Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Muiackilraße 14. -

Bertenverlauf ! Herrenanzüge I
Paletots I Pr achtleppiche I Gardinen -
auSwahl l Piüfchportieren l Tisch »
decken I Steppdecken I Aussteuer -
Wäsche I Uhrenvcrkousl Schmucksachen .
Spottbillig I Leihhaus ! Warschauer »
straße 7. 27395�

Teilzahlung .' 0,50 wöchentlich .
Herren - , Damen » , Kinder - Gardcrobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . KredithauS
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77 —78 ,
Ecke Brückcnslraße , am Bahnhoi
Jaunowitzbrücke . . _ 2718K

Betamabel Bcllmanns verbesserte
Tamburier - Maschiue gesetzlich geschützt
sowie Holemeyer « Tamburier - Ma -
schinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstraße 26, bei Teil -
za hlung kulanteste Bedingungen .

Monatsanziige , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ! Wde
Acnderung nach Wunsch in eigener
Wcrlstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fürstenzclt , Schneider -
meistcr , Rosenthaicrstraße 10. 15793

Kiudcrwa ge » l Teilzahlung 0,50
wöchentlich , ttlappsportwagen , Kinder¬
betten . Riesen auswahll Richardi ,
Warschauerstraße 30. 274311 '

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosemhaler Tor - ,
Lniicnftraßc 203/4 , Ecke Rosenthaler -
ilratze , nur 1 Treppe , lein Laden I
taujen . Anzüge S —, Ulster , Palc -
tolS 5, —, Silberuhren 3, —, gol -
dene Damenuhren 8, — , Eoldwaren ,
Brillanten , Betten , Freischwinger ,
Fahrräder . Alle » enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Earatitieschein .
Eigene Wcrtstalt . Sonntags geöffnet .

Bettenverkaufl Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12,75 . Brautbctten 15,75 , 18,75 .
Tauncnbetlcn 19,75 , 22,50 . Reue
Aussteuerwäsche , Plüschportieren 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Tiwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Kelten ,
Schmucksachen ! ' Allc -Z spottbillig l
Psandleihe Brunncnstraßc 47�_

*

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
llassige Garderobe, ' größtenteils aus
Selbe gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreister
Hose , Jackettanzüge , SommcrpalctotS ,
Rockanzüge , Smolingmizllge , Geh -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
kieider , große Auswahl in Bauch -
anzögen , kaust mau spottbillig nur
im Spezialgejchäst bei Weingarten ,
Prinzcnstraße 28, I ( Eckhaus Ritter -
straße ) . _

277011 *

Zehn Prozent Rabatt vorwärts
lesern . _ _ _

Gardinenrefte , Fcnßer 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
TeppichbauS , Große Franksurter -
straße 125. im Hause der Möbelsabrik
an der Koppenstraße .

Tcppiche mit Wedefehlern 7. 50.
9. 50, 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhguS , Große
Franksurlcrsiraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Neiivestiinde , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , MadraS -
poriieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
bauS , Große Franksurterstraße 125.

Tuchdcckeo - Lciueudecteu , Plüsch .
decken 1. 35, 1,65 , 1,95, 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 . 6,75 , 8,50 . 9,70
bi < ' 4b M

Steppdecke « , Similisridc , vor .
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
GroßeFranksurterslraße 125, im Hause
der Mobclsabril . 2735K *

MonatSgard eroben - Haus ver -
kaust spottbillig wenig getragene , fast
neue erstklassige Jackettanzüge , Som -
mcrpaletotS , Cutaway mit Weste und
gestreister Hos «, Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Gehrockanzüge , groge
Auswahl m Bauchanzügeu . H alpern ,
Nosenlhalerstraße 4. Nur eine Treppe .
Kein Laden . 91,26 '

F irma Kavalicrgarderobe verkeilst
billig wenig gdragene herrschastliche
Jackettanzüge , Rockanzüge , Gehrock -
anzöge , Frackanzüge , Smolinganzüge ,
Cutaways , geslreiste Hosen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Ulster
und Paletots , auch leihweise . ' Nur
Moldauer , Große granlsurterswaße 98,
om StrauSberger Platz . 91/14

Rionatsgarderobe l Unübcrlrcff -
lich bi lllgcr verlaus von Herren -
Ilcidung , von Hcrrschaslcn , Kavalieren

sehr wenig getragen , scinsle Maß -
Verarbeitung , nur echte Stoffe , teils aus
Seide , vom Hosschncider . CutawahS ,

Gescbüftsverkäufe .
Obst » und Gemüsegeschäst verkäus -

lich Wrangelstraße 68. stl '
Existenz Zigarrenladen , Neukölln .

Berliuerstratze 26. 92/1
Ecklotal , großes , krankheitshalber

sofort zu verlausen . Weißensee , WU-
helmsttaße 6. -j -147

Möbel .

Möbel aus Kredit ! Bei Netner
Anzablung geben jedermann ganze
Einrichtungen , Herren - , Speise - .
Schlafzimmer , Küchen , einzelne Möbel -
stücke aus Kredit zu billigsten Preisen ,
auch Waren aller An , Kreljchmann
u. Eo. , Koppenstraße 4. ( Schic -
Sicher Bahnhos . ) 21K "

verb etm , 00/19

Sparen Sie w schlechten Zeiten
Sie erhalten gegen kleinste An - und
Slbzahlung ganze WohnungScmrich -
tungcn und einzelne Wöbel . Auch
gebrauchte , guterhattene Möbel aus
Teilzahlung billigst . II . Schatz sen. ,
seit 1868 Brunnenstraße 160, Ein »
gang Anklamer Straße .

Sltöbel - CohN , 1. Geschäft : Große
Franlsurterstraße 58, 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnungs - Ein -
richtungen aus bequemste Teilzahlung .
Stube und Küche Stnzahlung 15 Mark .
Einzelne Möbelstücke Anzablung
3 Mark , verliehen gewesene Möbel
spottbillig . Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herr enzimmer , bunte Küchen
riesengroße Auswahl . Liefere auch
auswärts . Abzahlung wöchentlich ,
mouallich , ganz nach Wunsch . Größte
Rücksicht bei Kranlheit und Arbeits -
losiglert . Vorzeiger dieses Inserats
erhält beim Kauf 10 Mark gut -
geschrieben . Sonntags 8 —10 geöffnet .

Möbel - Lechner , l . Geichäst
Brunnenstraße 7, am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig jür Brautleute I
1 Stube und Küche 170 Mark , An>
Zahlung 10 Marl , wöchentlich 1,50
Rtarl . 1 Stube und Küche 200 Mart ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
WohnungS - Einrichlungen , Anzabiung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Marl ,
Herren - und Sveisezimmer , Anzah .
iung von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mari . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an, wöchentlich von 1 Mari an.
Liefere auch nach auswärts . Bor «
zeiger des JnseralS erhält bei Kaui
einer WohnungS - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Kalalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 8— 10 Uhr geöffnet . 2297 K'

Billigste und reellste Einkausz .
quelle jür GelegenhettSkäuse in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das älteste und reellste Möbel -
KredithauS S. Gottlieb , nur Rosen¬
thaler Straße 54. Ich liescr « schon
mit 10 Marl Anzahlung 1 Stube
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark Anzahltma ; Schlafzimmer ,
Speisezimmer und Küche mil 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen ,
Wert 5 Mark . 274211 '

Ohne Anzahlung den Vorwärts -
lesern beim Möbcllaus weitgehendste

Kulanz . Kleine Einrichtungen , kurze
Zeit verliehen gewesene Möbel säst
stets am Lager . Kleine Raten . Möbel -
Ehrlich , Schönhauscrstraße 32. 2731K

Kleinmannö MonalSgarderobe .
Neue Herrengarderobe 22 Prozent
billiger . Rojenthalerslraße 59. Kein

Laden .
_

■ » iL »

_ _ _ _
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Mahagoni Schlafzimmer , wunder -
bar ausgeführt , dreiteiliger AnNeide -
schrank , Veiten mit PaUnlmalratzen ,
ganz komplett 450 Mart . Enorm
günstiges Angebot . Möbelhaus M.
Hirscholvitz , Stalitzerslraße 26. Süd¬
osten . 186

Söulentrnmeau . alt Mahagoni ,
Plüschgarnitur rot , Wirtschaftssachen ,
Phönixmaschine neu , verkauft Müller ,
Ful dastraße 54, Neu ! öln. s27

Möbel k Für Brauileute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit Neintter Anzahlung gebe ichou
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher BreiZ . Uebervorteilung
daber ausgeschlossen . Bei KrankbeitS -
fällen und ArbeUSiosigkett anerkannt
größte Rücksichl . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenauftraße . S901K '

k ' - dr - rSller .

Freilaufräder . Halbrenner 20,00 ,
Damenräder . - Schräder , Weber -
straße 42, Keller , 90/11

Frrilaufräder , Halbrenner 20 . —.
Linienslraße 25, 1 rechts . 91/4 '

Kaufgesuche .

Kupfer , Messing , Zink , Zinn ,
Blei , Stanniolpapier , Goldlachen ,
Silbcrsachcn , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze ' Cohn ,
Brunnenstraße 25. 79/7 '

Zahngebisse , Goldsachcn , Silber
lachen , Plattnabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickeritraße 20 a ( gegenüber
Manreuffelstraße ) . 48/10 *

A6oldicpmelze tauft Höchstzahlend
Zahngebisse , olle Metalle . Witwe
Nicper , nur Köpenickerstraße 157.

Fahrrodankauf ,
Weberslraße 42,

auch defekte ,
90/12 '

Briefmarken , Münzen taust
Großmann , Spandauer Brücke Ib .
Norden I062st _ 90/17 *

Fahrradaulaus Linienitraße 27.

Piarinahfälle , Allgold . Silber .
Zahngebisse , Stanniol , Glühstrumps -
asche, Quecksilber laust höchstzahlend
Blümei . Swmelzerei . Auguilstr . 19lll .

Zahngebisse , Gebisse bis 50,00
( Abholung ) , Plattnabsälle 5,60 , All -
gold , Silbersachen , Kehrgold , Gold -
walten , Quecksilber , Staninol -
papier , Zinn , Kupfer , Messing ,
Zink , Blei , höchste Tagespreise , Edel -
meiall - EinIauiSbureau Weberstr . 31.
Königstadt 4243 , 7K'

Kupfer , Messing , Zinn , Stanniol ,
Quecksilber , wie alle Arten in We.
lallen kaust höchstzahlend Meyer ,
Elisabethstraße 56. Königsladt 13976 .

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geichrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Ebarlollenburg . Stuttgarlerplatz 9
Gartenbaus III . 4ÄK'

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gttschiner »
straße 16.

K, — pro Fcuerantrag zahlt Lands -
bergerstraßc 119. _ 277651 '

Ghrencrklärung . Da ich meine
Behauptung , daß Herr H. Balenlin ,
Tegelerstratze 81, der Polizei Partei -
gehclmnisse verraten haben soll , nicht
ausrecht erhallen kann , nehme ich die
zugefügte Beleidigung mit großem
Bedauern zurück . H. Bergemann .

Handwöscherei Frau Antonius ,
Köpenick . Gartenstraße 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorsrei . 4 Hand »
tücher 0,10 . Abholung Montags .

Belohnung ! verloren Uhr und
Kette Andenken , Warschauerbrücke ,
Stadtbahn , Reustädttsche Kirchstraße ,
Mauerstraße , Wilhclmplatz . Witwe
Gerstung , Caprioistraße 21. 2663b

Wohnungen .

Saubere Stube und Küche , von
18 Mark an. Frankfurter Allee 182.

Charlottrusträste 87, tleine Woh »
nungen , billig , renoviert , sofort . '

Niiquftiiraiic 7V sind kleine Hos -
Wohnungen billig zu vermieten .

Neuzeitliche Kleinwohnungen ,
Kleinläden , billig . Hochbabnstrecke ,
Wühlischstraße 36. 2e57b '

Lehlakstellen .
Alleinige Schlafstelle , sofort oba

später . Wattstraße 4, rechter Seiten¬
flügel n recht ». f

Alietsgesuche .
Möbliertes Zimmer mit Kabinett

in ruhigem Borort , sucht zum 1.
August solider Herr . Verbindung mit
HallescheS Tor . Offerten mit Preis
unter A. B. 0. 80 postlagernd Mag¬
deburg .

Stellenangebote .

Flügel . Kleberinnen , im und
außerm Hause , bei gutem Gehalt und
hohen Aklordlöhiien verlangen Erwin
Ruhemann u. Co , Kommandanten -
straße 45. 26t7b »

Verkäuferinnen , tüchttge , sür
die Abteilungen Wirtschastsarlikel und
Emaillewarcn iosort gesucht . — Mel¬
dungen 1— 2 Uhr mittag » oder 7 — 8
Uhr abendS . — A. Jandorj u. (So. ,
Belle - Allianceftraße 1/2. 25 «
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�eöm Tag ein Kasernenörama
Reichstagsabgeordneter Genosse Karl P i n k a u , der im

Luxeniburg - Prozetz auch als Zeuge geladen worden ist . der -
öffenüicht in der Chemnitzer „ Volksstimme " die nachstehenden ,
für den Kriegsminister wie für den gesamten Militarismus
geradezu vernichtenden Tabellen und Erläuterungen :

, _ Das ; im deutschen Heere außerordentlich viele Soldaten -
Mißhandlungen vorkommen , haben der Kriegsminister v. Falken -
Hayn , der Strafantragsteller gegen Rosa Luxemburg , und der
Staatsanwalt Hagemann , ihr Ankläger , zugegeben . Aber Rosa
Luxemburg hat von „ Kasernendramen " gesprochen , die
sich tagaus tagein ereigneten und von deren Opfer die Seufzer
nur höchst selten in die Oeffentlichkeit drängen . Mit Hilfe
dieses Wortes „ Dramen " möchte man gern die Beweisaufnahme
auf die Fälle einschränken , die mit Selbstmord oder Fahnen -
flucht geendet haben , an diesem Worte „ Dramen " möchte
man Rosa Luxemburg trotz alledem hängen . Nun wohl !

Nach der amtlichen Statistik vergeht in den

deutschen Kas ernen im Durchschnitt kein Tag ,
an dem das System des Militarismus nicht
auch ein Kasernendrama in diesem Sinne

hervorriefe . Ich habe noch einmal das ganze amtliche
Material durchgearbeitet und dabei eine Reihe neuer , höchst
interessanter Tatsachen gefunden , die ich im Zusammenhange
hier darstellen werde . Meine Zahlen entstammen den amt -
lichen Sanitätsberichten der einzelnen Heereskontingente und
dem „ Militärwochenblatt " von 1894 , Beiheft 3.

lieber die Selbstmorde beim Militär führt der Militaris -
mus nicht zusammenfassend Buch . Aber sein Sündenregister
läßt sich mit dem nötigen Aufwand von Arbeitszeit und Mühe
zusammenrechnen . So zeigt denn die folgende Tabelle alle
Selbstmorde , Selbstmordversuche , Selbstverstümmelungen , Un¬
fälle mit tödlichem Ausgang und Unfälle , die zum Abschied
mit Versorgnisschein führen . Wie der Leser sehen wird , fehlt
noch diese oder jene Zahl , die nicht mehr zu ermitteln ist .
Aber auch die festgestellten Zahlen genügen durchaus , um
Entsetzen vor dem Gedanken an die Opfer zu erzeugen , die
der Militarismus in vierzig Friedensjabren gefordert hat .

>) Ohne Sachsen und Bayern . Nur die Selbstmorde sind hier
von Sachsen und Bayern mir angerechnet . 2) Ohne Bayern . 8) Mit

Sachsen . 4) Mit Bayern . *) Halbjahr .

Die in der Tabelle angegebenen Zahlen beziehen sich
n�rr auf das Landheer , nicht auf Marine - und Kolonialschutz -
txuppen .

In der Kaiserlich Deutschen Marine kamen

1885/80 : 2 Selbstmord - Tode - fälle vor — 1,41
1886/87 : 7 . = 4,94 „
1887/88 ; 5 „ . . - - - 3 . 40 ,
1888/89 : 1 . = 0,47 „
1889/90 : 8 „ = 5,16 .
1890/91 ; 10 . „ . - - 6,30 .
1891/92 ; 3 „ = 1,77 .
1892/93 : 4 . , — 2,13 .

Zusammen : 40 Selbstmorde .
Das sind durchschnittlich fünf Selbstmorde im Jahre in

der Marine . Da seit 1890 die Stärke der deutschen Marine

ganz gewaltig vermehrt worden ist , können wir für die vierzig
Jahre mit mindestens 150 Selbstmorden bei der Marine

rechnen . Die Zahl der Selbstmorde in Heer und

Marine würde damit auf 10 465 steigen , und rechnen wir die

2655 Selbstmordversuche hinzu , so ergeben sich 13120 Kasernen -
dramcn dieser Art .

Die Zahl der Selbstmorde und Selbstmordversuche be -

trug :

1907/08 ; : ; ; ; 880

1908/09 . . . . .871

1909/10 . . . . .410

1910/11

. . . . .
425

Da auch das Militärjahr nicht mehr als

36 5 Tage hat , habe « wir für jeden Tag min -

desteus ein Kasernendrama — Drama im

groben Staatsanwaltssinne mit Mord und

Totschlag . Weswegen klagt nun eigentlich der Kriegs -
minister ? Worin ftcckt die unwahre Behauptung , die die Ge -

nossin Luxemburg aufgestellt haben soll ? Worin liegt die

Beleidigung , die sie zu Unrecht den Offiziere » oder sonst jemand
im deutschen Heere angetan hat ?

Ueber die Ursachen der Selbstmorde gibt die Militär -

statistik in 5536 Fällen nähere Ausknnst . In 4387 von diesen
Fällen hängt die Selbstmordursachc unmittelbar mit dem

Dienst zusammen .
Nun drängt sich uns aber die Frage auf : Ist diese Selbst -

mordepidemie nur in Deutschland vorhanden oder über alle

europäischen Heere verbreitet ? Die Antwort gibt der Sani -

tätsbericht über die bayrische Armee 1891/93 , Seite 440 ,

durch folgende Tabelle :

Preußisch .
Armee

XU .
iSächs . )
Armee -

korps

XIII .
( Württ . )
Armee -

korps

Bayerische
Armee

Deutsche
Armee

Oester -
reichische

Armee

Jta -
lienische
Armee

Fran -
zösische
Armee

Belgische
Armee

Englische
Armee

Holland .
Armee

Selb st morde

*) Es liegen keine statistischen Angaben vor .

Nächst Oesterreich - Ungarn hat Deutschland die größte
Zahl von Selbstmördern von allen europäischen Heeren . Die

Zahl der Selbstmörder im französischen Heere ist nur halb so
groß wie die Zahl der Selbstmörder im deutschen Heere .

Unter den Selbstmördern im deutschen Heere befanden
sich 198 Feldwebel oder Wachtmeister , 748 Sergeanten ,
1353 Unteroffiziere , 7120 Gemeine und Gefreite . Die Zahlen
sind nicht ganz vollständig , da aus Sachsen bis 1882 und aus

Bayern bis 1884 Angaben über die Chargen der Selbstmörder
fehlen . Die meisten Selbstmorde von Unteroffizieren werden
im August begangen . In diesem Monat fällt die Entscheidung
über die Kapitulation . Im übrigen ist die Ziffer der Soldaten -

selbstmorde besonders hoch im Januar , und das „ Militär -

Wochenblatt " von 1894 , Seite 74 , bemerkt zu dieser Tatsache :

„ Daß diese Steigerung besonderen , dem Militär eigenen
Einflüssen unterworfen ist . " An gleicher Stelle gesteht das

„ Militärwochenblatt " , daß die Selbstmorde im deutschen Heere
fast doppelt so hoch ( genau 1,8 mal so hoch ) sind , wie die

Selbstmorde in der männlichen Zivilbevölkerung von 20 bis
30 Jähren . In Frankreich betragen die Selbstmorde beim
Militär nur 1,3 mal so viel wie die Selbstmorde in den ent -

sprechenden Altersklassen der Zivilbevölkerung .
Die meisten Soldatenselbstmorde fallen in das erste

Dienstjahr und in diesem wiederum in die ersten sechs Monate .

Im zweiten Dienstjahre begehen nur halb so viel Soldaten
Selbstmord wie im ersten ; im dritten Dienstjahre nur noch
ein Drittel so viel . Auch das ist ein durchschlagender Beweis
dafür , daß die Soldatenselbstmorde mit den Zuständen in der

Kaserne unmittelbar zusammenhängen . In die Zeit des

schlimmsten Rekrutendrills fallen die meisten Selbstmorde , und

je näher die Entlassung rückt , desto mehr nimmt die Zahl der

Selbstmorde beim Heere ab .

Daß die Zahl der Selbstmörder im Heere so viel größer
ist als in der Zivilbevölkerung , ist deshalb ein ganz be -

sonderer Kulturskandal , weil auch schon in der Zivil -
bevölkerung Deutschland die höchsten Selb st -

mordziffern von allen e ur o P ä i s ch e n Sta aten

hat . Während im Deutschen Reiche von 10 000 Lebenden

jährlich 2,71 durch Selbstniord sterben , beträgt die gleiche
Zahl in :

Dänemark
Schweiz .
Frankreich
Oesterreich
Finnland
Schweden

2,58
2,30
1,87
1,63
1,25
0,90

England . . . 0,76
Norwegen . . . 0 . 70
Niederlande . . 0,52
Italien . . . . 0,46
Spanien . . . 0,30

Tie jammervollen sozialen Zustände Deutschlands jagen
mehr Menschen in den freiwilligen Tod , als in irgendeinem
anderen Lande , und gar die Selbstmordziffern im deutschen
Heere sind noch viel höher als in der Zivilbevölkerung .
Deutschland kann den traurigen Ruhm in Anspruch nehmen ,
in der Säuglingssterblichkeit und in Selbstmorden an der

Spitze sämtlicher Kulturstaaten zu stehen . Diese deutsche
„ Kultur " kann wahrhaftig nicht nur dem Kriegsminister ge -
stöhlen werden .

Herr v. Falkcnhayn verdient den Dank des arbeitenden

Volkes dafür , daß er durch seine Strafanträge die Ausmcrk -
samkeit des ganzen Volkes auf diese Tatsachen gelenkt hat ,
die bisher im Dunkel der amtlichen Statistik verborgen waren .

Sriefkaften üer Redaktion .
Tie luristischk Sprechstund »- sindet Ltndenstraße 09, vorn vier Treppen

— Fahrstuhl — , wochentäglich von 4>/-i biä Uhr abendL , Sonnabends ,
von 4M, bis 6 Uhr abendS statt . Jeder skr den Bricflasteu »estimmtcn Änfrage
tft ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwori
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbanncmentSguitwng beigefügt ist,
werde: , nicht beantwortet . Eilige Fragen trage niau in der Sprechstunde vor.

ji . U. 39 . Ja - — H. P . 1X3 . Der Ausgang des Strafversahrens
ist ungewiß . Für den Fall , daß eine Bestrafung erfolgt , ist Berufung inner -
bald einer Woche zulässig . — P . <9. 43 . Fragen Sie beim Hauptzollamt ,
Hinter dem Giesibause , an. — Bandcrfclde 73 . Ihre Eingaben reichen
nicht aus , kommen Sie mit den SchriststüSen in die Sprechstunde . —
M . Z. 66 « . 1- bis 3. Die Mutter kann jederzeit die Herausgabe des
Kindes verlangen . Der Erzenger bleibt zahlungspflichtig . 4. Einen Arzt
koniuitiercn . — « 7 . H. »t . Jrgendweiche weiteren Schritte in der Angelegenheit
erscheinen aussichtslos . — St. M . 16 . Sie haben leider keinen Anspruch
aus die Witwenrente . — G. R. 23 . Die mitgeteilte Fassung würde nicht
ausreichen . Im Brieskastcn können wir Vertragsentwurs - nicht mitteilen .
— L. « « « . Die Steuer kann von Ihrem Manne nachgefordert werden .
Sie persönlich sind nicht hastbar . Falls Ihnen gehörige Sachen gepiändet
werden , kennen Sie intervenieren . — B. P . I8 * Wir halten den Abzug
sür unzulässig . — P . Q. Nach Vollendung des 70. Lebensfahrc ». — « .
B. W. 200 . Die Versichcrungsbedingungen

� imd maßgebend .
Ein gesetzlicher Anspruch aus Rückzahlung des vollen eingezahlten
Betrages besteht nicht . — Teraphin . Ja , weil verspätet reklamiert .
- 9) 1. V. 19 «) 0. An das Königliche Polizeipräsidium Berlin , Abteilung
für Feuerwehr , Lindcnstr . 4l . — M. F. « 6 . Durch Abwaschen mit Milch .
— H. A. Ttrelitzerstr . 40 . Sie haben Anspruch aus die satzungsgemaße
Vöchnerwnelümterjtützung. jedoch leinen Anspruch aus Hedammendeihilje .

Eine etwaige Beschwerde ist beim VcrsicherungSamt , Klosterstr . 65/67 anzu¬
bringen . — M . L. 22 . Kein Schcidungsgrund . — 8 . B. In der Regel
nur dann , wenn die Vermittlung gewerbsmäßig betrieben wird oder wenn
eine Provision vereinbart ist. — F. W. 68 . 1. Sie können Stundung
oder Ratenzahlung nachsuchen . Einen Rechtsanspruch haben Sie jedoch
nicht . 2. Ihnen steht ein Ablehnungsrcchr zu. Es erscheint jedoch vor -
teilhaster , sich der lintersuchung zu unierziehen und die Kosten noch auszu -
wenden . — B. K. 2001 . 1. Ja . 2. 300 M. können noch verlangt werden .
— E. 91. 1112 . Beitrag zur Krankenkasse 3,60 M. monatlich , zur In -
validenvcrsicherung 40 Ps. pro Woche, zur ' Angestelltenversicherung 4,80 M.
pro Monat . Davon hat zu tragen der Angestellte bei der Krankenkasse
zwei Drittel , bei der Invaliden - und Angcstelltenversicherung je die Häljle .
— A P . 137 . 6 Prozent . — C. Z. 68 . 1. Ja . 2. Ja , die zur ge-
sonderten Wirtschastsjührung notwendigen Sachen . 3. Als eingeschriebener

Brief gegen Rückschein nicht . — G. A. 06 . 1. Ja . anscheinend die Hülste .
2. Nein . — A. SC. 80 . Wir raten von einer Klage , die sehr zweisclhaft
erscheint , ab. — P . B. 6. Wenden Sie sich an das Landratsamt in
Schlochau mit einer Beschwerde über den Gemeindevorsteher . — Fischer ,
Beelib . Sie haben Anspruch aus Erlaß bezw . Rückzahlung der Steuer für
die Zeit der Arbeitslosigkeit bezw . Krankheit . — H. G. 30 . 1. Nein .
2. Nur in Höhe des Satzes , der Ihrem Einkommen entspricht . 3. Nein .
— 1834 . A. Leider ja . — A. B. 148 . 1. und 4. Nur dann , wenn
nachgewiesen werden kann , daß es ein sogenannter Beißer ist, also nicht
nur in diesem Einzclsall gebissen hat . 2. Amtsgericht Berlin - Mitte , Neue
Friedrichstraße 12/15 . 3. Etwa 10 M. — <£. Z. 77 . 1. und 2. Die
Scheidungsklage ist, wenn nicht andere Tatsachen und Beweise beigebracht
werden töuncn , erir zulässig , wenn eine Klage aus Wiederherstellung der
ehelichen Gemeinschaft vorausgegangen und von Rechtskraft des aus Wieder -
Herstellung lautenden Urteils 1 Jahr verstrichen ist, ohne daß die Frau
zurückgekehrt ist. 3. Falls die Frau die eheliche Gemeinschaft wiederherstellen
will und Sie ihre Ausnahme verweigern , könnte sie Unteriialwngsansprüche
auch jür sich Persönlich geltend machen . 4. Ja . Sie bleibe » aber trotzdem

sür das Mädchen unterhaltungspflrchtig . 5. und 6. Ja . — X. D. Z. Ja .
— W. B. H. l. Ja , soweit der Vater leistungssähig ist. 2. Gegen den
Entzichungsbeichluß kann innerhalb 14 Tagen Beschwerde eingelegt werden .
— 29 . B. 43 . Nein , sofern Ihr Bruder ftüher verstorben ist als der
Onkel und löfern die Erbfolge der Frau nicht testamentarisch bestimmt ist.
— Frohsinn 23 . Der Antrag ist bei dem Vorsitzenden der Vcranlagnngs -
kommission , Jüdenstr . 58, zu wiederholen , schristtich oder mündlich . — 8.
1500 . Ja , das Erbschaftssteueramt befindet sich Werstsir . 9. — 8nifc 99 .
1. Ja , da die Verjährung erst in fünf Jahren cinrtitt . 2. Gesüngnisstr . fle
bis zu zwei Jahren oder Geldstrafe bis zu 500 M. — X. 100 . ' E- > tann
der Betrag verlangt werden , den die Krankenkasse zu zahle » sür den

all der Krankcnhausbcbandlung . 2. Die Unterstützung darf die Höhe
des OrtZlohnes nicht übersteigen . 3. Ja . — E. 7. 1. Nein . 2 Ja .
3. Unseres Erachiens nein . 4. Nicht ersichtlich , um welche Bezüge - i sich
dabei handelt , deswegen nicht zu beantworten . 5. Versuchen ' S es.
— Mewcs , Leipzig 35 . Die Ausübung der Privatpraxis ist dem
Militärärzt gestattet . Wir halten es auch sür zulässig , daß dies in den
Dienspiiumcn geschieht . — R. M. 71 . Wiederholen Sie Ihre Anfrage
und geben Sie noch an, wieviel Personen in dem Betriebe beschäftig : sind .
— A. H. 300 . Die länger als vier Jahre zurückliegenden Ansprüche
sind verjährt . — F. G. 13 . Die Ausweisung sämtlicher Genannten vi
zulässig . Es besteht jedoch die Möglichkeit , daß diejenigen Perjoncn , die
ihren Unterhalt selbständig erwerben , nicht ausgewiesen werden . —
20 . SC. 12 . Erinnern Sie den Regicrungspräfidenten an Erledigung der
Sache . — B. 64 . 1. u. 2. Ein Verbot könnie nur dann erfolgen , wcrnt
im Mietsvertrag vorgesehen . 3. Namensänderung ist mit Bewilligung des
zuständigen Regierungspräsidenten , in Berlin Polizeipräsidenten , zuiüssig .
— 10 R . Falb . — <9. ÄW. 500 . Transportarbeitervcrband , Berlin ,
Engciujer 15. — Arcuzberg 100 . Offenbacher Frauen kaise, 53. Hinz ,
Berlin , Prinzenstraße 66 IV. — H. Sch . 888 . Zu ersahren beim Nord -
deutschen Lloyd , Berlin , Unter den Linden 5/6 . - . Dreibund . 5 Willionen
jür das Deutsche Reich .
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Slus Übt gttvo ' ft Nummer flu!) jwei gleich hohe
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186 228 330 81 413 673 623 (300) 76 746 937 47 «016 64
208 318 47 60 92 95 2030 442 69 617 94 608 19 890 3013 79
324 481 633 73 836 927 88 4567 934 67 « 066 160 598 (200)
910 39 6014 18 189 869 7102 11 12 210 (100) 39 318 668
665 812 23 88 (100) 901 43 «140 89 630 64 725 960 84 8044
353 616 679 703' 844 60 (260) 629 (300)

10062 153 348 437 638 63 716 11016 113 42 233 347 468
625 748 858 12339 606 846 (200) 977 13045 262 480 679 90
14105 657 720 803 (200) IS110 89 (100) 801 16179 88 263
690 770 850 900 9 64 66 17123 86 443 660 76 10029 261
63 792 668 19301 74 (200) 701

20216 21040 587 816 817 2 2147 471 747 014 63 23068
494 623 26 76 634 792 2 4060 346 611 734 854 2 6 044 112 25
394 418 688 (100) 800 2 6309 062 788 2 7 354 464 61 84 612
( 100) 78 76« 854 2 8027 376 (200) 81 686 «97 28004 204 739
(300) 870

30180 335 403 600163 64 748 96 990 31185 478 32101
660 738 965 3 3,90 370 «69 97 660 84 623 762 892 8 4038 41
74 96 106 24 49 70 266 603 8) 2 3 5 044 125 216 72 603 29 41
720 63 70 800 3 0210 47 071 87 98 935 3 7 039 149 364 409 791
38l « 4 989 39063 116 88 256 58

40088 130 570 862 41000 268 349 98 416 24 31 96 674
942 4 2227 69 4 8 019 262 437 641 612 923 4 4028 (400) 67
60 142 237 450 662 912 4 5263 418 617 79 722 919 48067
(300) 121 210 73 328 439 609 601 73 4 7 018 80 210 80 70 78
879 862 48163 248 99 32» 63 828 4 9470 878 622

6O011 267 643 657 952 51042 170 333 424 619 869( 100)
52117 409 751 82 899 6 3 088 89 293 482 872 719 66 85 988
« 4044 299 341 569 678 917 76 76 91 6 5 021 33» 83 608 89
(10(1) 616 02 833 830 41 58142 353 (200) 65 626 789 899
(6000) 917 (100) 45 6 7 201 62 634 719 911 5 8006 93 638
69164 203 418 32 666 64 868

60050 119 43 447 71 681 790 61022 62 223 318 479 638
72 708 89 855 903 0 2039 77 166 278 93 408 703 904 (100)
63110 230 35 400 78 6 4038 105 (100) 837 722 861 942 99
0 6 077 449 92 (100) 99 0 8168 423 32 735 6 7007 182 400
( loch 20 87 6 8125 30 243 789 968 72 6 6524 712 976

7 6098 109 299 369 483 83 659 (100) 762 801 68 71082
(400) 296 324 439 (200) 49 639 706 933 86 7 2101 7 (200) 212
332 624 820 49 003 7 3038 60 910 74179 228 40 667 698
75191 478 730 39 824 7 6190 295 377 651 803 010 96 7 7 27«
380 95 400 804 65 824 7 8186 269 334 432 616 (100) 720 (300)
7831 « 70

80423 663 769 84 81028 169 210 430 23 EU 40 91 863
82042 166 236 681 838 (100) 42 63073 26« 388 «46 046,1
8 5 098 258 346 420 26 68 8 6841 771 8 7028 187 277 391
449 676 671 86042 389 876 731 886 93 8 0088 110 (100) 13
68 608

8 0035 169 467 707 881 9,003 798 898 63 92121 246 309

97 99 610 662 921 8 3596 68 (200) 62 636 69 092 94279 443
62 76 0 5048 348 669 786 0 6 016 369 427 560 83 690 810
9 7 030 (100) 149 375 435 879 8 8491 637 811 86 969 0 0117
202 330 914 67 99

10 0348 677 80 713 22 912 94 , 01041 153 84 (100) 220 29
73 400 28 899 102124 280 346 421 660 63 89 745 103176
362 676 919 104044 135 442 918 106635 837 106483
10 7000 88 181 222 325 607 36 700 940 >00021 37 64 66
250 414 788 890 >090 ( 3 163 630 39 967

>10023 605 63 956 111176 93 421 67 653 601 896 » 2630
53 713 847 60 73 113189 200 (100) 541 67 817 728 » 4025
262 88 391 447 612 40 613 » 5211 36 362 488 662 659 855
» 6538 49 97 762 » 7222 83 (100) 484 677 661 70 » 8200
330 93 614 71 701 932 » 0137 300 698 (600) 730

120 ) 63 232 97 614 47 67 863 121040 203 627 4J 8» 73 84
606 726 91 (3000) 803 77 954 >22128 66 463 813 732 (400)
12 3037 243 68 439 693 711 24 951 >24717 >2 5 213 40 (200)
49 623 615 78 999 >2 6014 67 171 236 >27232 46 370 866
,281 ( 9 303 47 907 48 (100) 79 , 2 0048 145 446 886

13 0011 37 83 567 779 18) 067 03 340 83 63 648 «66 740
>3 2 006 163 227 651 702 910 41 13 3064 227 41 60 471 (100)
962 (300) 134350 695 89« (100) 974 >3 5 201 12 748 85 801
130012 497 660 964 13 7 464 642 664 >30034 231 712 834
87 >3 0064 66 226 905

140023 245 86 418 046 >41003 266 838 868 (200) >43017
177 373 77 441 733 76 143106 200 365 488 981 144097 263
619 60 780 146160 321 26 729 85 837 947 >40197 228 83
(200) 429 80 602 34 761 (200) 81 14 7620 838 80 (100) 749 930
14 8004 283 714 (200) 76 861 (100) >40164 (3000) 238 48
710 950

18 0809 64 991 1B1008 25 92 146 241 895 4S5| E07 94 695
789 1 5 2061 231 338 (100) 80 699 877 1 5 3 048 97 09 177 365
411 662 7C3 805 154662 15 6 004 162 258 304 45 618 47 63
90» 46 150162 359 76 91 621 901 7 15 7 245 496 690 668
706 904 15 16 8320 68 95 682 150106 80 313 38 421 923

160256 76 304 489 682 776 941 (100) 89 181089 240 64
(200) 406 77 Oft «49 723 868 (600) 81 86 >02030 40 275 343
639 964 >63424 ( SO 000 ) 637 880 993 184096 239 60 644
805 10 6 097 316 35 «16 697 905 106087 1«6 320 4« (200)
466 80« «4 81 928 (100) 16 7051 383 767 69 969 10 0062 307
8 40 611 77 787 >80202 21 416 659 813 982

17 0241 728 059 >71034 141 497 829 >72074 103 10
19 235 53 (100) 686 178196 221 71 431 603 39 1 74003 151 63
381 485 713 904 75 1 75118 358 875 1 7 0237 83 307 667
177162 236 45 661 178W6 (200) BS 317 627 707 170032
(200) 340 591 769 94

100021 994 181204 (400) 608 10 (100) 860 923 182383
98 EIS 64 797 917 66 73 >03111 13 74 685 104189 664 816
969 (200) 18 5 029 HO 40 208 15 79 95 483 626 799 817 907
>0 0475 69« 97 943 >07411 40 77 C61 884 960 >00109 14
317 466 633 626 734 48 10 0294 340 846

100204 372 483 101204 (100) 473 897 102200 467 79
948 193 ' ) 733 68 850 104115 602 766 89 813 10 6 071
(400) 190 258 336 449 626 692 (100) Sfll 46 937 66 >06093
373 635 734 19 7 087 10« 98 683 770 884 628 ( 10 000 )
>9 3050 170 (100) 287 644 722 979 109386 514 647 «3 839

200034 86 144 273 624 40 733 823 48 201046 307 95
613 716 863 (100) 71 202220 73 634 203418 28 61 78
807 204193 69 887 205178 760 206277 806 «6 990
207022 HS 46 88 435 80 (300) 833 762 !6» 924 74 200217
373 650 768 68 2 0 0086 103 234 79 989

21 0067 160 611 15 659 753 606 211088 U« 27« 78 383
«20 786 318183 247 488 677 213073 280 489 629 flu 888 968
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Auf jede gezoaeu « Nummer sind zwei gleich Hab «
Gewinne gefallen , « nd zwar je einer auf die Lofe
gleicher Nummer in de » beide » Abteilungen > u. » .

Nur die Gewinne über b0 SN. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

310 679 «79 810 97 >083 14? 360 8« 482 943 2103 266
801 3 884 959 3178 850 4145 819 68 6300 6222 84 300 2
33 663 605 831 7184 299 629 04 718 22 967 0463 844 0217
350 68 74 (200)

>0353 483 78 633 760 68 «43 » 112 406 (100) 726 . 806 610
11 1222t 348 649 (200) 68 731 41 13357 59 432 602 8 778
(100) 14079 398 322 443 730 «6089 166 336 622 34 619 69 85
10011 184 349 649 617 949 >7036 333 471 >0030 64 104 411
22 606 10020 89 280 877 904

2 0235 84 430 643 2) 099 364 91 781 824 94 2 9863 768 83
23255 405 (100) 667 24119 280 460 563 613 M 86 712 842
2 5 040 147 83 323 41 609 46 713 2 6 043 310 (100) 406 35 82
665 2 7175 303 17 60 88 409 503 773 679 934 20044 137( 100)
204 904 20068 «9 224 767 1100) 881

30169 435 610 39 3) 007 399 623 73 868 966 69 3 2047
113 477 581 607 94 925 8 8653 64 145 (200) 304 83 8 4030 49
(100) 216 381 418 624 40 64 800 44 077 3 6 023 68 357 732 885
(200) 36031 105 72 236 467 656 740 843 81 70 8 7223 344 788
30313 689 775 (200) 30178 412 52 657 842

40007 237 8» 826 a 41143 231 332 72 78 416 617 (100)
947 42153 222 665 684 746 86 43032 415 728 848 44004
350 478 609 «02 4 6138 427 44 (100) 667 60 772 89 854 903
«8 46606 18 778 4704 « (100) 125 274 475 643 806 919
4822 » 7» (100) 648 697 803 4 0003 342 64 603 72 618 40 741
97 826

60168 360 638 62 892 908 38' 61024 129 78( 100) 344 867
8 2449 (600) 672 729 85 6 3054 92 237 671 88 701 868 908
54 677 (100) 608 6 5 300 612 20 788 817 5 01 01 23 551 99
(1001 67281 78 828 36 50091 130 346 406 990 50006 69
127 648 764 898
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226 490 679 704 6 4167 64 464 (200) 873 0 6 683 (100) 793
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7 2013 35 348 681 706 60 980 7 8046 136 (200) 69 312 34 629
709 47 917 (300) 98 7 4355 898 807 7 6169 82« 70170 344
638 (100) 664 7 7177 335 428 (100) 29 73 94 860 7 0470 694
868 983 7 0015 398 405 609 69 67 772 84 854 942

00193 453 01211 447 61 82 92 603 878 86 909 4» 02101
(100) 458 (100) 523 (100) 686 739 962 0 0014 287 489 664 83«
04061 223 63 365 85 727 0 5 045 92 239 623 93 796 0 0073
127 «Z 698 S » 0716 « 311 67 489 662 53 84 82 764 858 0 8878
00038 117 62 297 397 409 968

00294 635 60 612 60 761 054 88 01052 261 76 439 688
819 707 883 0 2061 92 217 20 318 0 0145 236 408 68 610 712
22 935 0 4218 62 324 651 61 880 935 0 6 291 339 687 667 749
830 963 9 8012 280 83 343 669 762 970 0 7 017 71 827 90 668
me SO 00150 66B 743 76 954 09021 224 434 840 42 761 662

100858 89 135 457 43 837 M (IMfl) 735 >0( 373 85?
102236 312 408 47 84 660 830 981 105016 360 4-16 602 663
718 843 912 79 >04032 467 67 543 763 84 977 84 10 5076
210 gl 316 714 67 80 813 10OO11 113 423 49 728 803 36 68
993 10 7 269 330 468 632 78 699 751 948 100032 34 186 227
333 34 40 661 >00100 202 13 (100) 453 571 654 72 722 917 84

» 0190 202 18 669 940 «1017 85 224 92 436 83 613 16
66 » 2233 (200) 305 33 648 81 716 66 945 113305 411 (100)
31 664 745 839 » 4389 497 603 675 809 » 5033 288 316 447
» 6339 640 770 87 914 92 » 7101 34 267 396 621 605 783 827
74 » 0334 78 416 649 (100) 62 777 (100) 833 938 , « 0039
28« 352 409 783

120124 65 403 846 8« 12) 091 249 463 947 122079 159
99 273 350 61 614 628 66 754 (200) 935 I23H2 340 124478
861 62 125163 83 209 44 68 302 492 979 12 6023 114 361 577
668 712 985 1100) 91 12 7670 77 12 0439 (100) 61 65 663 675
714 918 36 120021 67 389 646 76 823 72 (190) 92 903

>30118 349 76 692 745 69 131088 137 478 99 622 29 683
41 13 2008 618 71 603 09 11 63 770 «04 06 46 133086 113
672 688 707 60 853 968 134176 453 503 29 7U 60 >35060
900 21 87 698 830 41 >36109 87 324 631 714 (200) 814 342
13 7248 444 557 722 67 (300) 949 >38036 168 482 630 897
943 49 >3 0026 212 43 655 70 81 699 742 997

140114 (300) 387 (100) 404 644 674 14) 142 250 68 74»
67 142766 810 40 148001 163 666 907 144042 (100) 98
173 82 368 983 146587 975 146C<) 9 64 357 458 738 868
147121 63 314 328 407 43 (100) 637 76 861 148072 298 41«
eu 30 681 (400) 140179 366 670 675 810

>50921 25 172 220 306 (IOC) 73 442 61 625 868 1 5) 07 »
144 94 (400) 237 301 62 603 >6 2098 692 648 863 74 80 958
(100) >5 3343 443 514 827 910 >54063 142 219 37 43 348 74
155037 91 27? 881 63 939 >5 6020 127 43 265 479 (100, 738
61 898 993 15 7 267 678 871 906 (100) 40 45 >50180 493 574
830 935 >50245 586 74g (100) 847

>00171 215 74 85 389 627 38 >0126 » 607 998 >02248
36« 923 >04010 740 >0 5 391 99 622 4« 971 >00204 44 83 99
393 (190) 423 64 882 >07005 407 >00403 75 850 >00031 258
4Z3 bL4 643 043

>7 0009 55 363 313 41 415 68 640 71 908 17) 167 29« 363
406 727 802 34 >7 2086 154 847 977 >70153 648 831 95
>7 4042 334 17 5067 439 599 17 6214 360 409 79 «34 778
926 903 71 (1000) 17 7 204 71 92 441 564 83« 74 730 178195
228 411 92 673 >70051 122 695 747

>00059 117 39 344 >01027 97 493 «58 718 814 >02178
248 580 887 916 83 >00255 404 97 692 910 >84072 289 640
603 827 18 5 206 (100) 14 337 418 766 834 ( 100 ) 904 >00052 79
343 741 874 18 7017 182 325 69 641 979 (300) 88 I80CO1 99
212 301 625 (100) 46 63 766 91 993 18 9466 99 910

>8 0336 441 92 734 76 838 43 60 956 >91078 266 652 (100)
765 996 >8 2004 132 249 359 451 18 0 522 61 601 52 840 977
96 18 4618 83 71» 842 >85162 83 297 630 61 708 810 13 949
>8 6018 232 34 465 625 801 42 982 (100) >07131 393 787
(200) >08239 637 (200) 841 60 68 >09179

300448 605 26 69 919 32 201 . .1 434 584 97 901 202454
839 915 203002 230 204150 (200) 326 494 642 (100) 76 813
2 0 6028 (100) 69 176 320 90 491 856 2 0 0079 (200) 100 (100)
267 744 82 96 902 2 0 7 339 462 663 729 61 810 80 2 0! ) 3
305 617 706 209039 91 239 41 63 453 652 80 966

21 0367 420 653 794 66» 211280 (100) 88 583 737 811 33
212019 (100) 26 67 146 236 64 304 93 556 831 210018 221
948 89

gm Senlmtnb « berillek «»: 3 Ge»l »», w 30000 Dt. , 4 ja
1000 m. , 4 w «00 91 6 | U 400 91, 28 iu 300 R, 33 «■ 300 S ,
138 R 100 n .

Thealer und Vergnügungen
S o n n a b e nd » den 11. Juli 1914.

Anfang 5 llbr .

Passage - Theater . Kino - Barieti .
Potsdamer Naturtheater . Alt -

Potsdam .

Anfang 7' , , Uhr .

Weste » . Siegsried .

Anfang 7 « llbr .

Mrtropol . Die Reise um dieSrde
in 40 Tagen .

Ansang 8 Uhr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Uork.

Schiller O. Tannhäusrr .
Berliner . Wie einst im Mai .
Röniggrät « er Straste . SRr. Ws.
Tvaiia . Wenn der Frühling kommt .
Ros « . Der Silberlönig .
Wintergarten . Spezialitäten .
Rcichohallen . Stctliner Sänger .
Palnsi . Theater . BarietS und Licht -

spiele .
Berliner Prater - Theater . Srigri .

Ansang 8' ) , llbr .

Kleines . Der Klecks .
Theater an der Wcidendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Theater am Nollradorsplag .

Der Juxbaron .
SuftsPielbauS . Die spanische Fssege .

Friedrich . Wilhelmstädt . Theater .
LcutnanlSiiebchcn .

Luisen . In neucS Glück .
» Balhalla . Der nnuchtbare Mensch .
FolieS ( kaprice . Amordragoncr .

Bett Napoleons .

Ansang Sss» llbr .

Residenz . Die verflixte Liebe .
AdmiraiSpaiast . Im Tangoliub .
Eines Rollendorf . Theater .

Da » Mirakel .

Sternwarte ,

M i i — asaü

Invaliden str. 67 — 62

Theater in der roniggte Straße
Täglich 8 Uhr :

Mr . Wu .

Berliner Theater .
Zum 278 . Male . S Uhr :
Wie einst im Mai .

Saehse-6per.
Sehiller - Theater O. IS '

8 Uhr :

TWihälller und derSiingtr -
Krieg auf Martdurg .

Theater des Westens .
Sonnabend , Sonnlag , Montag :

TivNfriviJ .
Anfang 7' lt Uhr .

Theater alVeidendammerhrMe.
Sormtagnachm . 3 llbr (kl. Preise ) ,

täglich abendS 8' / » Uhr :
Der

müde Theodor .
Schwank m. Gesang " , u. Tanzeinlagen .

Sensaltonellster Lachersolg

Ai

| Arbeiter-Sport-Karteli Lichtenberg u. Umgegend
« Sonntag , den 12 . Juli 1914 t

Erstes allpm. Arbeiter-Sportfest
in den Etablissementa

Sportplatz Berlin - Ost , Markt - , Ecke Hirschberger Str . , Gate Bellevue , Hauptstr . 3.

Beteiligt »inä alle Arbelter - Tiirn - , Schwimm - , Radfahrer - , Athleten - , FnB -
ball - und Gesangvereine von Lichtenberg , Stralau und Friedricbslelde . 287/5

paoetH Ann :
Sportplat » Berlln - Oat : Vormittags von 9 —12 ühr : Leichtathlet . Wank9mpfe , Laufen , Springen ,
Stabhochsprung , Speerwerten . Kugelstoßen Mittags ' /, ! Uhr ; Umzug aller Vereine vom Sportplatz durch
Markt - , Schiller - , Pfarrstr . . Frankf . Chaussee , Gürtel - . Scharnweber - , Weichselslr , Alt - Boxhagen zurück
zum Platz . Vachmittags 2 Uhr : Massenautführungen der Turner . Radfahrer , Athleten , Sänger usw. ,
Sportliche Spiele , Fußball . Leichtathletische Wettkämpfe . Cafö Bellevue : Von 4 Uhr : Konzert
5 —7 Uhr : Schwlmm - Meeting im Rummelsburger See . Von ' /i ? Uhr : Bühnenaufführungea der Turner ,

Radfahrer , Sänger , Athleten . Humoristisch « Einlagen . Abends : Brill ant - Feuerwerk .
Im großen Saale des OafA Bellevue : T A BT 25. Herren zahlen 50 Pfennig nach .

' Eintritt für beide Ktabliasementa %4 ) Pfemiljj .
Dieses Sportfest soll eine große Agitation für die Arbeiter - Sportbewegung werden

nnd bitten wir um zahlreichen Besuch .

Theater
8' / . Uhr :

Der Juxbaron .

Der Anuachuß .

Friedricli - Wilhelmsl . Th.
8' / . Uhr tgl . b. Opcrettenfchlager :

SeutnantsUebchen .

JOSE = THEATE
1 ( ftroBe Kraiiksurtcr Str . 132.

Der Siiberkönig .
Anfang 8 Uhr .

— Auf der « arienbühne —
Rund um die Gprec . Gr . Revue .
Vorher Konzert , Spezialitäten .

FoliesCaprice.
Täglich 8' / . Uhr :

Die Lelbwlliicherlu .
Die Amordragoner .
Dan Bett A' npolcons .
Ah — dn utnuiz ' Ich .

Puhlmanns Thealer
SchSnh . Allee 145. Kastanienalie « 97,99

Unter neuer Leitung
der beilebten Direktton W. Herrmann .

Konzept, Theater, Spezialitäten.
Zum Schlug : Wo Haft du deiu
Weh ' Weh ' che » ! Anfang 4 Uhr .

TtetctiZtialteli - Itisslel ' .
Stettiner Sänger .

Der Dorfschalineistep .
Genrebild v. MejeeL

Ansang 8 Uhr ,
Sonntags
VI , Uhr .

Ab lO. voult : Gast .
spiel b. Dresdener
Viktoria . Sänger .

0V Neues Programm ! " WW

♦Saliaret »
die australische Tanzdiva

Persslna * I Kanfmanna
Paxagelen Veronacycle

Kabarett > Truppe
und eine Ketta

hervorragender Kunstkräfte !
Entreeplatz wochentags

M. O. Oü .
— Rauchen geatattet ! —

Melropol- Theater.
Abends 8 Uhr :

Die Reise um

in 40 Tagen.

I . ebcnd !

Die letzten
veibliciieD

Azteken !
AOA

die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .

Alles ohne Extra - Entree !
Eintr . 50 Pf. Kind. » Sold . 26 Pf.

URANIA
Taubanstraße 45/49 .

8 Uhr :
( Zum 2S2 . Mal « : )

Mit dem „ Imperator * '
nach New York .

Z00L09
Ischer Garten

Täglich

Gr. Militär-Konzert .
EiutrittspreUe ;

Zoo 1 M. , von 6 Uhr ab 50 Pf .
Aqnar . lM. v. d. 8tr . ,50Pf . vZoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Mcn ! IVen !

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Voigt - Theater
Bads , raste 58 .

LM " ' Morgen Sonntag :

Durch fremde Schuld.
Orig . - VolkSstück mit Gesang u. Tanz

in 2 Akten von Seelen u. Richter .
Gänzlich neue Spezialitäten .

Kasseneröffn . 10 Uhr . Ans. 2 Uhr .

�. llmirslspalast .
Rla - Accna .

Berlins kühlster Aufenthalt .

�9 uhr : » Im Tangoklub "
und „ Die Inatige PappeM .

Bis 6 Uhr und ab 10"/ . Uhr
halbe Kassenpreisc .

RerllnerlllK - Tri
Adr. - Neukölln tP I,ahi >atr . 74l

0

Neue Welt
Arnold Schola Hasenheide 108/114

Täglich :

KONZERT
nnd

Variete - VorsleBlung
Anfang des Konzerts 5 Uhr . — Varieti 6 Uhr .

Sonntag , den 12 . Juli 1914 ;

Eröffnung :

Kellerfest
in Oberbayern .

vTji
„ M�aL.

Bon der Mtchaelbrücke am Ztadebahnbogen beute
Sonnabend groste TommcrnachtS > Promenaden -
fahrt mit Musik nach Richtersborn , herrlich am Wald
und Laiigenfee gelegen , dort Tanz - Rcunion . Abfahrt

y' j , Uhr abend «. Preis hin und zurück 50 Pf . — Außerdem SonMag
9' / « Uhr nach Grünhcide mit Rundfahrt aus dem Werls «. Prei « hin und
zurück 1,30 M. 2' / , Uhr nach Neu « Mühl » , Krampenbina und Schmöckwitz .
Preis einfache Fahr ! 40 Pf . — Fnncr läglich mit Piusik , 9' l , Uhr nach
Grünheide und Wvltersdorf , Taf » Ruhwald . 10 Uhr nach Neue Mühle ,
Krampenburg und Schmöckwitz , jeden Montag und Donnerstag nach Rüders »
dorf . Preis hin und zurück WolierSdors und Neue Mühle 55 Ps. , Rüder « .
darf 70 Ps. , Grünhcide 1, — M. Kinder zahlen halbe Preise .
92/2 llecdercl Zachow . Tel . Kass. 6965 .

Reederei Kahnt & Hertzer ! &* £ » £
| DflF ** Voranneljce . L —™«

91m Sonntag , den L. Slngnst :

I. Dampfer- EilFafaliFt Großschiffahrtsweg
von Berlin bis Vliedepfinow

Slbs . 7' /,U . WoldendammerBr . —Bahnh . Frledrichstr . NurHinsabrt 0. 10.

Hm iTnaanö�v fTornows » Abs; 7llt Uhr WaiscnbrBeke .
. �leupitzj Idyll ) Hin u. zurück 2 M.
SW Zu beiden Kahrten sind Fahrkarten vorher in unferan

Bureau , 0 2, An der «tralauer Brücke 4/5 , zu haben .

Billige I3 » traLahz » tcn ab WnlSCnbrÜCke S

Jeden Montag u. Donnerstag Wenden - Hana Mtthla
« chloU �Fttnau - Krauipeub « » * nCUC MUUIv

Jeden Dienstag und Freitag nach
X. - Ahlhcch , nUggclschloO ,.

Woltersd . Schleuse

Ab. 2 Uhr,
hin u. zur .

59 Pf.
Kindor

25 Pf .
Jeden Mittwoch nach WcndcnachloA - Tiananhalc
« rUnau - Kranipcnbnrc . . . . AlClJCUllllIa

Jeden Mittwoch TTwaBoamS * � /TornowsA «bfohrt 8 Uhr ,
nach ■ eupiiz { Idyll ) Bin und zurück S M.

Bon Cuf6 Aloen ( Schlesische Brücke ) Abfahrt je ' / , Slunde später .

! id Neukölln
■ f S. u. 2Ubr a

Sonntag 1 8»; 4u. 2,/4ll
Jeden 3. u . 2UhraB «a ! ser - Sriedrichbr .

UhrabWildenbruchbr .
hin u. zurück 1 M. , ewsach 50 Pf. , Kinder 50 resp . 25 Ps.

Die Rücks. der Sonntagslouc endet abend » in Casü Asien resp . Waisenbr .
Abfahrt 8 SO UhrMontag und > Neu- Ahlbeck , U/nltorcrf 9phl

Donnerstag ) MBggelschlofl » UlierSU . OCIII ,

Dienstag und 1 Grünau -
Freitag / Krampenburg

Mittwoch |

} ssr . ,b . ™ km Mühl :
Grünau -
Krampenburg

SgÄ Neu-Helgoland

JudndBF0rm .ag9 ! « rünan - Krampenburg
Jeden Mittwoch < » runaa - Aailiidjf!!

Kais . - Friedrichbr
Abfahrt u. OS Uhr

WlldenLruchbr .
Hin u. xur . CR
Kind . 25 Pf. Coktt

Abfahrt 1' / , Uhr
Kais . - Friedrichbr
Abfahrt VI , Uhr

Wildenbruchbr .
Hin u. zur . 50 Pf.

Kinder 25 Pf.

Bon Gatt Alten ( Schief . Br. ) Abfahrt etwa ' / , Stunde später .

� u — .11» Adr . Xeiil . ollii

_ _ _ _ _ _ _ _

Mmmtw . Redatteurj ! Alhert Vachs , Berlin . Lnstratenteil vergnttv . j
'

xj . ü>l «cke . Berlin . Druck Ii . Sstlaa ; SöUaäitg Buchdr . ». BerlasSanMt ßaiir @tnflet4 ®o. l »«linSMf ßfera « jhJBeiloßen ». iinierjinUuKlUhfc
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Vorortnachrichten .
Eharlottenburg .

Das städtische Luft - und Sonnenbad , daS jetzt zwei Jahre be -
strh*. trfrtut sich nicht des Zuspruches , der erwurtel wurde . Das
liegt einesteils daran , daß sich das Bad an der Peripherie der Stadt
desindet und man vom Mittelpunkt einen dreiviertelstiindigen Marsch
antreten imisz , um dorthin zu gelangen . Andernteils aber sind auch
die durchaus ungenügenden Benutzungszeiten daran schuld . Jetzt
sind die Zeiten so gelegt , daß für die Männer bis 10 Uhr morgens
und von 10 Uhr an fünf Tage für Männer und nur zwei
Tage für Frauen freigegeben sind . Da genügend Raum vorhanden
sit,_ so dürfte es sich empfehlen , das Bad so umzuändern , daß für
Männer und Frauen je ein eigener Raum geschaffen wird und die
Benutzung dann jedermann während des ganzen TagcS gestattet ist .
Deshalb sollte der Magistrat die geringen Kosten nicht scheue »,
damit die Benutzung des Bades so schnell wie möglich erleichtert
werde . Die Stadtverordnetenversammlung wird sich zur Bewilligung
der Kosten nicht ablehnend verhalten .

Tcmvelhof .
Und sie werden wieder munter ! Drei Tage hat die »Tenipclhof

Mariendorfer Zeitung " gebraucht , um von der Bcrsaminlung .
welche unsere Genossen am vorigen Sonntag abgehalten haben ,
Notiz zu nehme » . ? lbcr wenn jemand glaubt , datz den Lesern
dieser Zeitung ein Bericht von der Versammlung gegeben wurde ,
dann befindet er sich in einem Irrtum . Selilicglich könnten ja danr .
auch die Leser erfahren , wessen Herr Wegner beschuldigt wurde .
Aber sie erfahren nur , daß sich Herr Wcgncr gekränkt fühlt und
deshalb Klage eingereicht hat . Gr teilt folgendes mit :

. . . Klage gegen Ewald und Genossen . ? lm Sonntag fand eine
sozialdemokratische Volksversammlung statt , in welcher die Ge -
Nossen Ewald , Rcichardt und Schmidt sich gegen uns in wüsten
Schimpfereien ergingen und sogar die Anwesenden aufforderten ,
» nserc Zeitung nicht zu lesen . Da es doch nutzlos ist , mit diesen
Herren zu streiten , haben wir unseren Rechtsanwalt Julius -
berger beauftragt , gegen diese Herren und den „ Vorwärts "
klagend vorzugehen . Tic Herren werden in kurzer Zeit an
ihrem Portemonnaie erfahren , was es heißt , fremde Leute an -
zugreifen : , denn wir werden mit allen gesetzlichen Mitteln gegen
sie vorgeben . Außerdem werden wir jeden einzelnen Fall einer
Geschäftsschädigung , von welcher Seite er auch kommt , zur An -
zeige der Strafbchörde bringen . "

Während diese Notiz am Tonnerstag erschien , erhielten unsere
Genossen Ewald , Schmidt und Rcichardt je einen eingeschriebenen
Brief , ivorin ihnen mitgeteilt wurde , daß sie gegen die . Tempelhof -
Mariendorfer Zeitung " cüien „regelrechten Boykott " ausgesprochen
hätten . Wegen dieser Missetat sehe sich der Verlag genötigt , die
Klgge gegen sie einzureichen . Die drei Sünder werden dann noch
auf eine Reichsgerichtsentscheidung in Sachen eines Zehlendorfer
Restaurationsboykotts hingewiesen , der damit geendet habe , daß
der Beklagte zur Zahlung eines Schadenersatzes in Höhe von 10 000
Mark verurteilt wurde . Wir können verraten , daß die drei Sünder
die Briefe mit vielem Humor studiert haben . Wozu aber diese
enormen Vorbereitungen und Mitteilungen ? Diese Arbeit und
das Porto hätte sich Herr Wegner sparen können . Daß Klage von
ihm angelegt worden ist , das wird uns schon ebenso gewissenhaft
der Staatsanivalt mitteilen , und der hat doch noch mehr Routine
darin .

Neukölln .

- Verloren ist bei der . Italienischen Nacht " in der . Kindl «
Brauerei auch eine goldene Damcnuhr . Abzugeben bei Hermann
B i r ch h o l z . Hermannsiraße 221 .

Rdlershof .

„ Unsere Parteiorganisation " lautete das Tberna , über welches
Genosse Githetm Piek in der stark besuchten Generalversammlung
referierte . Redner ging auf die Gliederung und den Bau der
Parteiorganisation näher ein , führte die Parteimüdigkcit aus die
jetzige Einflußlosigkeit der Massen gegenüber den gefaßten Beschlüssen
zurück . Redner erwartet von einer völligen Reorganisation im
Sinne der Vorschläge von Eugen Ernst und Laukant eine regere
Beteiligung aller Parteimitglieder . Die lebhafte Aussprache bewies ,
mit welchem Interesse die Generalversammlung dem Vortrage
folgte . — Um die Ferienspiel « noch besser zu gestalten .
wird beschlossen , einen Extrabeitrag von 10 Pf . pro Mitglied zu er -
beben . — In der Frage des M a j f e n st r e i k f o n tßS geht die
allgemeine Auffassung dahin , daß der Beschluß der VeidandS »
Generalversammlung ein übereilter war . da die Erfahrungen mit
dem Maifeierfonds gerade nicht für Einführung eines neuen Fonds
sprechen .

Folgende Resolution wurde angenommen :
Die am 8. Juli im Lokal von Kaul stattfindende General -

Versammlung des WahlvereinS AdlerShol billigt die Haltung der

Reichstagsfraktion in der Frage des Kaiscrhochs und erachtet es
als selbstverständlich , daß die Fraktion auch für die Zukunft ebenso
verfahre .

Gegen die Aerzte am Ort wird lebhaste Klage geführt , weil
dieselben seil längerer Zeit bestrebt sind . Hilfeleistiingen nur gegen
gleichzeitige Bezahlung zu leisten . Die Anwesenden werde » ersucht .
solche Fälle dem Vorstände als Material zu überweisen , damit

gegen die Herren Aerzte geeignete Maßnahmen unternommen werden
können .

Trevtow - Baumschulenwcg .
Turnverein „ Jahn " , der sich bei allen Arbeiter festen zur Ver

sügung stellt , veranstaltet morgen auf seinem an , Heidelampwege
gelegenen Turnplatz ein Sommerfcst . Abmarsch mit Musik noch
mittags Vz3 Uhr vorn „Gesellschastshans " , Baumschulcnstraße 78

sf lüher Speer ) .

Tic Kiiiderfcricnspielc für den Ortsteil Treptow finden Montag ?
und Donnerstags , nachmittags von 3 —5 Uhr . und Freitags , nach -
mittags von 3 —0 Uhr , auf dem Spielplatz im Treptower Park , in
umnitteibarcr Nähe vom Bootshaus des Ruderklubs . Hellas " statt .

Jolrannitztdal .
Das Waldsest de ? Gefangvereins „ Liederfreunde " findet am

Sonntag , den 12. Juli , in der Königsheide auf der großen Spiel -
wiese gegenüber dein Parirestaurant in der Stnbciirouchslraße statt .
Neben gesanglichen Darbietungen bilden Spiele für jung und alt ,
Preiskegeln , Prcisschießen u. a. m. das Programm .

Grünau .

Die lebte Mitgliederversammlung des WahlvereinS . die sich eines
außerordemlich guten Besuches zu erfreuen hatte , beschäftigte sich
mit dein Bericht von der Generalversammlung und der Absliininung
über den Antrag des Gcnosien Adolf Hofsinann . Die Diskussion ,
an der sich die Gcnosien Prosctzli , Pank , Klein , Hanipel , Schulz ,
Tantow , Radzik und Fechncr beteiligten , brachte zum Ausdruck , daß
der Massenstreik trotz allen Biemsens kommen müsse . Die Ver -
schandelnng des Wortes „ Masienstreilsonds " in „ WahlrechtSsondS "
in dem Abstimmungsantrag des VerbandsvorstaiideS wurde scharf
verurteilt und einstimmig eine entsprechende Refolulion angenommen .
Ein Antrag an den Parteitag , die Sammlung zum tviasienstreik -
fonds über das ganze Reich auszudehnen , wurde ebenfalls ein -

stimmig angenommen . Zum Parteitagsdelegiertcn wurde Genosse
Fcchner vorgeschlagen . Zur Krcisgcncralvcriammlung wnrden die
Geiiosien Pank und Lewandowski gewählt . — Ter Familien -
a u s f l u g des Wahlvereins findet morgen Sonnlag . den 12. Juli ,
nach . Richtershorn " statt . Dorr Kaffeelochen und Spielen aus der
Wiese . Abmarsch mittags 1 Uhr von der Stehbierhalle Ehrhardt .
Für die Unterhaltung der Kinder ist ausreichend gesorgt .

Nolvawe « .

Die Wahlvercinsversammlung am Mittwoch ehrte zunächst daS
Andenken des verstorbeilen Mitgliedes Paul Hartmann . — Eine
längere Debatte entspann sich über die vom Zentralvorstande der
sozialdemolratischen Wahlvrreine empfohlene Erbebung eines Ertra -
beitrages zur Schaffung eines WahlrechtSkampf - FondS . Die am

chluß vorgenommene geheime Abstimmung ergab schließlich die
Ablehnung eines ExtrabeilrageS . Durch Annahme eines Antrages
brachte die Versammlung jedoch zum Ausdruck , daß sie sich nicht
etwa gegen einen Kampffonds überhaupt , sondern lediglich gegen
die Aufbringung des Geldes durch Extrabeirräge ausgesprochen habe .
— In einer gemeinsamen Sitzung der Funttionäre und des
Karlellansschujies wurde beschlossen , der Wahlvereinsversammlung
sowie dem Kartell die Wiedereinsetzung de ? BildungsausschusieS zu
empfehlen . Die Versammlung stimmte dem Vorschlage nach längerer
Debatte zu und beauftragte die Funktionäre , in der nächsten Ver -
sammlung für die vom Wahlvcrein zu stellenden Ausschußmitglieder
geeignete Vorschläge zu mache » . — Für die Familien der wegen
Denlinalsschändung in Eharlottenburg verurteilten wurde eine
Tellersainnilung vorgenommen . Auch die weiblichen Mitglieder
halte » an ihrem letzten Lcseabend für den gleichen Zweck gesammelt .
— Die Einnahmen im 1. Ouarial betrugen 1000,80 M. , die A» S -
gaben fmil Einschluß der Abführung von 7l3,20 M. an die Zentral -
lasse ) 1006,28 M. , in der Kasse verblieben somit 3,52 M. Dem
Maifondi konnten 134 M. überwiesen werden . Als Parteitags -
delegierter soll in der nächsten Kreisgencrnlversammlung der zweite
Vorsitzende , Genosie Otto Müller , vorgeschlagen werden .

Spandau .
Die Freitadeänstalt ohne RcttungSgeräte . Auf tragische Weise

ertranl am Donnerstagasiend de « 30 Jahre alte Arbeiter Schade IN
der städtischen Freibadeanstalt in der Schäserstraße . Ueber de »
llnfall wird von Augenzeugen berichtet : Es war kurz nach 7 Ilhr ,
als Rufe des Bademeisters ertöiiten : . Männer her ! " An der Grenze
zwischen Schwimmer - und Nichlschwimmerbassin war ein Mann unter -
gegangen , der auf Korken Schwiininübuiigen vorgenonrinen hatte .
Mit einer Stange versuchte man dann den Körper aufzufinden , jedoch

vergebens . Kostbare Mirwten verstrichen , bis aus der nebenan

liegenden Militärbadeairstalt Pioniere mit einem Kahn . Leinen und

Stangen herbeikamen . Ein Soldat fand denn auch den Unter -

gegangenen . Schnell wurde der Verunglückte ans Land gebracht , da

fehlten ober alle Rettungsgeräte für einen derartigen Fall . � Alle

Wiederbelebungsversuche mit einem schnell herbeigeschaffte - - Sauer -

stoffapparat blieben erfolglos . — Dieses Badeanstallöidyll reiht sich

würdig den städtischen lliilerkniistSräumen an , über die wir kÄzlich

berichtet halten . __ _

Istlgendvcranstaltunge ».
Steglit , Friedenau . Sonntag , den 12. Juli , findet eine Tagespartie

nach Bütcravtz — Schcnkclidvrj — Ahrensdorf , dem Siethcner , Gröbcner ,
' »rötzin - Sce und - . ' udwigsselde statt . Kosten 50 Pf. Treffpunkt - /, ? Uhr
am Bahnhof Steglitz .

_ _ _ _ _ _ _ _ _
_

Eingegangene Druckschristen .
SJan der . Neuen Zelt " ist soeben daS 15. Heft vom 2. Band des

32. Jahrgangs erschienen . Aus den, Inhalt des HefteS heben wir hervor :
Tua felix Austriul — Masscndcmoiistrationcn vor Gericht . Bon
K. Kaulstv . Nationalismus und Klaisentainps in Holländiich - Jndie ». Bon
E. T. E. Douwcs - Dekkcr . — Die deliychcn Gewerkschaften und ihr Kongreß .
Bon Adolf Braun . — Neue Tciivenzcu in der englischen Arbeiterbewegung .
Bon Auguit Mai ( London ) . — Ein » Stichprobe italrenischcr Kolonialpolitit .
Bon Oda Olberg . — Der argentinische Parteitag . Bon W. Thießen ( La
Piata ) . — Anzeigen . . .

Feuilleton : Anten Tschechoff . Von Dr . Ida Axelrod . — Lltera -

rische Rundschau : Emilie Alleutoh . Zur Soziologie des Kino . Von eyitz
Eisner . — Christian Staun , Lehrjahre in der Gosse . Von Hermaim
Wendel . — Zcilschristeuichnu . Von a. � � �

Die „ Neue Zeit "' ericheint wöchentlich einmal und ist durchfalle Buch -
oandUingcn , Postanslalle » und Kolporlcurc zum Preise von 3,25 M. pro
Quartal zu beziehen : jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Heft kostet 25 Pf .

Probcnunimcrn flehen jederzeit znr Versügung .
Bon der „ Gleichheit « . Zeilschrist sür die Interessen der Arbeiterinnen ,

ist uns soeben Nr. 21 des 24. Jahrgangs zugegangen . AuS dem Inhalt
dieser Nummer hebe » wir bcrvor : Ter Gewerlschastskougreß zu München .
Bon H. Jäckcl . — Die Beteiligung der Frauen an den Neuwahlen der
Krautcnkassenorganc . Von Fr . K Iccis . — Katharina Breschko - Lrcschkowskaja .
Bon Edda Tciiciibauin . ( Schluß . ) — Die Arbeiterinnen in den Drechslerei -
betrieben . Bon tlc. — Zwei Arbcitcriiiiicnstreils im Ausland : 1. Ei » Streik
von Tcxiitarbcilerinncu in Holland . Von Anna Adelaar - Fürth .
2. Ter Streik der italienischen Tabakarbeiterinnen . Von Angelika Bala -
banosf . — Material zur Tagesordnung der dritten Internationalen Sozia »
lislischen Frauciikonjcrenz in Wien : AuS Teutschland . I . Von Luise Zieh .
— Aus der Bewegung : Der Berliner Arbeiterjugend Soimcnwendjeier . —

Ferienwaiiderungin der Arbeilerlinder von Grotz - Stettin . — Die freie
Jugendbewegung in Nürnberg . — Politische Rundschau . Von A. Tb . —

Gcmerkschajtliche Rundschau . — Aus der Handlungsgehilsenbewcgung . Von
Notizcntcil : BcrusSgesahren der Arbeiterinnen . Sozialistische

Fraucnslimmrccht . — Die Frau in
F. O.
Frauenbewegung im Ausland .
öffentlichen Aemtcrn .

Die . Gleichheit ' erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Pf. , durch die Post bezogen beträgt der Abonnementspreis vierteljährlich
ohne Bestellgeld S5 Pf . ; unter Kreuzband 85 Pf . Jahresabonncmenl �60 M.

Vom Wahre Jacob ist soeben die 15. Nummer des 31. Jahrganges
16 Seilen stark erjchlcncn . AuS ihrem reichhaltigen Inhalt heben wir svl »
gcnde Beiträge hervor :

Bilder : Wvlans Feucrzauber . — Uiitcrschied . — Die Geheimnisse
des Zwcibuiides . — Zur Kriegscrkläntna des HansabundeS . — Umtausch .
Pserdrhandci . — Vom QrdcnSscgeu . — Drei bayerische «ozialistemöter . —-
Dankbarlcit . — Der Hauslehrer . — Der englische Imperialismus in seine »
Metamorphosen .

Text : Frankreich und Deutschland . — Hundstagstelesunken . — Ferien »
stimmung . — Der abgeblitzte Richter . — Wenn ä Geenig änne Reise dub
— Die Hansabündler in Köln . — Preußische Lehrerpflichtcn . — Der
Pnmpcnsticl . — Polilische Märtyrer . — Die überflüssigen TreadnoughtS . —
Das zukünftige Jubeljahr . — Das Opernglas . — Die dummen Bauern »
luder . — . Unverbesserlich " . — Fabeln . — Die Sittlichkeit in der Damen »
konscklion . — Ein Mustcrarbeitcr . — Die Bundesgenossen . — Julisonne . —
Usw. Usw.

Ter Preis der Nummer ist 10 Pf . Proben Ummer « sind jederzeit durch
den Berlag I . H. W. Dietz Nachs. G. m. b. H. in Slultgart sowie von
allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu bezichen .

Bremischr Gewerkschaftsbewegung tm Jahre 1913 . 63 S. Ver¬
lag des Gclvcrlschaslstartclls in Bremen .

: Spezialhani » für Photographie -

faul Loews , Berlin 0, Dresdener Str. 124
zwischen Kotibuser Tor und Oranienplatz .

Großes Lager in Apparaten und Bedarfsartikeln
VlannVamaPiK f X 12 mit AimutiKiuut P : v, S . Zoit�und
ninil | JnulUtl Qu JMomentverschluü reanlierbar bis ' /iw
Sekunde und 2 Knssotton M. £ 7 . SO , M. 40 . —,
M. 56 . - etc . Alit Ori ) ; liinl - 1Rri » K- Ana » > tigniat
P ; 6, 8 in Compour - VersclilulS res�uliorbar von ' Im
Sekunde M. 1 Sit . —. 10 Celloi . liii - PoHtkartcn
26 Pf . Verlongen Sic die neue Preisliste 1914 .
- - Peinspr . : MoritzpL 10645 . -

Grosser

Der beispiellose Erfolg unseres Saison - Ausverkaufes hat wiederum gezeigt , wie allgemein
beliebt unsere Schuhwaren sind . Wir empfehlen daher nochmals , von dieser wirklich günstigen
Kaufgelegenheit recht ausgiebigen Gebrauch zu machen , denn es werden Ihnen derartige Vor¬

teile bei gleicher Qualität und gleichen Preisen wohl kaum von anderer Seite geboten werden .

Die noch oorhondenen Einzel - und Restpsnre verkaufen ulr letzt zu Jedem annehmbaren Preis !

Schuhwarenhaus Filialen :
Nowawes , Linden »

Strasse 88 .

Zentrale ;
Steglitz , Albrecht¬

strasse 12 .

Berlin - Moabit :
Wilsnacker . Gcke
Birkenstrasse .Charlottenburg , Wilmersdorf er Str . 117



Modewarenbaus

H. GrüM
Scböneberg , Eaapistr . n

Schlnss woche

UM -

MMllllü
] In fast allen Abteilungen sind die Preise

nochmals bedeutend herabgesetzt .
und kommen enorme Posten

mit einer Preisermäßigung
zum Teil bis

75 §
zum Verkauf .

Es bietet sich dadurch eine

ganz besonders gunstigeKaufgelegenheit . |

Damen- Konfektion
WM

WM

Muten

aas Leinen - oder JiVolU - Stoffsn , sehdne
Gsrnierangen , ohneÜntersohied der früheren
Preise . . . . . . . . . . . .. . . . . .jetzt
aus einfarbigto THiah- and KanamgarovtqfTen
ooer Stoffen engl . Art , ohne Unterschied der
fx &heren Preise . . . . .. jot�t

u - 1 I anv Popelin , Alpaka oder Stoffen engl . Art ,
M3mm direrse ffassons , ohne Unterschied der Irühereo
nODiei Preise . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

jetzt
aas Waffelstoff und anderen modernen
Stoffarten , ohne Unterschied der früheren
Preise

...............

. jetzt
aus Batist oder Wasch rolle , mit
Stickereien u. Spitzen garniert , ohne
Unterschied der Iruharen Preise jetat

aus Waschstoffeo , rerscbiedene Giößen ,
ohne Unterschied der li &heron Preise

jetzt

aus weißtra Batist , mit Stickereien und Spitzen ,
ohne Unterschied der früher ep Prejse . • . jetzt

ans Volle und Wasehkyopp . verschiedene Qar -
nierungen , ohne Unterschied der früheren Preise

jetzt

Ii ix: » • aus Steffen englischer Art-, Karos und
Kmrnniil stoffarten , ohne Unterschied

WWM

der früheren Preise .

PreiseM WMM

� desouäers vor -

aus hrotld , Pps oder Lein « _
ohne Unterschied dec frieren

. jetzt

850 67B

1250 975

975 675

J85 J83

875 675

j95 J45
l45 95

�25 j95

245 ]fl5

3 « i *5

teiibafte Posten Wäsche
Teila dlnreh Dekorati # m engettmibt

Entei Dlül - iM
» IM

Fassons cbnitt oder
Achseischluß » .

MWU

PßSli

M

Poslea

mit Stickerei garnierung
mit breiten schönen
Stickereien . . . . . .

D8B8II*iera ! l6�"�p- �tÄ

imt verschiedenen Gar¬
nierungen .

. . . . .

aus Stirkereistq�bBn In

�elen Auslübrangen . ,

aus prima �Hoffen
schöne Fassons .

Räinl/Iflffhr *u* Makostpffen
Klfialblucl m. wunderbar . biickereien

HeiieU -liglS� prima s toffen

MM »

•siieji

mm

iüs -
SBChea

StBck

mm

Ans-

»neben

StBck

mm

Ans -

»neben

Stflek

95

f

f

1. 45, 1,20
35

Parese HerreQ-JackeD IS
52,48 Vll

Poröse Eieireo -SilDkleliier I55
1. 95, 1. 80 J

Tfikol -HemöeD
2. 28. 1. 81

Berrea-fiarDilDreB .
feinfarbig a . as

iport - Mei,
kragen

Panama mit
behiller -

. . . S. 2» 2«
ipirt -invilinn Ifl

kragen . . . . .Jetat F | |

engl , lang ,
»ohwara . weiß

und lederfarbig , 38 , 30 ,

Baueislriaipf!
und feinfarbig .

23]
S 53

ca. 1500 Dtzd .

ToschentQclier
Batist glatt weiß ra. Kante

V, Dtzd . SS, 35.
48

Laooe BilblandsdiBbi 7 ?
Zwirn gemusteit 48 , 35 ,

lim rHrieffiaPÄsdiBle ik
Äwirn gemustert 68 , 48 , tJ w

Eegeuschrrme Z
v Baoraw . , _ tHjtlb . eide ,
Tatfeit mit. « 45 moilMbe « 75
RohlCMtoU / 6 » . k * J
» 5 » 8 8 » m 8. 28, 4. 80 . «

In unserem

haben wir auf fast sämtliche Konfektion

EXTRA - PREISE
und bieten wir wieder neue Sortimente
und Gelegenheits - Posten für den

Hochsommer und fün die Reise

Frottß - Kostüme * Loden - Kostüme * Reise - Kostüme

Frotte - Röcke * Loden - Röcke * Loden - Mäntel

Sport - Jackelte * Reise - Mäntel * Garnierte Kleider

Kinder - Konfektion * Morgenröcke * Matineas

lupons * Blusen * Untertaillen �Tüll - Einsätze

Neue Sortlmenjte

If . MUSÄ W IP
1 « » . . 3» 7»

BeeondereCelegenhqft

• j
* i " h '

' • ' ■
Preiswerte

wech - 290�8Kleidw i

«1118175 .95,1'125

Entzückende

S( Wie . 3M ü88

Extra - Jtngeb o te

Ski . » 75, 95 pi
W. jch - 490 190
Aiuttg . I 4
W. MO- flt
Homo . . , lw .

Extra - Preise

Kautel \ rT
Müik Wir
Mi . , e75 r

Neuheiten

Äwril»
Sesondares Jtngehed

WuelM 398
statt . ; . . JHorten -

Rocke WoIK
TTuHaclftn 8»

Preiswerte

Reise 975 1 250
Staobi50 975

HaR - Abteilnne : Nenheifen fir den Herbst

K. M.
b . H.R. N. Naassen

\ Max Kiiem' s Sommertheater \
t S! . : 91b. Tchmidt Kasenb « de13/1 » |
4

'
Täglick ; J

4 SroBo TJieafer - ubH Spezlal�äten - o

| Vorstellung auf 2 Bühnen .
S Iehc Woche neueS Programm , k

Vluf ; d . Konz . 4 Mr . d. Borst . S Ubr.�

lyClr P Touncwibstrnße 13
zwischen Kitrfürstr «- u. Bülowstratze .
Ter gemütlichste Ballsaal

des Westens !
Irden Sonnabend , Sonn - nx , os,rr

lag und Donnerstag : .
Treffpunkt der Sportgeposscn !

— ' Silr ni BercmSscsllichkejfen .
und Bersammlirngen .

Bayerlsehet H. chland ( SsIz - AI.
barg , SaJzkammer�qjt )

tl�ne Aasgabe 1,50
große Ausgabe 3, —

Buckow und"' Umgebung . . - », «0
Dresden u Säoks Schweiz 2, —
Erzgebirge

. . . . . .
2, —

Freienwaide ». Eberswclde —» SO
Harz ( kleine Ausgabe ) , 1,20

„ ( große Auwgebe ) , 2,50
Mecklenburg . . . . . . 1,50
Nerdseebider . . . . .2�—
Oberspree —,50
OstsecbAder . . . . . . 2, —
Potsdam und Umgebung . — ,SO
RHelnrelse

. . . . . .
IAO

Riesengebirge chl . Ausg . ) 1,30
» ( 8*. Aasg . ) 2. 50

ROgen . . . . .. . . 1,50
SSehsIsehe Schweiz . . . 1 —
Schwarzwafd (kl . Ausgabe ) 1,20

( gr . Auagabe ) 2,50
Spreewild . . . . . . —,60
ThOrlngen

. . . . . .

2,50
ThOrlnger Wald
Tlrel ( große Aus

( kleine Aus ,
und

usgabe ) .
usgabe ) .
Widere .

1,50

WWW MM
Lindensfr . 69 ( Laden ) .
Mmaummmmmm & BBSS

Monatsgardsrobe
Anzüge , PaletoW ; setr wonig
getragen , au « den feinsten
Maßwerkstätten , direkt Pracht¬

stücke , spottbnilg !
DaHinelru Sosenthalerstr . 37, *
l cnilloRj , z. Etage , kein laden .

Oswald Naefe
i

Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrfk ; Britz RudOWCF Str . 34 Tel . : Nk . 208

FZrben und Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen , PolatormÄbeln n « w.

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schiittelwerk ,
Kul. Bedieiang . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In Xenkttlln : Bergstr - Ti Bergstr . 161, Saale -
sferaße 7, Kaiser - PriedrichTStr . 248 ( Hepaannplatz ) , Kaiser -
�riedrich - Straße 82, Kaiser - Fxiedrich - Straße 195, Mfinchener
Straße 36/37 , Bete Mainzer Striae , Steinngetzstr . 43, Priedel¬
straße 34, Knesebecks tr . 119, EcKo Hermannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berljij 8 : Graipstr . 83.
SehCneberg : ( Joltzstr . 15, Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hanptstr . 108.

Prt fdjtf KMmHiiiilil - Likör
Ein Jabr -
bundcrte
Hindurch

erprobtes
Hausmittel von ableitender Wirkung und zur Vermeidung von Nerltevfnirg ,
besonders für Personen mit fitzender Lebensweise emp' ehlen . n/lasche l,äl >.
Otto Reichel , teifriibnhHitr . t , »?ernlvr . -?llischlüss <! Mpl . 475 1,4752 , 470. ' :.

Doppclzopf „ Edith " 90 em Uu « W 5. — M.
Ooppeizopf ohne �erä , 110 cra lg %mur 12 . —-ii .
VeTfühTUDr ohne Kaufzwang , — Wtibl . Bedien . (
ß0/0 vepfjnte bei Vorzeig , dieser Ajuionee .

Haarhaus Richard Laub ,
Kcnkölln , Berliner Str . 103, a. Herm . - Pl .
iCc ] Ic - Alliancc - 8tp . Oo , zwiseh . Bamtlier - ' n. Gneisenaüstr .

8cpar . Salons für Haarflrhen , Kopfwaschen , Ondulieren usw.
Man verlange diskrete Zusendung der lllustr . Preisliste . 30D

Mutz Wen die M ! e illtze !
Lüster - Jacketts

8JB0 — 4 . 10 —8 — 0 . 50 — 8 . 50
10 — 12 — 14 — 16 Mark .

Leinen - Jacketts
1 . 50 —2 - 9 . 50 - 3 —4 Mark .

Hellgelbe Jacketts
3 . 50 — 4 . 00 — 4 50 — 6 . 60
0 — 7 . 50 — 8 . 50 — 10 60 M.

Hellgelbe Jackett - Anzöge
10 — 12 — 14 — 16 — 18
21 . 00 — 24 00 — 27 00 M.

Wasch - Westen
von . . . . .1 . 7b Mark an .

Weisse Hosen
8 —4 . 00 —5 . 50 —6 00 —7 . 00
8 10 - 12 — 13 50 - 15 M.

sÄeen Jünglings - Anzüge
Iplxlite von . . . . .2 . 60 Mark an .

Sauf"? Knaben - Wasch - Anzüge
b, ! von , . , . . 1 . 60 Maek an .

N. Schulmeister
Herren - K . Knaben - Konfektionshaus

Berlin SO 26, Dresdener Str . 4 K ' . ' S :

lilndenstraßc 69 .

Soeben erschien :

Gegen den

staatlichen

Qebärzwang
Redei�

des Reichstagsabgeordneten
Genossen Angnnt Brcyv
d. Genossen Dr . Silbcrsteln

u. der Genossin liuloc Kietz .

Preis brosch . 15 Pf .

Bachhantüung Vorwirts
Lindenstraße 69

Wie soll im ledere ?
Anleitungen und Winke

von
Enjcclbcrt t . ' rxf .

Preis 20 Pf .

Mit Rucksack
und Wanderstab .

Von
Jürgen Brand .

Preis 20 Pf .

Preis 25 PI .



Behrendt ' 8 ,

im

Saison - Ausverkauf
Hauptstr . 11 . ( In den Räumen der früheren Fa . A. Veifl & Co. Nachfolger ' )

\ im ftnntilättef
B» U« *

39

6

Speise¬
teller

1 tief od", flach

MMe
Kater

39

l ZPtHDiktr
1 1

39

IM Kmlett
„ MclapE « "

39

Banmoolluoreo .
2 Meter Hemdeitveh . • 39

Renforci , ( itum n .

( roisö - Barchent . . mr . 39

Botottchen . . . . .. . « v 39

Stsud » u. �IsektSekek■
" - v « Ditznd S9

Serrfetten , utr » * » < * . . . . 39
Stuben - n. Küchenhand -

l lieber , D>« U o. QsriUnkora 39

Kleiderstoffe
Wasch - Monsseline , tauche

Monsscllne müle | lcurs , si . » od .

Perkai , ® »>» VriJt , ftr Bp«rtTiemaen aad SeiTiwi ' I . W. r

"
Zephlr - l�eilieilj l >ildbai »0h« Streif «

Binsen - Krepp , » v - hb . r , y « « » «

Schottenstoffe ia »aeAi . id . r

Ecke Vorbergstri

Taschentacber .
Dänen- BaMst- T&cber, . . - n

mit HokYtHyn . » , � , OSL da ?

Herren - Batist - Tieker ,
mit b. nter Ku>t » , , . 2 «>» u«7

Linon - TBcher « . - 3 St. 39

Kinder - Tficüer . , , . .
mit bimtsr Km* » 3s

BnnteHcn « en Tacber 3 St. 39

Sihwlztr Stfckml - Tlclnr
«ehr gnt » « infUrt ,,,,, , wU

Strümple .
2 Paar Schweif - Socken

3 Paar Ringel - Socken
Damen - Strümpfe

'

3 Paar Füßlinge « » a Kr »«»

Kinder - Socken area. T-«' *1' 4,

39
Wäsche .

Untertaiilen «it breiten Btlekerel «

2 Baby - Jäckchen ee . tri <4t

2 Erstlingshemden - » » sFit » >

2 Wickeibänder " - m

t Gummi- Unterlage

39
Schürzen .

Haus - Schürren

Mädchen - Hänger - Schürzen " "

Knaben - Schürzen mit

Tändelschürzen weiB>

Wänner - Schürzen w «

nl * Stickerei -
Volant

Möbelstoffe .
Tfin - Gardintn , «gi . . . « « - 39

Tnll - Kante , enKi. . > ■ > . mit . �9
Erbslfill - Bordo . . . - 39

■Jute - LSntcritofl . 33

Möbel - Katlan . . . . . . «tr . 3g

Kissenplatten »>» Mnea 39

Kongresstoff . . . . .. . . .39

f Trikotagen .
Netzjacken lar Herr « . . . 39

Sportservitcnrs

. . . . . . .

39

Korseltseboner , 9 aq
weiß und larbig • » • • . � dv

Herren - Artikel .
gervitenrs , weus n. eeoi . . . . 39

Garnituren , J «rbiB

. . . . . .

39

Sportkragen , * « 0 ». » oi . 39

Selbstbinder , o»° « v««»! », . 39

Bosenträger , o » - » mi . . . . 39

Sportmützen 39

Knaben - Strolibüto . . . . - 39

Sobreibwaren .
Brlclkasselten , 39

Fostkarten - AIben

. . . . .

39

50 Fapier - Servietten . . 39

bedervaren .
Collegmappen

. . . . . . . .

39

Portemonnaies Aa»n»hm 39

Atlas - Taschen " xid " ' 39

ffirtsebaüsartikeL
Pnts - oder Wicbskasten ,

Handtochhalter «»t Pomnu

1 Gnrkenbobel mit 2 Mosern
1 Waschbrett

2 Gl &hstrümpie
1 Aeroielbrett

1 Tischbeiteck

6 Teelöffel im Etni

Kleiderbügel mit RuefUlruktr

Gasegloeken

Schlüsselbretter

10 Biernntersätze }«p. '

Besteekkasten suuig

Qnirlgsrnilnr 7t . iiig

Peidstühle

Bierschränke

1 Staubwedel u. 1 Klopfer
Fleischbrcttcr «roa

Plättnntersätze groa

aus .

,2 Welsshierpokale
3 Viktoriabecher

6 Bierbecher •/*>

5 Milehsatten

4 Glaskompotts
1 Kachenteller

Tode Fleoe

Jed « Fljsoe

Jod # Fiaoo

Steingrnt .
Wandteller

Waschschüssel gros

Schreibzenge Kob « u

Salatschüssel groa

6 Gewürztonnen

i

Porzellan .
Kabarett ««. uig

3 Paar Tassen mit c . Mnmd

1 Eierserrioe

2 Paar Portionstassen

3 Vesserteller

5 Paar Tassen " « a

Obstschalen D. kor

Emaille .
Konsole » « a

Mflllschanfeln

Kaffeekannen

Sclrraorlöpte
Kasscrolon « ustw

Semmel - , Zwlebelbehälter

I Saneenlöflel , 1 Fisch¬

heber , 1 Föllöflel

S mdschnhe
3 Paar Damen- Mitains , «ool . .

. . . . .

. .

Damen - Handschuhe , cool und «rata , mit EnSpftn . . . .

Damen - Hand schöbe , s jonr , 12 Knopn &ug , mit und »�>n» ring »?

Kinder - Handsehnho , und »oai

Ktader - Uandsehahe�iuf . «K»» ring «. � ! ° *r » » v * »

Jade Fleoe

39

Weisswaren .
Stickerei Binsenkragen 39

Bnben - Kragen 39

Jackett - Kragcn ' �' �T 39

iBitKIöppelcinsätzejJ/j, ' " 39

Valencienne Spitzen nnd

, - Einsätze U * em 8 Mtr. 39

Leinen Spitzen nnd - Ein¬

sätze LÄg r . 2»/ - Mir. 39

Tüll - n. Spachtel Abschnitte

für Blasen n. Kleider 39

[ mit . Klöppol - Spitzen n.

- Einsätze U,8 - 2 Mir. 39

Galanterie .
Ltkörserrice m. Tablett 99

Salz-u. Pfeftermeoajsn , « t - m? 39
Zuckerdose mit Deckel 39

Butterdose , emk�rsm . . 39

Glasrasen . 39

Spielwaren .
Kindernetz alt Snatornn 39

Tennisschläger alt raii . 39

Blecheimer alt Saadlamia 39
Tambonrlns

. . . . . . . .

39

Segelschiffe , p- ou

. . . . .

39

Schuhwaren .
Cord - Pantoffel . . . . . . . 39

Damen - Molton Pantoffel 39

2Pr,Gamml - Ab8ätze >raad 39

Kurt . » StOek

llnttlM

39

1

jsier -

Apparat
mit Klinge

2 Stock reine

MSI - M

39

2 Sohegerttch «

1 BUtibUik

39

J Bollen

üQttertirolpapier

39

4 Rallen

loiiettfnpapier
39

I grolle V�kctc

Bliliblaak

39

| Kinder -

Zftdweoter

39



IBäÄätüSüKSSPSl

sTijemem
Verschied .

ßlllardsaal
. 2 Kapellen

, #
Nacht kalte

n. warme Küche .
Oranienatr . 53/54.

thutter , Eier ,
Käse

ilirMeSS .
W Mohon Km9er9,r - 114täe | -
n i InulZul f risch . Naturbutter |

Bezugsquellen - Vetzeicbnis
Berlin - SilUen

Erscheint wöchentlich
: : einmal : :

Urttenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

muBa

KBaumschuienwegaöilalz 11011 ' ?: -ohlen?l-g-H

B j Copenick g

naamichaleDitr . 45/50 Q

Molkerei
. . v Haumschulenst . snN

liq . -üdlf. T. 0b. Schw. 3ln Q
Kiefholzatr . 179

[ L\ ndenbadf Lind<eai8tr . 109
j Soa (quelle. Friwrichst . S. iief . a. Kass.

Za «aonerBad , Zosfien . St . 34
1 . iefr . sämtl . Kran ' fcenkass

" Xiäcker
K & nditoreien

BäcM
Inli . Gust . Mflllor

Pilltlfn im ,Süden, v teo n. Cngebnm.
Okenkr . 11. Spez .
Gates achmaekh. Bret

WeiseE- Mehlowerst
Bek. gut» Qualle

Lejykedtr .
gxates greßes Brot

Erieii BeiittiHi , fälRstr. 12.

Arthur FrieirK iehenberger
StraCe 95

■ MBÄMid

neräeiüMT ' Adalbert -
straße 92

K. Orundt� Ncuiköllu , Siegfr .
Str . 32, t�gl. 3mal fl-. Backw

Usrin. Kiene.

Mi Kasteii
KaiBer - i riedrich -

Straiie 162.

C. KHe6k8irnoöna' 6tr -
"

Spi Kuch. , Torten bill.

.1 l ' niirran Wiß: n: . mi- ,tr . 29
L. Aiulj &r gid. RogjtDllrol, BsrkT.

M Hagel
Marlcndorfer

Strasse 3.

aiflrk "nAjier8tr - 37Anerkamtgut . KuebeBw.
Cöpenicker '
Strasse 117.

BÄTiÄÖ
FeliildiQlze

TTk". Sprera -
berperstr . 6.

Ider
Straße 44.

UJaliflP �" P�nickorstr . 74
. Wd lul Eing . Olimstr .

R. Walter , Neukölln, vVeieest. 50
( impf. Pi�' t f . vorzügl . ßackwar .
trt/ü 11 ' ü 1«r promen ade29
t . nvllUl Anerkanntgite Kochenv .

ICigarrenund Tabake |
Phs Cnhfl Wiener Strasse 48.
blir . LI ilu Tel . Moritzpl . 14770

Fr . Grattker�Ä ' �"
llIfti (. [l0inTt ■ii -meerRl. JT. Nkll».
A Ülu lulll Tel. - Ami Neukölln 788.

LV. | /nol | rn Oüpenickerstr . 126
r I . AI dllab Tel . Moritzpl . 10600

l

HJ. eyep,

Kottbuser
Damm 83-85.
Sdileicrmichersir . 8.
Tel . Moritzpl . 2985.

Utßrzelißcher i Grünauer
Str . 31

lUkBhofHeriDaDBst.

rAdmiraistr . 26
T. hforitzpl . ll 495

■ ■ ■ ■ a a N

Fahrräder ,
Nähmasch

�st . Wolf

' er , i
ch , R

l Britz !
seestr . 23 ]
jwerstr . 2 j
lilzhla . gest 2

Molkereien

I. Geschäft Chausseestr .
II . Geschäft Redowerstr .

fe- ��Nark"JeilzhIg . gest y

K
�l' sc iiTi' ä' nff?u' noe n uTH

Räucherwaren M

5EaTiEEiE ™r
Paul Cnontn Neukölln . Gute
rdu ridllMi Räucherwaren

Brüokenstr . 5 a.
Haacherw. tvgl. frisch .c

m

I Drogen und

Farben

orooerie „ Komet "
Kosmetisch . Laborator . , Neu -
köl In , Seh i11e r proin .13, F. 1448 .
O. Bebm , Drog. - Versandhaus
VV. CarlsNf,,Neuk . . Elbest . 9- 10

Mir. König
H. Llbuda , Innitr . 18. med
Drosen , h » . Gummiwaren .

DroaeHe IM. Kosseok

I

Bergmannstrasse 101.Bergmn

Fi;iz' MeyßPu. ,r1nmetzstr -31smil Krsnkcnk.
Paul Oppermann , Neukölln .
flermannstr . 227. Photographic.

OnpHieii Drogen, färben
Waldemanit. 64.

*011Adalbortstr . 60
lull Färb . , Drog . , Seifen

Beerdig ungs - Anst .

[ leisen - , Stahl w. l

| Waffen

6
. fliü Sta hl w . H a u b- ,Kü ch g r.

0. Anders , Kßiyseniamiii 6

M 11/inb nr KonbLäcrd amm 1:0
Rl. WlIlR ClTel. Moritzpl. II 596.

las , �5�1
_ Steingut
ffS�chmI3T | TnTnfKrnOTIiäen!
ÜFricd. St. GeHPhirrw. z. Feitlchk . vcrl .

iGrabdenkmäl . l

SO. , Llegnitzer
Strasse 30.

F. Schneider
Molkerei und Seifengeschäft .
Neukölln , Richardstrasse 102
SaniiAts - moikerej , Thomas

Neukölln . Bergstr . 130
Filialen : Ziethenstraße 19,
Boddinstr . 62, Weserstr . 43.

Milch, Boltcr, Ka»e
KoUbaserdanm 8.

II Seifen

[iiiilÄKiiesebeckst . SS

Oll

Molk. , Neukölln ,
Sch5newoid . St . 19.

Bouch�str . 15
Elektr . Buttere !

Em&liäpJeupitzeBtp . lßü
Heinp . SprgopßrNo . «; «: «

Ernst Werner
Wrangelatr . 24

Seifen , Drogenartikel ." Mariendor f
Chausseest r. 279.

Ir
N

Neukölln

Grßiienius
ü/ Qnli | i | 7nScllleß ' scheStr - 35-
r . oL' llUlZüSpci . : Seifengeichafl.

i Stahlwaren 1

tel - Fabrik . B
■ Magazine

Haus - und

jKuchengerätel

UclilzigßpS�� .
A. Gärtner Nadifl� Nieder -
schöne weide , Bcrllnerstr . 127.

jllerrie n a rtike�
L Beilen , PfMlr . ll .
Wrangel - Haus,Wrangelst . 42 .
Ecke Sorauer Strasse .

fliQUel - SM
98 Skalitzerstrnße 98

Spezialist f. 1 i. 2 ZiDmoreinheht .

A. Behrend , Tischlermstr .
Ueichonbergcrst . 42. Tellz. gest.
Gustav Böse , Tischlermeister

l.nisen Vfer 22, am Oranicnplati .
P. Lackenmacher , JohaouiMal
Friedrichstr . I, Tel. 916, Oberich

\ PfDiffOl» Reuter8tr . 83! gebr .
H. riulllul u. neue Möbel bill .

MaRgeschäfte
für Herrenmoden

| Uhren , Goldw . ■■

M. Fliepsctiniidt
Optik , Trauringe u.
Reparatur , preis w.

nnst�O�
V. »eJcer , AdTmniTstr� ' �"
Repar. biUiqgt. Vorzciq. dieg. 50;,, >i . bar.

Gimilßn li,ur " erBtraS5,im
Küchengeräte .

Wrangelatr . 19.

Herrengard
3oldene 100, nur Ca?en| TnTinglc

/ Nszuisgqaslio. Bell»' . Mlianceitr . 100
Fr Ulinii l . ausitzerstraöe 51
ll . flliUy Auch Stoffzugabe

Herrenartikel |
Kutliaus Korden

' Dre8dener8traßel20 .
�Brunnenstr . 52. Badstr . 65.

Chaussoestraßo 65.

Lindemnraßo 36.
III Expreft- Schneiderei.

UOggujiiökentr. IOJertigtDamen-Umodenan. anchverStolIhat

OoericB1 ' inklerstr . 36
. d. Markthall .

FliH�r7�61

AllicrlRiiißtiasß

Kolonialwar .

-Z 1 jn h I- »

| Ui nililZi handig . u. Kolonialw r

wo: ' S. ' : ' - Kj. y/jnkel Zossenerstp. 28. lobst . Gemüse
Skalitzer¬
strnße 46b.

Heichenberger -
str . 1?6 Werkzeuge .

M. Zwirn;
V\' . 29, Zossener -

str . 10, Engrospreise

lul. Brieneisen
Neukölln

Berlinerstr - 7—8. Tel . 1286.
Holz - und JtletaUsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

« Bsssm
Wionerstr . 28. _

p Dnonl Mcichiorstr FT
Ui DUdul Tel . Moritzpl . 176.

Ma)(FncliSr, >r-,nerstr '
'

Fraukf. Allepnurl70 .
Kerrmann hachf. JoliaMIhourit Ii
Orinifligtrasecy 84 Tel. Mpl. 1632
P. Moscniann, }leichenbci get st. 1
FcnerbesUtt . lad. liebeagcb . lSOMk.

[ Essig , Hostr . |

V. Harbarth
Boppatraße 4.

Fleisch - und

Wurstwaren

I Kaffee »
Versand

Ar!), 1. Bsrwaldstr. 43.

! Herrn. Lingksu

I Bierhandlung . it

Jungbkr u. säntiiehe Flaschenbiere
v. j. Hcilmanns Nchf. Neukölln

Köpfst r. 40 Tel . 1069.
Biergronidlg. Kesansky, Copcni' -ker
Strasne 28. Tel. Vorllzplalr. 14092.

� Bettfedern |
J U Ahl Baaterifeistr . 95lBletle,Bc-
J lU. Aul zage. Bettredcrnreiiigiing .

Wieners tr . 17
LadenBßrlaPielißr

pleleuchtungs
senstände

eukölLBeleocTTuagazcntr . k
KXelschnerJioiibuoröim�J . |

Blumen und Kränze

Neukölln
Hermannstr . 64.

KottbuserdamralS
Tel . Moritzpl . 5350.

Cigarretten ,
trustfrei

' mit der roten Faline
' gesetzl . geschützt

überall zu haben .

I
Co

Dentist
riesenstr�y

Sprechstunde 9 7.l

Ml. MM
Oranienstraßc 17.

Faliril ({ein. WDrit-Q.FIeii[tiw.

Prim FltiKh - »od

W' Billigste Preise

August Fenger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . Wurst - u. Fleischw ,
GuteBedienung . Billig . PreisouteBedjenung�hlh�Pr cm«

Kick . Grieger
Kottbuser Dnmm 14

Wurst , Spedk , Schinken .

yerlicli . °r' nlenstr' 193■am Heinrichsplatz

[lißii.DßclieFiHfienersUS .
H. Drescher , Mittenwalder
Str . 49. Beste Qualität prebwert

Elard Farfenkopi ' fer
Fr.FrilscIiiTH-i zcrB,r ! "

V' aritw. f . Wdvk.

H, Ennert rinzenstr . 13
a. WBrstwar.

Wissniannstrasso 2t>.
ff . Fleisch - u. Wurstw.

HeiorJalzker
Herrmann -

Str . 228

Faul Müller, FrißSßnstr. ZZ.
Schiller -

promenade 1.

yfMreieii. BerpannsiZZ.
Karlegarten 16
IT. Pleiiehir . t . Aifgeha.

Gniedel, Wißmannsil ,
TaF

gute Bezugsquell .
j Lessingstr . 1H.
III ff. Au�chnitt .

i- alkstraüe 2
Pa. Flaigeh - o. WBrilw

Br.SGliolz, Glogauer 8128.

Villi. Geiinlz, Grünauer Si.2.

MÄpiF�
H- HU ' II Tl rro�

iSchfmweideriü. lö
Neukölln

UM « « " " '
"

leisch - Wuritw.

hudoma -
strasse 42-44.

Pieaserstr . 9
1 Kolonialwar .

7| nnlnnFalbenstc ; in8tr ' 33
jr .Llllyiül Spez . Eisfläche .

Optiker g
n 7rmzen8�TT ? T" * k

Lief . f. Krankenk . fc

gegründ . 1866.
3. Fenske,Kottbu8 . DammP3
Streng reell , anerkannt bill .
P. Ueuser,G. Zabel ! «achf . gegr . ld68
Uef. d. KoBs. r. arl . n. l ' ing. OraaScaät. 19
W. Lehmann , Kottb . Damra 28
Reelle fnchmännisch . Bedien .

Ä, Michaelis ? h ™0sl295

Ociißmann
{Mittenwalder

St. 1
Koparaturwerkst .

s Vereinsartik . I

(Saint rArtTnaormner�u�Tiu' I�l
j Fe8teS. Froinberq. Cäpfliick »rgt . l 08 (

| Weine,Frucht - S
säftc , Liköre j

E. & kl. LeiiüicHe
SWanteuffelstp . 58

n Gefiüg ' ei ,
Fische

Kraft & Groh
Belle Alliance - Ecke .

Gneisenauatrasse 115. Beste
Qualität . Billigste Preise .

lEtablif

Ost - Afrika -

Lichtspiele
Reichenbergei ' straße 19

Erstklassiges Programm
Dienstag u. Sonnab . 4- 5,8 - 9Uhr
Vorträge über uns . Kolonien .

Beigemeiniamemße - �

zug Preisermäßigung
Berlin , LQtzouistr . 9a

Verlang . Sie Preisliste

Ki' no-' Fheater*]
pckuck-IJciitepüs

Kottbuser Damm 92
GrOStes insater neuKDllns

h = looo piane
( Wöchentl . 2 mal Programmw .

�Erslkl. VorlflhruDg . Sol. Preise ,

LichtCTITneatBr
Hausfetzer , Schlesischestr . 42

Kolonialwar
Delikatessen

TuJtTljuser -
da mm 7.

| RoBschlächt . p
Roßichiächtcrei R. Seeger
Oppelnerbtr . 40, a . Sch les . Tor

Empfehle prima Ware

HPapier - und

Schreibwar .

H. Wieimef IMi . Blöthersill

Restaurants

Iflhe , ßliictierstr . A.

Eimen, [alt t
rinzenstr . 78

TaBieKalieeloPrg

Milch - Schmidt
Neukölln

Hcnnannstr. 53 u. UeriBannstr. 95/96
Berlinerstr . 75 Bcrgstr . 157
Ksis. Friedr. -S(r . 246,EekelleniiaiuipI.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig. Meiereien hergestellt .

Schöne Röcke , Blusen ,
Damen - u. Kinder - Konfekt .
Otto Brehm , Kaiser Friedr . -
Str . 220. Anfertigung nach
Mass . Kulante Bedienung .

C. Dittmann

Wild
Berlinerstr . d2

Geflügel — Fische .

Drogenhans Richter
- Qw Inh . : Paul Timm ,
� Knis . Fricd . - St . 81. T

Max Schöppel
Hermannstras . se 212

Seifen . Drogen , Farben .

Gustav Wiebe
Cigarren und Cigaretten

Kottbuserdarom 103.

L . Woischnick
Bbhmuehailr. 13. Ecke Niemelzstr.

Obst , Gemüse . Fische ,
Räucherw . , Wild , Geflügel .
E. Blankenburg,Schuh \ varcnh .

Handjery - Strasse 86.
hdikai . ,

Prinz L
J RoloiiaivJ
I Isarstraße 3

Badeanstalt Hohenzollern -
platzO . Lief . grotl . Krankenkss .
O. Briesemeister , Rind - und
Schweineschi . . Emser 8tr . 26.
G. Hecbler , Schneidermeistr . ,
H ermannst . 138. LoserS0 , „Rab.

ScIiIßuilsr -IJnkßBlrü ' S
Cannerstr . 30 31
Milch , Backwaren .

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
Elbestr . 34 Lief. d. Kenia bi-Ooiiosb.

Fleisch - u. Wurstw .
Weserstrasse 213.

Strasse 20 21.
irchhof -

H. Köster , Mchlhdlg. . KoloBialw. ,
Brusendorfer Stri

Eunze,Molkßrßi' traSse 42

Geom Enrtli. WeidiiehtLil
O. Llpskl , Biickerci und

Konditorei , Ziethenstrassel . l .

W Nebel

y' iwsky
Mainzer Strasse 22.

Bäck. , Konditor .
Berlinerstr . 16/17

Fabrik f. Fleisch - u.
D Wurstw . Richardst . ll .

Ürboenhaus R. Pasoke
Bi' rliaerStr . 11, Spez. Gummiariikel.

ÜSf Schillerpromenadc 13

H. Riebe , Bäckerei und Kon¬
ditorei , Hohcnzollernplatzll

Tli.8ßilaGli,: ,,en' u-s
ar-

Hermannstr . 48.

Jan Winach . Sp . - Farbenhdl . ,
H ohenzoilern platz 1. T. 1219.
"" '

QUackor - , Konditor
OSelchowerstr . 27.

Kottiier Bierliaüen

wm

Drews & Kolier Ii

ftißöOiäi
A. Lelimann

Gottl. Mühlnicke

oukölln .
Schillerprom . 7

Manteuffel -
straße 15.

Britz ,
Chausseest . 75.

r

Kranold -
straße 12.

Kirchhofstr . 14
bekannt gati n. bill. Qn«lle

Kranoldstr . 24.
Rabattmark .

Rißli. 88ßlarop - r ' "
l am Waaserturm .

WaüßrTrsbliinlljcliarijstr . SS

Konfitüren

rBepara3e�rak ! cunu ? tJ
Schokolade , Kakao , Bonbons .

Skalitzcrstr . 13. C. Günther
Angenehm . Familicnnufonth .
Zor Arbeiterbörse , PiaklcrBir. Z

Inh . Hoinhold Kergel .
nn Wienerst . 15
Gl J. Schmidt .

Hermannstr . 148.
gute . Speis , u. Getr

. udwlu Hirsch , Central
Kino,Nklln . , Hermannst . 120 «

attler - und

Lederwaren
TITTT

Zahnpraxis
fankanin , Wrinaelslr . 112, V. Ii
Künstl . Zähne , Plomben , fast
schmerzl . Zahnziehen , garant .
f. guten Sitz u. Haltbarkeit .
Bei Barzahl. S' Vft. Schon . Beb dl.

L' linF' i N' Uk' ' iln , r : . T£- Ir
lUlli l IS; r. -St. 9- 7,TeLN K. 94

Kottbuserd . 14.
,_ Tl. 1191 Moritzpl .

R. Schwabe , Neukölln , Berl .
"tr . EckeMaiiuersir . a. Kuscnpraxis

astli . z. SWilense: „Neue Mühle'
b. Königa - Wusterhausen . Den
Gewerkschaft . etc . z. Dampfer¬
sport u. Ausflügen best . cmpf .

M Wilhelm Thormann .

Tempelhof

lO. tiramer "Baclcern�TTöruntTl
Berliner Str . 165. i

Schirme

AMKlß

r
Adlershof

p Krüger , Hiod- 1. Schvsiieschl .
. Bismarckat . 65 Hoffmannat . 17

öjnnU Bäckerei , Kondit .
UlZUlu Bismarckstr . 6.

�G. Werulcke , Kolonw . Delik .
| ( Bigmarck8t. 37Aiig. Viktoria ' >t . 44a

Alt - Glienike �
nTTTJoiT�T�nunaTw��nikr
üil . üullu Straße auiFalkenberg38

Treptow

Schlesischcstr . i
Schirmmachcr .

Ueopho Uhren u. Goldwar .
• ndouilu Cöpenickerstr . 43.

Schuhwaren

u . Besohlansi .

■/Qllfnn 15: tcker - u. Konditor .
üulilur Cöpenickerstr . 43.

L' mill flpnn7Koloni : ilw . , Delik .
LlllllLUl uliüKudower Str . 33.

Lurz - reiß -

Wollwaren

fl. EgseiFTO
Mariendorferst . ]

amiasopl :

Wachstuche

OctiönwaldNctifl, K. ltbn-. er-

F. Darmer
Nostizstr . 36

Vorwirtileser

J. Czfiews�y
N' pl ' kS" n
Berlinerstr . 59

t,Gatinßlewicz £Ka,"Kr,, "rbStr . lllNklln .
I tnntiooli KoubBscrdimm
LeAUlilLOll ! S�: hF. , Fabrikpreis

C Hlilm Neuk - iin ' Ber�tr �

t .

Jul.Schiilke

Schirke- n. llermanfls{r. -R.
iilücherstr . 24.
Schuhwaren

Marieudorf
Chausseest . 300.

Ii Walpnfa separat . - Werkst .
U. ndlGllld Hagelbergerst . 14

G. Schellenberger , Grnnaoerslr . 1
Fleisch - und Wurst waren .

Ii Qphn! hH; ickerei » Konditor .
Ii. Ob Iii Iii Grünanerstr . 29.

Kalkberge -
Rüdersdorf

iK « 3r�T * 3o7pii
Fahrrad . , Nähm. ,Kinderw . ,
Möbel u. Wohnungseinrich »
tungen , auch Teilzahlung .

" JöhlTItmann

I
tungen

�aufiiaus Rüdersdorf .

Wieck Kui ?n- �- Müh. ie " -
prod . , Rüdersdorf .

Uhr. , Gold - u. Silber -
waren , sowie Repar .

RJhvU/nlf Bäckerei , Konditorei
IfidAnUll Mittelstr . 16, Kalkberge

+ Photo - Centralo
Farben , Parfümerlen "+
Krankenk . - Lieferant

Graetzstr . 21, Ecke Bouchöstr .

itmanns

_ _ _ _

und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke Elisenstraße .
. . -■. dffculbarhhd.

bAWildeabruebsir . 52.
Hermann Hundertraark

Rcstaur n. Gart . Elsenstr . llO
| fQp| | /n f| j}7 Brot - u. Feinbäck .
AU! lull UiUi Beermannstr . 6.

pp kl' ' !üpner. ,H8tt. s-,Küeh. -
ül ge: ate. Grätzstr . 14

M. Pulvers i ' oachm. iH. Neukollii

l

Schinkestr. 12. Zigarr. , Zigarett-
F

lud Warstwaren .
Postm. -. U' eiJ -a. Vfoil-
war. Grätzstr . 22

Eflyga�zÄ�r
Feia-Kirk. -o. Kondit;
Elsenslr . 108.

O. Wßidßmann
Schreib *. -IliBdlg.

Grätzstr . 8

Cöpsnick n. Oberschoneweid«.
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
Kaiserin Augnsta-Viktoriastr . 23

lansa - Drogerle
Ernst Köppner

Müggelheimerstrasse 45.

IH. Licntenstein Nactil. u. ßotio
Schloßstraße 25.

Herren - u. Damenkonfekt .
Manufakturwaren

Fr . Schoiz
Grünstr . 21

Mehl. Hülsenfrncht . , Margarine

m. UJeinsiocKJüiiovefslr . Gl
Bill . Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion und

Wäsche , Schürzen .
Bahnhof -
straße 10.

Carl Schimitzek
Laurenz Str . 2.EMteiüH

Handschuhfabiik , Herrenartikel
Felix Brltzkow , Grün Str. 4.
R. Hannig , Schloßätr . 22, 1hren
Goldw . , Optik , eig Rep . - Wkst- -- *- - - - "imrst . 13/14

l

En *

Miß

ff . Brot- b. Btckwar
Rudowerstr . 28
Schuhgeich. , Keparat

Mineralwasser
Pariaiusstr . 24.

Back. - u. Konditorei
Pariaiusstr . 17.

A. Magerflelich,Schloßstr . 24 ,
Lederw . , Polster - u. Repwkst .

Haie, KravtU. , Wüehe
Paul Mietner , Eisenw - . Werk
zeuge , Bauartik . Schloßstr . 18

FranzJlßUinann?cl"ot,5tr 24
I Kenditor. B. Cafd

Eisenwaren

Löhbach , Grünsti - . il
Brillen — Kneifer .

nh nB ff. Fisch . - , Wuretw .
bll Ci Grün Str . 12.

ÄcliläctiterEi c- R<dllob
Kosen st . 16.

ff. Flach. - , Wursta
Pariaiusstr . 24.

ücrivsr! ii8IM; !pi1-T- ' stadt 'apoth . Köpenick

Berlin .Ä
iflOP nnrirn !mr' ' - Liker-
iliou ül f&brik . Weiahdlg.

Beerdlgungs - Inetltut
W. Stephan , Kietzerstr . 4- � -

Paul Röhl
Kietzerstr . 4

| jn| grBab .hor. t. lyjLurx- , WeiK-
WollwarcB, flerreBanikel

Herren - Moden
Grünauer Str . 2

IJ u .
Königs -

Wusterhaua .

iiiTSSS
Schloßstr . 4

Mariendorf

mm

liolüg

Luisenatr . 5

T. Dsani ifaiirr

Pin
NV. Munke

lu Sicmensstr . ?

Trinkt VehU
Champagner - Brauae

[ Wllhelminenhof. St 41

Rr*nffl
Hacker . U. Konditor .

. Ulalc 1' Laufener Str . 4.

I nieder - schüneuieide 1
zahnpraiis

F. O. Kersten , Wruckenstr . 5
a. Wunsch Zahlungserleicht .

A.Deliniß ff. Fleisch-». Warstv .
Brückenstr . 6.

AliBeralwus. ,r (aj«rl -
, werderstr . 20,T. I271
HerrenartikelELB2d9D Berlinerstr . 109.

iiiif B' - Tufskleidu�g
Brückenstr . 11.

T1 7nhftlI ; ; l , ker - » Konditorei
H. ZODßlB. -Berlinerstraße III ,

mJ )

f
Nei

iWildau

Volksgarten Otto Heiser U
eapfiehlt sich Tereiaea b. Tairiiten . n

. . . . . .. . . . . . . . . . .. .

Die beste Reklame ist ein Inferat im „ Bezugequellen�Derzeicbniö . "

I
i

T�ausseoM
Str . 36 ||

Drogen , Farben jj
Chausseestr . 45. n

BEisenw . , Wirtschafts - u
artik . Chausseest . 294 Q

Ober - Schöneujeide

TnsourT�pTe
I Daar&rb. lFriBch «B«t . 3G

Wilhelminen -
«hofstraße 13.

i Mineral was«. Fabr .
Helmholxatr . 7

i Fleisch - u. Wurst w.

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berk » » Kür de « Inseratenteil oerantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag i Vorwärtl Buchdruckerei u. BeriagSanstalt Paul Singer u. To. , jl�rlty SM
'
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